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Das neue Fiasko des Völkerbundsrais .
«Alle Rekorde geschlagen".
Englische Kriiik an den Genfer Methoden .

^ *.D. London , 18 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Urteil über die Errungenschaften der Genfer Tagung geht all-

i e ,
n dahin , daß der Völkerbundsrat alle feine bis -

^
gen . Rekorde geschlagen habe. Schon von Anfang

»x ^^ ien diese vierteljährlichen Zusammenkünfte keine nennens -

^
u >en Ergebnisse geliefert , und daher sei man gewöhnt gewesen ,

allzuviel von ihnen zu erwarten . Aber daß so wenig erreicht
wie diesmal , habe man denn doch nicht für möglich gehalten .

^ ?^ bcrlains Vorschlag, die Zusammenkünfte von vier im Jahr
' herabzusetzen scheint daher noch nicht weit genug zu gehen ,

»ii,
^re ' 'cicn noch viel zu viel . Zyniker sagen, jetzt wo der Rat

cittf .
* habe, eine Vereinigung von Siegerstaaten zu sein , die

'hre Dekrete erlassen konnten, sei er nicht mehr in der Lagt ,
fcj ei ie für feine Existenzberechtigung zu geben, die nur die blin -
dQt

en feiner Anhänger überzeugen könnten. Andere weisen erneut
leb ^ in> daß die Konferenzen der Außenminister in Genf , die

den Verhandlungen des Rates herlaufen , eine Verneinung
den i

^ ^rbundsprinzips darstellten unÄ nicht weiter fortgosetzt wtt °
sollten.

ije
5 ^ diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " schreibt ,

ä«fleh
eUn4>e ^es Völkerbundes überall seien deprimiert . Sie müßten

Cttto ' ^ diesmal der Rat nicht eine wichtige Frage gründlich
fa n -

en' geschweige denn gelöst habe. Die Pvivatbesprechungen hat -
Cchviel geholfen Die Frage inwieweit Briands Erkrankung
Cs a a 0WMl tra Öe > lvird kaum erwogen . Man ist überzeugt, daß
l>ch

"hne die Erkrankung nicht anderes gekommen wäre . Bis
(Sech

" weinte man übrigens hier , es handle sich nur um ein
4w ntotn ' I) ' s bann bekannt wurde, es fei ein Fall von Kopfrose.
$ >?«, Telegraph" schreibt , wenigstens eine teilweise Lösung der

zwischen den Verbündeten und Deutschland hätte erreicht
so tj

" müssen. Wäre man nur einen Schritt vorwärts gekommen ,
Ilhx

' ° wan von der Möglichkeit einer einigen Auffassung des russi-
cini fl Fleins sprechen können. Die Gewohnheit , Fragen von
scj Schwierigkeit einfach auf die nächste Session zu verschieben ,
in J ®' schlimmer , als überhaupt keinen Versuch zu ihrer Lösung

" lachen .

Korrespondent der „Times " in Genf meldet , die allgemeine
e 11

' ^ j , diese S«-ssion sei die t r a u r i g st e , die man bisher
«b Selbst die besten Freunde des Völkerbundes fragten sich ,

die in Genf angewandten Methoden vollkommen falsch

*
cIeQt

n k?,
m Artikel des diplomatischen Mitarbeiters des „Daily

% e snip.
f'" wird weiter gesagt, die deutsche Regierung erachte es für

fcem n . ' *1 die russische Regierung über die Vorgänge in Genf auf
siih zu halten , mit anderen Worten , Berlin nehme für
^ imn

*
[

in ^ " fP^ ch . den bolschewistischen Friedensstörern Gc -
'" 'Zuteilen , die den Völkerbundsmitgliedern vorenthalten

^Urvn
' sei eine unmögliche Situation , die für Genf und für

Bejjê
a ^ fährlich werden könnte. Deshalb sei es höchste Zeit , da-

d?r protestieren. Um so mehr als die Tatsachen zeigten, daß
^ lte .

^ Vertrag viel weiter gehe , als man bisher angenommen

* . Unzufriedenheit auch in Paris .
Paris , lg . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

% „ 4 to,ttm' heute im „Echo de Paris " auf die Vorgänge der
'
itztkst in Genf zurück . Er erzählt , daß Chamberlain am

^ f<tor l
.
cnä

.
ta9 Strcsemann beiseite nahm und ihm etwa folgen-

?u»g £. * : Tie Deutschen seien am besten geeignet , der Sowjetregie -
• sie n i 1" !!1 Zu predigen . Diese sehe in England einen Feind ,

U
o7 Italien mißtrau « . Sie betrachte VaWderveM , den bel -

^ Uts ^ utzenminilster , als einen sozialistischen Renegaten .
sollte den Vermittler abgeben ,

rwar Chamberlain von seiner Unterredung mit
to

'c, bafcv ?ußerordentlich befriedigt , weil er nicht daran zwei-
Cutter •

~n ien Auftrag in Moskau aufführen werde , aber die

» ^ Äten Mächte wurden außerordentlich unruhig und
K

d.aß sie dem Beratungen über Rußland nicht hinzu -
> ntm " ^ cn - Chamberlain erwiderte aber dem polnischen und
>,

Vertreter , daß es unmöglich gewesen wäre , sie der
! ^ min « weil die Debatte über Rußland vollkommen
« ntn,j .." angeschnitten worden sei . Bezüglich der Mandats -

. uä itj-J ' ton erzählt Pertinax , daß Stresemann ebenfalls du'--̂ -

Nack bitten im Gespräch mit Chamberlain die Forde -
Zuweisung eines Sitzes an Deutschland erhoben habe.

$ hj(it r tt ließ sich umso eher überreden , als es nicht länger mög-
Deutschland aus dieser Kommission auszuschließen .

k̂ iiien^ 0* Völkerbund sind die großen Pariser Zeitungen im all-
Ii? *>»t dem ^ fri®** 11- Sie verweisen darauf , daß man die Debat-
v !>>A A «? ,̂ at nur als eine zeitraubende , langwierige und über -
Ii

^ AenHeit betrachte. Diese Unzufriedenheit der Pariser
befmders daraus , daß zwei ihrer Schoß-

^ chs«he» »
"nd Rumänien , vor dem Rat ihre Ansprüche nicht

hl .^ hen Deshalb erklärt man auch , daß es nicht so wei-
^ dies- . S 1" 5' daß man alle wichtigen Angelegenheiten vertage .
ih

e?cn,fye,!'t berichtet das „Echo de Paris "
, daß gestern

h^ ifei, eui 3elnet Mächte erklärten , daß sie bereits mittags
b. ^Ubedin^ ! ^"

.' voraus geschlossen wurde , daß die Debatte im
lirfL

*" des oL^ ' 8 ^ itdag erledigt sein sollte . Dies war dann aber
Ie» ^ orfattes zwischen Stresemann und Chamberlain

Un^ di« Reisenden , die den Mittagszug nehmen woll-
n-f .f bettflQ . !n ihn . Alle wichtigen Angelegenheiten werden jedes

dak Äi * auch die Ansicht des „Petit Parisien "
, der hin-

n
e ^ ^rtagung der Frage des Munitionsdepots auf der

falsch» deutschen Propaganda zum Nutzen gereiche,
und beunruhigende Mitteilungen wegen der Span -

uung zwischen Moskau und Warschau verbreite und nur dazu bei--
tragie , daß die polnische Anleihe in Amerika scheitere .

Der „Avenir " erNärt , daß Briands B e h a u p tun g , L o -
carno dauere fort , vollkommen unrichtig sei . Damit
dies möglich wäre , müsse Frankreich die schwachen Sicyerheitsgaran -
tten , die ihm noch verbleiben , aufgeben . Dazu sei PoinearS keines-
wegs entschlossen. Schließlich befinde sich der Völkerbund in voll-
kommener Auflösung und sei nicht in der Lage, irgendeine Ange-
legenheit zu erledigen.

Chamberlain bei Stresemann .
TU . Genf, 18 . Juni . Die vorgesehene Besprechung zwischen

Reichsaußenminister Dr . Stresemann und dem englischen Außen-
minister Dr . Chamberlain hat heute vormittag stattgefunden.
Um 10 Uhr suchte Chamberlain Stresemann im Hotel Metropole auf.

Von Seiten der Delegation wird heute in Zusammenhang mit
den Genfer Verhandlungen über die Herabsetzung der Rheinland -
truppen auf den Wortlaut der bekannten Rote der BotschafterkoNfe -
renz vom 14 . November 1925 hingewiesen, in der die Mächte der Bot -
schasterkonferenz ausdrücklich eine Herabsetzung der Stärke der Be-
satzungstruppen zusagen . Die Note hatte folgenden Wortlaut :

„Die von den Alliierten Regierungen ins Auge gefatzten Maß -
nahmen , die teils unmittelbar , teils durch Vermittelung der Rhein -
landkommission zur Ausführung kommen werden, verfolgen ein dop -
peltes Ziel : einmal soll die Stärke der Besatzungstruppen fühlbar
herabgesetzt werden.

So wird zum Beispiel die Herabsetzung der Besatzungstruppen,
die sich den Rormalzifsern nähert , zur Folge haben , daß den Verwal -
tungen und der Bevölkerung ein Teil der öffentlichen Gebäude , der
Wohnungen und der Grundstücke zurückgegeben werden kann, die zur
Benutzung für die Besatzungstruppen oder Behörden verwendet wer-
den mutzten .

"

Die Elektrifizierung öer Reichsbahn.
0 . Berlin , 81 . Juni . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt

wird , wird die Deutsche Reichsbahn im Laufe des Jahres 1928
88 elektrische Lokomotiven, 31 Triebwagen und ebensoviele Steuer -
wagen neu in den Betrieb einstellen. Die bereits bestellten Ma -
schinen und Wagen sollen in erster Linie auf den elektrischen Be-
triebsstrecken in Schlesien , Sachsen und Bayern zur Verwendung
kommen . Für die Strecken in Bayern wurden sieben Schnellzugs-
lokomotiven gleicher Bauart wie die bereits dortlaufenden bei
Brown Boveri u . Co. in Mannheim und bei der Lokomotivfabrik
Krauß in München bestellt. Die Leistung dieser Lokomotiven be¬
trägt im Dauerbetrieb 2209 PS . Gleichfalls für die Strecken in
Bayern sind He Trieb - und Steuerwagen bestimmt, die von den
Firmen Brown Boveri u . Co. , Mannheim , H . Fuchs in Heidelberg
und der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg erbaut werden. Die
Gesamtbeschaffungskostender neuen Triebfahrzeuge belaufen sich auf
rund 24 Millionen Reichsmark.

Vandervelde dementiert die
antiruffifchen Emheitsfrontgerüchte.

TU . Berlin , 18 . Juni . Der „Vorwärts " veröffentlicht eine
Unterredung mit dem belgischen Außenminister Vandervelde , in der
dieser die Gerüchte über die angebliche Bildung einer Kampffront
gegen Rußland als den Tatsachen schroff widersprechend bezeichnete .
Der englische Außenminister habe, so führte Vandervelde weiter
aus , unumwunden erklärt , daß seine Regierung nicht daran denke,
die anderen Staaten aufzufordern , etwa nun auch ihre Beziehungen
zu Rußland abzubrechen. Der deutsche Außenminister Dr . Strose-
mann habe nicht minder unzweideutig darauf hingewiesen, dag
es Deutschlands Wunsch sei , seine Beziehungen zu Rußland ausrecht
zu erhalten und auszubauen . Dazu habe Chainberlain bemerkt, er
hoffe , Deutschland werde damit mehr Glück haben als England .
Briand habe betont , daß es sicherlich ein schwerer Irrtum wäre ,
irgend etwas zu tun , was die Lage erschüttern könnte. Er selbst
halbe sich auf das allerdeutlichste im gleichen Sinne ausgesprochen.

Jugoslawien und Italien.
F.H. Paris , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Chicago Tribüne " meldet aus London : Jugoslawien teilte den
Regierungen der Kleinen Entente mit , daß es die Absicht habe, allen
Bemühungen Italiens sich in Albanien festzusetzen, Widerstand zu
leisten. Die Belgrader Regierung befragte die Regierungen von
Prag und Bukarest, ob sie als Mächte der Kleinen Entente ihre
Verpflichtungen im Falle eines Konfliktes zwischen Jugoslawien
und Italien erfüllen wollten . Jugoslawien will wissen , ob die bei-
den Staaten über ihr Gebiet Munition transportieren ließen und
auch fönst im Kriegsfall für Jugoslawien wohlwollende Neutralität
bewahren würden . Man nimmt in London an , wie die „Chicago
Tribüne " behauptet , daß diese Haltung Jugoslawiens die gemäßigtere
Sprache Mussolinis gegenüber Italien erklärt .

Anwelker über Berlin.
T .U . Berlin , 18 . Juni . Ueber Verlin ging heute nacht ein

schweres Gewitter nieder , das großen Schaden anrichtete . Besonders
stark mitgenommen wurden die östlichen Außenbezirke der Stadt .
Der wolkenbruchartige Regen führte zu Überschwemmungen , die das
Eingreifen der Feuerwehr notwendig machten. Der Blitz schlug
mehreremal ein, ohne jedoch besonderen Schaden zu verursachen. In
der Spandauer Gegend entwurzelte der Gewittersturm zahlreich.)
Bäume . Hart mitgenommen wurden auch die Laubenkolonien .

Schwere Explosion in Amerika.
TU . London, 18. Juni . Wie aus Jersy City gemeldet wird ,

ist das große eZughaus des 4 . Regiments durch Großfeuer zerstört
worden. Der Schaden beträgt 1 Million Dollar . 49 999 geladene
und ungeladene Patronentaschen explodierten und gefährdeten die
benachbarten Gebäude . Persone« sin» nicht zu Schaden gekomme«.

Beschlüsse des Aeichskabinelis
Beamtenbesoldung und Zolltarif .

Der Dienst am Versassnngsiag .
IU . Berlin , 13 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett hat in der vom Freitag abend bis um
Mitternacht dauernden Sitzung zur

Frage der Beamtenbesoldung
in folgendem Beschluß Stellung genommen:

Die Reichsregierung verschließt sich nicht der Erkenntnis , daß
die Bezüge der Beamten in Hinblick aus die gesteigerten Lebenshal -
tungskosten unzureichend sind und ist daher auch aus staatspoliti -
scheu Gründen gewillt , die wiederholt versprochene Aufbesserung die-
ser Bezüge durchzuführen . Sie glaubt , in der Annahme , daß eine
Verschlechterung der allgemeinen Wirtschaftslage nicht eintreten
wird , zusagen zu können, daß

noch im Laufe des Kalenderjahres und zwar mit Wirkung vom
1. Oktober 1927 eine durchgreifende , alle Beamtengruppen um-

fassende Reform der Beamtenbesolduug
erfolgen wird . Im Reichssinanzministerium ist man dementspre-
chend an der Ausarbeitung eines Entwurfes beschäftigt, der bei
einer Erhöhung der Bezüge auch eine Aenderung des derzeit gel-
tcnden Besoldungsgesetzes bringen und die berechtigten Beschwer-
den beseitigen soll , die sich seit dem Jahre 1920 ergeben haben und
sowohl Gegenstand der Parlamentarischen Behandlung wie auch
zahlreicher Vorstellungen der Beamten waren . Das heutige Besol-
dungSsystem beizubehalten und daraus prozentual Zuschläge zu
geben, ist nicht beabsichtigt, auch soll

keine Teillösung der Besoldungssrage durch Gewährung vor-
läusiger Abschlagszahlungen

gesucht werden . Die Bezüge der Ruhegehaltsempfänger , Warte -
geldempfänger , sowie der Hinterbliebenen sollen bei dieser Rege-
lung eine entsprechende Berücksichtigung erfahren . Im Zusammen -
hang mit der Regelung der Beamtenbesoldung werden auch gemäß
§ 87 des Reichsversorgungsgesetzes die zur Verbesserung der Lage
der Kriegsbeschädigten erforderlichen Mittel bereitgestellt werden .

Das Reichskabinett hat weiter in der Freitagsitzung die
endgültige Entscheidung über den Zolltarii

gefällt . Ms Positives ist dabei an die Spitze zu fetzen, daß das Ka-
binett sich zu den Ergebnissen der Genfer Wirtschaftskonferenz be-

kennt und den Reichswirtschaftsrat , der in diesem Falle mit dem
handelspolitischen Ausschuß des Reichstags tagen soll , um ein Gut »
achten bittet , inwieweit ein grundsätzlicher Abbau unserer Industrie -
zölle möglich ist. Dieses Gutachten wird etwa bis zum 1 . Okt . erwar -
tet . Die Reichsregierung hofft, dann auf Grund dieses Ergebnisses mit
einer Reihe von Nachbarstaaten in Verhandlungen treten zu können , ob
und inwieweit unter grundsätzlicherAufrechterhaltung der bestehenden
Handelsverträge ein Abbau ganzer Klaffen von Jndustriezöllen möglich
ist . Auf der anderen Seite hat das Kabinett aber anerkannt , daß
bei der landwirtschaftlichen Produktion ein gewisser Ausgleich noch
notwendig ist. Infolgedessen soll für die kommende Ernte , also vom
1 . Dezember ab der Kartoffelzoll auf 1 Mark erhöht
werden, wohlverstanden als autonomer Zoll , fodaß also bei Verhand -
lungen über Handelsverträge dieser Satz abbaufähig ist. Das Gleiche
gilt auch für das Schweinefleisch . Im übrigen sind die weitergehen -
den Ansprüche der Deutschnationalen auf Veränderung der landwirt -
schaftlichen Zollsätze abglehnt worden . In dieser Form wird das Zoll-
tarifprovisorium bis zum 31 . Dezember 1929 verlängert weiden .

Am Samstag vormittag fand eine zweite Kabinettsitzung statt,
die bis in die Mittagsstunden andauerte . Es ist folgendes Kom-
muniquS darüber ausgegeben worden : Das Reichskabinett befaßte
sich in seiner heutigen Sitzung mit der

Regelung des Dienstes am Verfassungstage.
Es wurde beschlossen , durchgehend für alle Reichsbehörden Sonn -
tagsdienst anzuordnen mit gewissen aus der Natur der Sache sich
ergebenden Sonderregelungen für die Betriebsverwaltungen .

Die Entscheidung des Verwallungsrats
der Reichspost.

m . Berlin , 18. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung.) Im Verwaltungsrat der Reichspost ist heute die Entschei-
dung über die Gebührenerhöhungsvorlage gefallen. Es wurde nach
längerer Aussprache eine Entschließung des Braunschweigischen Ee-
sandten Boden gegen 8 Stimmen angenommen , in der gefordert wird ,
daß die Frage , ob und in welchem Umfange eine Eebührenerhöhung
das ununmgängliche Mittel zur Deckung des Fehlbetrages ist und
von welchem Zeitpunkt ab eine solche Eebührenerhöhung Platz zu
greifen hat , durch eine neue Vorlage des Reichspost mini -
st e r i u m s ihrer Klärung zugeführt wird .
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Mit »er deutschen
Flotte nach Süden .

IX. Sevilla .
Von

Oberleutnant j . ® v . Conrady an Bord des Kreuzers ..Nqmph «'

Sevilla ! Stadt der tausend Wunder und Schönheiten ! Ein
unwahrscheinlich blauer Himmel wölbt sich über dieser Stadt , die
Märchen in sich schließt . Eine leuchtende Sonne brennt hernieder
und verwandelt die Farbenpracht des Südens in eine glühende
Symphonie von Weiß , Grün , Blau , Rot und Gelb . 38 Grad im
Schatten ! Parks von ungeahnter Schönheit ziehen sich von unseren
Schiffen bis zu den alten , grauen Mauern der Stadt . Dattel - , Ko -
kos - und Fächerpalmen ragen schlank und hoch über den Anlagen ,
di« alle Blumen und Bäume der Welt in sich bergen . Der Duft un -
zähliger Blüten füllt die Luft . In der schattigen Kühle der Parks
entfaltet sich der ganze Zauber der südlichen Natur . Auf stillen Tei -
chen glühen rote und gelbe Wasserrosen . Marmorweiße Statuen und
Denkmäler heben sich von dem sattgrünen Ton der Umgebung ab .
Weiße Tauben beleben freie Plätze , wo sich an maurische Säulen -
hallen ein dunkelroter Blütenschleier schmiegt . Aus dem Dunkel des
dichten Unt « rholzes klingt der heißere Schrei des Pfaues und auf
grasigen Flächen weiden Maultiere und Esel . Auf gepflegten Reit -
wegen traben Reiter und Reiterinnen im breiten , schwarzen Hut auf
edlen Pferden .

Dann stehen wir vor einem großen viereckigen Bau im Barokstil
alter Zeit . Die eine Hälfte des riesigen Gebäudes birgt als Käsern «
ein Artilleriergiment , die andere eine Tabatfabrik . Leber den ge-
wölbten Bogen der Brücke geht der Weg in den umschließenden Hof
und Garten . Trocken liegt der tiefe , gemauerte Graben . Was im
Spiel der Oper Kulisse war , hier ist es die Wirklichkeit . — „Carmen " !
Hier ist der historische Hintergrund . Hier lebte Carmen . Hier ist die
Wache des Regiments , hier das Tor , die Brücke ! hier steht sie , Car -
men , die rote Blüte im schwarzen Haar . Und als wenn ihre Gegen -
wart erstehen will , tönt aus irgend einer der schmalen Straßen ein
Leierkasten : „ Die Liebe von Zigeunern stammt " — —
Hier beginnt die innere Stadt . Zu den Seiten säumen die Straße
helle Häuser mit verhängten Erkern und durch den Torweg geht ein
Blick zu dem schattigen Dunkel der Innenhöf « .

Maultierkarren mit hohen Strohdächern unterbrechen den moder -
nen Berkehr der Großstadt . , den der Polizist im braunen Kakianzug
und Tropenhelm leitet . Sobald die Sonne im Sinken ist und die
Schatten wachsen , belebt sich das Caf6 . Tisch und Stuhl werden aufdi « Straße gerückt und im behaglichen Schauen genießt der Spanierdas wechselnde Bild der Vorüberschreitenden . Hier geht die Anda -
lusierin , die rot « Blüte der Geranie oder Rose im schwarzen , kurz-
geschnittenen Haar oder mit hohem , breiten Kamm und fallendem
schwarzen Spitzenschleier , den Fächer in der Hand . Der breite Som -
brero beschattet den Mann . Im langsamen Schritt nur wandelt die
Menge , denn das heiße Klima will es nicht anders . Die Bewegungenvon Mensch und Tier sind schwer, lässig und bequem . E « liegt eine
wohlige Zufriedenheit über diesem Lande . Jahrtausend alte Kultur
ist es , die der Stadt ihr Gepräge gegeben hat . Phönizier , Karthager .Römer besuchten diesen bedeutenden Handelsplatz . Die Mauren be-
herrschten es ein halbes Jahrtausendlang seit dem Jahre 711 , seitder Schlacht von Ierez de la Frontera . Und diese Blütezeit der mau -
rischen Baukunst ist erhalten in herrlichen Beispielen und drückt nochheute dem Stil des Landes seinen Stempel auf . Und noch einmal
lenkten sich die Blicke des Abendlandes auf diese Stadt , als Columbus
am 31 . März 1433 seinen Einzug nach der Entdeckung Amerikas hielt .Von diesem Zeitpunkt ab entwickelte sich Sevilla mehr und mehr zumHaupthafen Spaniens und blieb es bis zum heutigen Tag « , begün¬stigt durch seine Lage am Euadalquivir (arabisch : „ Der große Fluß " ) .Als Hauptstadt von Andalusien zählt Sevilla heute über200 000 Einwohner , beherbergt eine Universität und ist Sitz eines
Erzbischofs . Die Hauptgeschäftsstraßen der Stadt sind schmal und engund gegen die Sonnenhitze mit Leinwandsegeln überdacht . Das alte
Rathaus am palmenbestandenen Plaza de la Constitution birgt reicheSchätze an alten Büchern und Urkunden der Geschichte der Stadt und
stammt selbst im schönen Barokstil mit seinem ältesten Teil aus dem16. Jahrhundert . Kirchen und Paläste verraten den maurischen Stilund zeigen eine harmonisch « Mischung mit Gotik und Renaissance .Der Vorhof der früheren alten Moschee umschließt die eine Seite der
Kathedrale , die im 13. und 16 . Jahrhundert erbaut , einer der schönstenDom « der Christenheit ist. Im Olivenhof ragt der hohe viereckigeTurm , das früher « Minarett , die Eiralda . Ein späterer Aufbau er -
höht ihn bis auf 93 Meter . In schrägen Aufstiegen ohne Treppenist er leicht und bequem zu ersteigen , und bietet oben einen herrlichenBlick auf das weiße Häusermeer der Stadt , den Fluß und das frucht -bar « , yrün « Tal .

Dl« Kathedrale selbst ist ein Wunderwerk gotischer Baukunst .Ein kühles Dämmerlicht empfängt den Besucher . Ueber 40 Meter
hoch ragen wuchtige und doch schlanke Säulen , die die Kuppelbogcntragen . Kunstwerk « der Malerei und Holzschnitzkunst , zwei großeOrgeln , vielerlei Gräber und Altäre füllen die weiten , stillen Räume .Ein Geruch von Weihrauch haftet am alt «n Stein . Hier ruhen auchdie sterblichen Ueberreste von Christoph Columbus , dessen Card von4 hohen Figuren getragen wird .

In der Röhe der Kathodral « liegt d«r alte von hohen Mauernumgürtete Königspalast Alcazares , der im maurischen Stil zum groß -ten Teil aus dem 14 . Jahrhundert stammt . Auf das von Zinnenbewehrte Außentor folgt ein Innenhof , zur rechten Hand wieder einTor und nochmals durchschritt «n , so öffnen sich nacheinander die Herr-lichsten Jnnenhöfe und Gemächer altmaurischer Baukunst . Von schlan-ken Säulen getragene runde Spitzbogen . Ornamentik , der Decken,Boden und Wände von unerhörter Feinheit und Farbenpracht . Wasfrüher lockendes Leben erfüllte und wogte von den bunten Gestaltenarabischer Frauen , ist heut « Museum geworden . Und doch können diesteinernen Zeugen vergangener Zeiten dem Beschauer noch den Ein -druck vermitteln , der für uns sich in dem Zauber der Märchen von1001 Nacht erschließt . An die Gebäude stößt ein Garten von ltppig -keit und Pracht . Im dunkl «n Grün der Oliven - , Feigen - und Oran -genbäume glänzen kleine Teiche , das umfassende Gemäuer mit Kera -mik geschmückt . Reicher Blumenflor in allen Farben rankt ummaurische Säulengänge . Im Keller des Schlosses liegt ein großesgemauertes Bad . von künstlichem Wasserfall gespeist . Noch heute istder obere Stock das Absteigequartier des spanischen Königs . —
Aus der orientalischen Pracht des maurischen Schlosses tretenwir wieder auf die Straße des modernen Sevillas . — UngeahnteSchönheiten zeigt uns dieser Besuch und unvergessen werden uns dieseTage in der Märchenstadt unter der heißen Sonne des Südens sein !
Besonders wird dies auch durch die Aufnahme bewirkt werden ,di « uns von Seiten der spanischen Bevölkerung und der deutschenKolonie zuteil geworden ist. Neben den offiziellen Veranstaltungenund Einladungen sind die Besatzungen eigentlich andauernd von denliebenswürdigen Gastgebern mit Beschlag belegt , um in der kurzenzur Verfügung stehenden Zeit recht viel Schönes von Sevilla sehenzu können . Tag und Nacht rollen Autos mit deutschen Seeleutendurch die Strassen . Während auch hier wieder die deutsche Kolonie

sich enger zusammenschließt , tritt der Verkehr mit den Spaniern indas Stadium herzlicher Freundschaft . Die uns entgegengebrachteAchtung findet ihren besonderen Ausdruck in dem Ehrentrunk , dendie Stadt den Offizieren der Schiffe gibt . Im Sitzungssaale des
Rathauses vereinen sich mit uns am zweiten Tage die Spitzen der
Bürgerschaft . In herzlichster Weife begrüßt der Bürgermeister die
deutschen Schiffe und wünscht uns , daß wir uns Wohlsühlen niöch-ten in der Sonne und der Schönheit der Stadt , um eine unvergeß¬liche Erinnerung mit nach Hause zu nehmen . Herzliche Worte der
Begrüßung und des Lobes über das Austreten der Besatzungen sin -
den auch die großen Zeitungen der Stadt , die spaltenlange Artikel
bringen .

Am Nachmittag wird durch Vermittlung eines Deutschen uns
ein Orgelkonzert in der Kathedrale geboten . Wir harren schweigendin dem bunten Dämmern des Domes . Die Messe beginnt . Auf die
Gesäuge folgt die Orgel in wundervollem Spiel Als das Prälu -
dium ertönt , klingt plötzlich leise und zart wi « ein Geigensolo unser

Deutschlandlied auf . Wir glauben zuerst nicht recht zu hören , bisdie Melodie immer wiederkehrt , immer stärker wird und dann ge-
waltig die Orgel durch die Kirche erbraust : „ Deutschland , Deutsch -
land über Alles , über Alles in der Welt ! " — Eine feinsinnige und
herzliche Huldigung zur Anwesenheit der deutschen Gäste . Es war
wohl keiner unter uns , den dieser Augenblick nicht tief bewegt hatdenn von all den feierlichen Gelegenheiten , bei denen unsere Na -
tionalhymne auf dieser Reis « gespielt worden war , war dieses Spielin dem gewaltigen Gotteshaus das feierlichste !
^ Zum Abend hat die deutsche Kolonie die Besatzungen der
Schiffe und die Spitzen der Militär - und Zivilbehörden zu einem
„andalusifchen Fest " eingeladen . In sestlich- sroher Stimmung füllenrund 1200 Personen die geschmückten Säle und vergnügen sich bisin den Morgen bei Trank und Tanz . Als besondere Überraschungwerden von einer Tanzschule andalustsche Tänze vorgeführt . Die
Mädchen — eine Carmen schöner als die andere — im National -
kostüm . Unermüdlich folgen die Darbietungen dieser graziösen ,rhythmischen Tänze unter Begleitung der Kaftagnetten , Reicher Bei -
fall spornt die Tänzerinnen immer wieder zu neuen Leistungen an .Zum Schluß tanzt »in kleines Mädchen von 6 bis 7 Jahren mit
ernstem Gesicht und kindlichen Bewegungen in völlig richtiger Weiseden spanischen Tanz . Als sie geendet hat , setzt natürlich großer Bei -
fall ein , der sich noch verstärkt , als der deutsche Kommodore aus -
springt , um der Keinen Tänzerin zu danken .

Das Konzert der Stabskapelle am nächsten Tage auf einem
menfcheng >efüllt «n Platz des schönen Parkes findet mit den schmet¬ternden Märschen begeisterten Widerhall . Dann gibt es eine neue
Sehenswürdigkeit in den kühleren Abendstunden : Stierkampf .Wegen Verwundung einiger Stierkämpfer fällt der angesagte großeStierkampf aus , aber außerhalb der Stadt finden in einer Stier -
kampfschule einige Vorführungen statt . Die Sitzplätze der rundenArena sind überfüllt von einer schwatzenden lebhaft gestikulierendenMenge , die an Langnstinen und Backwerk knabbert . Ein Horn -
signal ! Die Bewegung der Zuschauer wächst . Die Matadores mitroten Tüchern nehmen Aufstellung und schon fegt mit dumpfemBrüllen ein kräftiger Jungstier durch das geöffnete Tor herein .Er stutzt — das Geschrei der Menge ärgert ihn und mit kurzem An -
lauf rennt er auf den unbeweglich stehenden Matador los , der miteinem kurzen , eleganten Seitensprung den Stier vorbeirennen läßt .Dies wiederholt sich eine Zeitlang , bis das Tier langsam in größereWut gerät . Bei den richtigen großen Stierkämpfen bieten dabei diebunten Kleidungen der Männer ein farbenfrohes Bild . Hier beiden jungen Schülern ist so recht zu beobachten , wenn ein Sprungnicht glückt . Dann treibt der Stier den Menschen vor sich her , derin Windeseile hinter die nächste deckende Planke flüchtet . Die Be -
geisterung der Menge löst sich in Bravo - und Pfuirufen , je nach dem
ihr etwas gefallen hat oder nicht . Plötzlich springt aus dem Zu -

schauerraum ein junger Bursche in die Arena und läuft mit st'"
Jacke oder einem roten Fetzen den Stier an . Das Ende y

' .
schneidigen Drausgehens ist prompt ein fester Zugriff zweier v "
zisten oder ein kleiner Saltomortale über den Kops des Tieres .
allen Fällen 14 Tage Gefängnis ! Doch das schreckt nicht und no

^zweimal spielt ein begeisterter Zuschauer selbst mit . Dann
die Picadores . Sie tragen je zwei mit buntem Papier umw -a«
Stäbe , die in scharfe Widerhaken auslaufen . Mit erhobenen 9i ]f

n
erwartet der Picador den Ansturm des Stieres und setzt ihm "IL.mit schnellem Ruck die Stäbe in den Rücken . Das Tier bru *
schüttelt sich und stürmt wieder weiter auf den nächsten Feind . 11
rasche und gewandte Bewegungen retten vor den spitzen
und nur zu oft rollt ein Mensch zu Boden , der nicht rechtzeitig »
Seite springt . Brausender Beifall oder Zischen und Pfeifen begi
tet die einzelnen Phasen des Kampfes . De? Höhepunkt ist erreich

-
wenn Mützen , Hüte , Fächer und andere Gegenstände in den
Sand der Arena fliegen . Der tote Stier wird durch ein Maul «

^ .
gefpann Hinausgeschleist , der gerötet « Sand zusammengekehrt »
— ein neuer Stier erscheint . Bis zum Dunkelwerden dauern
Kämpfe . Dann kehren di« Zuschauer zu Wagen und zu Fuß -
Stadt zurück . , ,Je weiter die nächtliche Stunde vorschreitet , umso belev
werden Straßen und CasSs . Die Kühle der Nacht muß <??ni" '

inwerden . Lange noch sind die Lokale geöffnet , wird im Freien e
kühler Trank geschlürft und dabei in einigen Gartenlokalen <
Freilichtkino vorgeführt . Ueber der Stadt steht die silbernedes Mondes . „An allen Tagen werden di « deutschen Schiff «
Besuchern gestürmt und mit großem Interesse bcfiw11« '
Leicht werden überall Bande der Freundschaft geknüpft .

j» it1>Am letzten Tage dieses leider so kurzen Aufenthaltes •- .
einigen Offizieren und Mannschaften noch die Möglichkeit
Fluges über die Stadt geboten , der ganz besonders freudig b«P v
wird . In gleitenden Kurven , von dem donnernden Motor jLtragen , nun auch noch Sevilla aus der Höhe zu schauen , bleibt
unvergeßliches Erlebnis .

Am Nachmittag haben die beiden Schiff « zum Bordfen ^laden , um alle spanischen und deutschen Freund « noch einmal ^der Besatzung zu vereinen und durch fröhliche Stunden an -o
unseren herzlichen Dank zum Ausdruck zu bringen . Fast »u i
sind die Schiffe , um die Menge der Gäste zu fassen und schwer n*
der Abschied , als mit der ausklingenden deutschen und spanu ^
Nationalhymne das Fest beendet wird .

Am nächsten . Morgen treten wir die Heimreis « ^
den Abschiedsrufen , Tücher - und Hüteschwenken der »urückblel
den Freunde und nehmen die schönste Erinnerung unserer -
landsfahrt aus Sevilla mit .

Die Seeabrüflungskonferenz
Die englische Delegation

nach Gens unterwegs .
T .U. London , 18 . Juni . Di « britische Delegation für die Seeab -

rüstungskonferenz ist gestern unt «r Führung des Ersten Lords der
Admiralität , Bridgeman , mit einem ziemlich großen Stabe tech -
nischer Sachverständiger nach Genf abgereist . Die „Times " er -
klären in einem Leitartikel über die Marineabrllstung , es sei ernst¬
haft zu bezweifeln , ob die Bestrebungen des Präsidenten Coolidge in
Genf von Erfolg gekrönt sein werden . Für Großbritannien sei die
Marine von fundamentalster Bedeutung . Di « ganze Frage könne
durch Bridgeman nur in engster Zusammenarbeit mit den Dominien
behandelt werden .

Auch der „Daily Telegraph " ist pessimistisch. Er weist daraufhin ,
daß Frankreich und Spanien den Verhandlungen fernblieben und
sagt , es bleibe dahingestellt , wie die sich aus dieser Sachlage ergeben -
den Schwierigkeiten überwunden werden könnten , ob durch eine neue
Konferenz , deren Initiative vom Völkerbund ausgehe , oder auf an -
derem Wege .

Japans Absichten.
F .H . Paris , 18. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Genfer Berichterstatter der „Chicago Tribüne " hatte mit dem

Admiral Kobayashi , einem japanischen Delegierten auf der be-
vorstehenden Abrüstungskonferenz , eine Unterredung . Dieser erklärte ,
daß Japan nicht die Absicht habe , die Frage der Internationalisie -
rung des Panamakanals oder der amerikanischen Schiffsbasis in Hawaj
und der britischen Schiffsbasis in Singapore aufzuwerfen . Auf der

Konferenz solle nurdasProblemderTonnage , fornctt
nicht durch die Washingtoner Konferenz erörtert wurde , b« If>*

^werden . Man wolle sich ausschließlich über Kreuzer , Zerstörer
Unterseeboote unterhalten . Die Frage der Schiffsbasen liege o

^halb der Tagesordnung . Man könne die Seestreitmächte in 3® c '
Icincn

Pen gliedern , einmal in die Kriegsschiffe , andererseits in die t
Schiffseinheiten . Den Völkern müsse man das Recht zugestehen ^
Schiffsbasen auf ihrem eigenen Gebiet zu befestigen . Mögliche ^könnten im Verlauf der Verhandlungen Zusicherungen gegeben
den , daß die Staaten auf fremdem Gebiet Befestigungen in Ö1®

, jjjgeUmfang als unbedingt notwendig nicht vornehmen . Das gegen!
Verständnis würde dadurch gefördert werden . Auf die Frage .
pan bereit wäre , die Tonnage der Kreuzer von 10 000 auf 60
absetzen zu lassen , erklärte der Admiral . daß er darüber
nichts sagen könne , denn Länder mit zahlreichen Häsen und fc
basen seien eher in der Lage , sich kleiner Schiffe zu nd ''
Völker , die diesen Vorteil nicht besitzen. Japan stehe auf dem ~

{ ( IJ
Punkt , daß « ine gewisse Anzahl von Schiffsei nhc

^für die nationale Verteidigung notwendig !c
folgedessen könne Japan nicht zugeben , daß unter ein die
mum bezüglich der Schiffseinheiten herabgegangen werde . &
Minimaltonnage die jedem einzelnen Staate bewilligt ^ eröcn
ausreichend sei, so könnte Japan , ebenso wie dies nach dem
toner Abkommen der Fall war , auch bezüglich der kleinen ©
einheiten zustimmen , daß ein Prozentsatz aufgestellt wird , et
das für die großen Schiffseinheiten ist, nämlich 5 :5 :3, aber n«
der Voraussetzung , daß Japan eine ausreichende Tonnage I
kleinen Schiffseinheiten bewilligt würde .

Byrds Slar! weiter verschoben . .
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S. Newyork , 18 . Juni . Byrds Abflug ist erneut durch schlech-
tes Wetter und anhaltenden Nebel verzögert worden . Man erwartet
jedoch, daß er noch heute abend oder aber Sonntag vormittag startenwird . Byrd erhält dauernd Briese von Hunderten von Frauen , die
ihn bitten , den Flug mit ihm machen zu dürfen . Byrd wird jedoch
nur drei männliche Begleiter auf seinem Transatlantikflug
mitnehmen , von denen einer vermutlich der ehemalige norwegischeMarineoffizier Bernd Balchen sein wird . Balchen hat Byrd seiner -
zeit mit bei den Vorbereitungen ^u dem Polflug geholfen . Balchen
hat sich bereits um die amerikanische Staatsbürgerschaft beworben .

Byrds Maschine wird 1300 Galonen . d . h . zirka 4020 Liter Ben -
zin , mitnehmen und mit voller Ausrüstung etwa 1500 Pfund wiegen .

Segelflieger Schulz in Danzig abgestürzt.
TU . Danzig , 18. Juni . Der bekannte Segelflieger Lehrer

Schulz ist gestern nachmittag beim Flughafen Danzig mit seinem
Segelflugzeug abgestürzt . Die Maschine wurde zertrümmert , wäh -
rend Schulz Hautabschürfungen erlitt .

Zu dem Absturz erfährt die Telegraphen - Union noch folgende
Einzelheiten : Ferdinand Schulz war gestern nachmittag 1 Uhr von
Marienburg nach Danzig mit einem Passagier geflogen . Sein Flug -
zeug war ein Eindecker der Typ « G .M .G . I . Kurz nach 2 Uhr trat eroen Rückflug an und machte über dem Flugplatz Langfuhr eineKurve . In 40 Meter Höhe wurde er , nachdem er das Flugzeug gegenden Wind gestellt hatte , von einem Luftwirbel erfaßt , der die Ma -
schine zu Boden drückte . Da die Tragflächen des Flugzeuges zunächstauf das Dach eines Benzintanks und dann auf den den Benzintankumgebenden Erwall aufstießen , wurde der Aufschlag etwas gemildert .Der Rumpf bohrte sich tief in den Sand ein . Augenzeugen eilten so-
fort an die Unglücksstelle und zogen Schulz bewustlos unter denTrümmern hervor . Der Flieger erholte sich jedoch bald wieder undwurde im Sanitätsauto ins Danziger Krankenhaus gebracht . Die
Maschine , die Schulz flog , war ein leichtes Sportflugzeug .

Ein deutscher Dampser in Flammen .
TU . Amsterdam , 18 . Juni . Auf dem deutschen Dampfer „Essen"

brach gestern mittag , als mit der Löschung begonnen werden sollte ,in einem Raum , in dem eine Kopraladung enthalten war einBrand aus der heute früh noch nicht gelöscht war . Zahlreiche Feuer -
wehrzüge bemühe « sich , des Brandes H«rr zu « erde ».

Ersatzwahl in England. ,
v .D . London , 19 . Juni . (Drahtmeldung unseres Vttichrer »« . 5cn

Es ist der Regierung geglückt , bei der Ersatzwahl in Westv .
Sitz zu behalten , aber die konservative Mehrheit ist 6 ! ~ cu

! l,rI,ati ,' e
sammengeschrumpft , nämlich von 1711 auf 178. Der Koni
Kandidat Long , ein Sohn des bekannten früheren Mtn ' l1
Long erhielt 10 642 Stimmen , der liberale Kandidat 10 415
beiterparteiler 5396. Bei der vorigen Wahl erhielt der
10 559, der liberale 9848 und der Arbeiterparteiler 473: "

„jjlertletzten sechs Monaten haben in Großbritannien sechs Erl
stattgefunden und deshalb haben die Konservative
ersten Mal ein Mandat gehabt .

Regierungserklärung im ägyptischen Parlam e
TU . London , 17 . Juni . Wie aus Kairo gemeldet wird , 0

^ xj»
stein Sarwat Pascha im Parlament eine Erklärung ln rcitei»D
Beilegung des englisch - ägyptischen Konflikts ab . Er wies
daraufhin , daß ein bedauerliches Mißverständnis zu o«

g jei
dung der britischen Note geführt habe . Die ägyptische ^ eg jan0t.
nach sorgfältiger Prüfung der Note zu der Ueberzeugung cjnet
daß die Annahme der britischen Forderungen als Ganz ^ dcw
Vernichtung der ägyptischen Unabhängigkeit geführt yai > •
Wunsche , eine Einigung herbeizuführen , habe die agYpui «

«. Am'
rung versucht , das ganze Problem auf anderem Wege zu
grund einer eingehenden Prüfung des Zustande ? ver

^ ^ ^ ^ gcn
Armee habe es die Regierung als möglich gefunden , die tragt »? '
anzunehmen , die an sich vom Standpunkt der Verwai « cnöfl 1' ! '
erscheinen . Die ägyptische Regierung sei überzeugt , var* , schwv'
tige Regelung der Streitfragen möglich sei . Sarwat j IlJITtoti ^ (daß er eine weitergehende Erklärung entsprechend den jjgypt 'UGepflogenheiten im Augenblick nicht abgeben könne , da : ^ „ tig l c '
Antwort erst kurze Zeit in den Händen der britiichen ^ ^ ,jgcgeuS ^
Die Erklärung wurde vom Parlament mit Beifiu
nommen .

«nersu^ "
T . U. Danzig . 18 . Juni . Gegenüber den ^ ^

" ' '
^ lichcdes polnischen Generalkonsulats in Danzig durch oie

Nische Telegraphenagentur stellen die hiesigen deuts-yen ^ de
daß es sich bei dem letzten Aktendiebstahlsversuch ber ^ da
dritten Versuch innerhalb eines Vierteljahres v . dar >'
deutsche Generalkonsulat einzudringen . Die Blatter

^ ^ Ao" ! ,

inline -LtictjiuvifciiuueTuut neuen wie um - tdaß es sich bei dem letzten Aktendiebstahlsversuch ber ^ da
dritten Versuch innerhalb eines Vierteljahres v . dar>'
deutsche Generalkonsulat einzudringen . Die Blatter ^ , ,,fhin , daß die freie Slrdt Danzig die Verpflichtung ha Aet |ortej!late befreundeter Staaten zu schützen . Daß man beiv . t Gc>e»
freien Fuß setzen mußte , lasse «in « Lücke in der Da
vebung erkenne «.
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Lehren des Transozeanflugs .
Allgemeine Bemerkungen .

Von
Clarence Chamberlin und A . Levlne
(Copyright by New -York Times , New -Yotk .)

( Nachdruck auch auszugsweise verboten .)
. Blicken wir auf unseren Flug über den Atlantik zurück, so fallen
<C\ Q He möglichen Zwischenfälle , ernste und heitere , ein.
jp ' iWm Beispiel , wo wir wieder in komfortable Betten am Abend
in l - und stundenlang schlafen können , rufen wir uns von neuem
? die Erinnerung zurück, wie schwer es für uns beide war , auch nur
J * paar kleine Augenblicke des Schlummers zu erhaschen , während

von Newyork nach Deutschland flogen. Man gewöhnt sich der-
tos '

c? baran > auf das donnernde Geräusch des Motors zu hören, daß
pj )t mit feinster Empfänglichkeit den Takt und Stoß des Motor -

Whmus in sich aufnimmt . Fehlt dies rhythmische Geräusch , dann
j ^ e .ja die Maschine in den nassen Abgrund hinabstürzen , wo der

einen erwartet. Deshalb , kaum bist du eingeschlummert, so
«er ^ auch schon mit einem Satz wieder auf , weil du glaubst,Motor hat aufgehört zu gehen. Zu verschiedenen Malen ver-°)ten wir auf unserer Ozeanfahrt , es uns so bequem wie möglich
^ Machen und einzuschlafen . Aber so sehr wir uns auch nach einigen
ts * ten Schlummers sehnten, wir konnten ihn nicht finden , gaben

l^ Iießlich auf und saßen wieder beisammen am Steuer.
j„ Ursprünglich hatten wir geglaubt , die Strecke Newyork—Berlin
ujä 'jfa 36 Stunden machen zu können . Tatsächlich aber brauchten
31g»

43 Stunden von Newyork bis zu unserer ersten Landung in der
£ tu \ Don Eisleben , südlich von Berlin, benötigten also sieben gute
Siih- en me ^r - Wir flogen von Newyork nach Land 's End an der
lei von England in 33/4 Stunden. Zwischen Newyork und
!>>»« «n büßten wir nur zweienihalb Stunden ein . Unter gün-
,/n Windverhältnissen und bester Sicht war es uns indessen mög -
unj » " Atlantik mit so hoher Geschwindigkeit zu kreuzen , daß wir
Sew Programmzeiten sogar noch voraufeilten . Aber all der Zeit -
jjh in diesem Teil unseres Fluges ging wieder verloren , als wir

«uropa uns mitten in dem gewaltigen Sturme sahen . Heber
nni

tttnicsphärijchen Verhältnisse in Europa hatten wir nämlich vor
Start in Newyork keine sehr zuverlässigen Auskünfte er-

können .
Unsere „Miß Columbia " benahm sich tadellos , einfach wunderbar .

der Ansicht er hätte mit Erfolg sogar weitere 500
bem vL® a iolin mehr mitschleppen können , als unsere Maschine aus
W ^ US trug . Der Apparat ist eine so wundervolle Konstruktion,
der p - ■' * ' c ^ " och nicht die Grenze herausgesunden haben , bis zu

^ steigfähig ist. Während unserer Probeflüge dachten wir jedes-
"

. .
e io von dannen , als wenn es nichts wäre , und doch trug

"
sie

terdienst mit dem geringen Material , das ihm zur Verfügung stand,
bei unserem Fluge leistete, bleibt einfach wunderbar ! Wir fanden
alle feine Voraussagungen bis auf die Stürme in Deutschland be-
stätiyt . Das Newyorker Wetterbüro konnte uns über die Witterungs-
Verhältnisse in Deutschland keine Information erteilen . Es warnte
uns nur vor möglichem „dickem Wetter "

. Mit mehr Zeit und besse¬
ren Informationseinrichtungenkönnte unser heimisches Wetterbüro
zweifelsohne noch weit bessere Arbeit leisten. Aber auch so , wie es
ist, hat sich fein Rat, welche Route wir im Sturtnwetter wählen soll-
ten , ganz hervorragend bewährt .

Obwohl wir gezwungen waren , lediglich mit Hilfe eines alt-
modischen magnetischen Kompasses zu navigieren , war unsere Lage
doch nicht ganz so furchtbar ernst, wie es den Anschein hätte haben
können . Denn wir fanden bald heraus , daß wir unseren Kurs in
der ersten Nacht über vem Ozean ziemlich genau danach kontrollieren
tonnten , daß wir das Auge unverwandt auf einen bestimmten hell -
erleuchteten Stern im Osten des Firmaments richteten. Diese Orien -
tierung nach den Sternen ermöglichte es uns, beim Fliegen in all-
gemein östlicher Richtung zu halten . Auch konnten wir unsere Po-
sition in großen Zügen dadurch fixieren , daß wir andere Gestirn-
konstellationen beobachteten.

Als die Sonne sich am vergangenen Sonntag morgen über dem
Atlantik erhob, hatten wir damrt ein Mittel , unsere Position zu be-
stimmen. Im Osten ging die Sonne auf , die Zeit des Sonnenauf -
gangs war noch eine andere , denn nach unserer Kenntnis war Son -
nenaufgang um vier Uhr morgens Greenwicher Zeit . Dann , bei
Sonnenuntergang am Abend, hatten wir einen weiteren Anhalts-
punkt darin, daß die Sonne im Westen unterging . So hätten wir
beinahe geradeaus über den Ozean fliegen und auf Europa ohne
Kompaß stoßen können , wenn nur das Wetter klarer gewesen wäre .

Vor dem Start hatte Levine die Vorstellung , daß der Ozean -
flug fürchterlich monoton sein müsse. Als Lindbergh im
vergangenen Februar zu ihm kam und ihm den Vorschlag machte , er
wolle sich zur Hälfte mit Geld an dem Columbia -Flug nach Europa
beteiligen , da konnte Levine nicht begreifen, warum Lindbergh durch-
aus allein zu fliegen wünschte . Levine hielt es für sicher , daß die
trostlose Monotonie der langen Flugstunden über Meer und Land
Lindbergh bestimmt in Schlaf unlullen müsse. Er redete Lindbergh
heftig zu , doch einen zweiten Mann mit auf die Fahrt zu nehmen.
(Hätte er eingewilligt , wäre dieser zweite Chamberlin gewesen .)

Vk ^ 9 . trug . Der Apparat ist eine
der ° 5 öis jetzt noch nicht die Grenze 1
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^ ich zweimal ihr eigenes Gewicht !

i ^ K " Nachmittag vor dem Starttage in Newyork verbrachten wir
° t t e r b ü r o bei Mr . Kimball , dem hervorragenden meteoro-

>„ Maximum an Belastung , mit der die Maschine überhaupt
ä' ertp" i ^ sich erheben konnte, an Bord zu haben . Sie aber „spa^

Sachverständigen . Mit ihm zusammen studierten wir die«ÜWi. ' , / Jvn ()H | ummvii juivunni Vit'^ £atte und die neuesten atmosphärischen Entwicklungen über
öiQt

~3ean und Europa , soweit sie in Newyork bekannt geworden
fol » Kimball war ganz und gar nicht begeistert über unsere Er-
sll̂ --^ ssichten . Er bemerkte lediglich zu uns , die Möglichkeit, es zu
fterk! ' ' e ' natürlich vorhanden . Er war es , der uns darauf auf-
ayf 'an? machte , daß wir zwischen Newyork und Neuschottland nur
Uni, »>n "8en Nebel stoßen würden und daß wir über Neuschottland
ljijjt

' eufundland auf vollkommene Sicht mit Kopfwinden zu rechnen3" jenem Zeitpunkt herrschte auf dem mittleren Atlantik
nicht Sturm , dem allerdings Zeichen bevorstehender Aufklärung
»Ks Sollte diese Aufklärung aber nicht eintreten , so riet
Seri ^ '^ ball , falls wir noch mitten in das Sturmgebiet hinein -n südlicheren Kurs zu fliegen , um aus dem Sturmgebiet her-
Mes ™ eu - Auch sagte er uns mäßig« südwestliche Winde am Ende
«q5 Un

Clles unseres Fluges voraus . Indessen, über das Wetter,uns auf anderen Seiten in den nächsten 48 Stunden erwartete ,
Er bei* 1

■uns leider keine Prophezeiungen mit auf den Weg geben,
jun, qMankte sich darauf, uns zu bemerken , das Wetter scheine sich
«ßetw !!?ren Zu wenden. Bei dem Start war uns bekannt, daß das
«s dem Atlantik recht schlecht war , aber wir hofften zugleich ,
< l>g, ,

e sich klären. Kimball riet uns, mit dem Start noch einen
dann würde das Wetter auf der anderen Seite des

^ pasi 'VS,®1 besser sein . Aber uns hatte schon zu sehr die Ungeduld' Wir meinten , unsere Maschine würde bis zum Ende der
i>ri^. °uch miserables Wetter überstehen und uns noch an das Ziel
tUnfl !n

1 ^atten eben keine Vorstellungen davon , daß die Witte -
fcin könnte, wie sie es tatsächlich über dem Ozean

t g f ^ v» r , ^ „ .. ( wvv V -
^ ' e u . Nur mit ihrer Hilfe kann der Mann des Wetterdienstes"«b -u >? ^ ungen und Fortschritte der Stürme zweckmäßig studieren»^ ^ reffendere Voraussagungen geben. Was der Newyorker Wet-

allein zu fliegen. Nicht
onotonie seiner 33 Flugstunden

Stunden des Ozeanfluges
nicht ein einziges Mal das bleierne Gewicht der Eintönigkeit —
immer gab es irgend etwas Interessantes, worüber man nachdenken
konnte , und schlafen konnte er schon gar nicht , so sehr er sich auch
darum bemühte.

Nichts schreckenerregenderes , nichts unheimlicheres auf der gan-
en Fahrt als die Stunden, in denen wir durch dichte Nebelmassen
logen, oft vollständig ahnungslos , wo wir sein konnten oder was

uns im nächsten Augenblick zustoßen würde . Nebel am Tage war schon
schlimm genug! aber viel schlimmer war er in der Nacht , als wir
durch die Luft donnerten , ohne etwas Anderes zu sehen als die
blauen Flämmchen der Exhauster-Röhren , die man am Tage über-
Haupt nicht bemerkt . Wir wußten nur zu wohl, daß, wenn diese
blauen Flämmchen nur ein einziges Mal erloschen , auch wir „Er -
loschene" waren , denn ihr Verschwinden hätte bedeutet , daß unser
Motor versagt hatte . Dies aber hätte geheißen, aus Tausenden von
Metern Höhe durch tröpfelnden Nebel herabzustürzen, bis uns der
Ozean verschlang oder wir auf dem Lande zerschmetterten. So war
uns also >edes Glimmen dieser flackernden blauen Flämmchen die
beste Beruhigung .

Die Ozeanflieger wieder in Berlin.
TU . Berlin, 18 . Ami . Von Magdeburg kommend sind die

beiden Ozeanflieger Chamberlin tmd Levine mit ihren. Frauen im
Flugzeug gestern um S Uhr abends im Tempelhofer Flughafen « in -
getroffen.

Der Flug nach München und Wien.
m . Berlin, 18 . Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Wie bereits angekündigt , werden Chamberlin und Levine
mit der „Columbia "

, deren Motor inzwischen wieder instand gesetzt
ist , am morgigen Sonntag früh 9 Uhr vom Tempelhofer Feld zum
Flug nach München und Wien starten . Nach der bayerischen
Hauptstadt werden ihnen zwei dreimotorige Flugzeuge der Lufthansa ,
eine Junkers- und eine Rohrbachmaschine , das Geleit geben . In der
einen werden Frau Chamberlin , Legationsrat Thomsen von der
Presseabteilung der Reichsregierung sowie amerikanische Journalisten
Platz nehmen, während in dem anderen Flugzeug Frau Levine, Poli-
zeipräsident Zörrgiebel , Polizeioberst Heimannsberg , Berliner Jour¬
nalisten und ein Vertreter der Lufthansa folgen werden.

Marconis zweite Ehe.

Nachdem der Heilige Stuhl am 11 . April
die Nichtigkeit der Ehe des berühmten Er-
finders Senator Gugliemi Marconi mit Miß
O 'Brien ausgesprochen hatte , fand jcfet die
Hochzeit Marconis mit der Gräfin Maria
Christina Bezzi Scali statt .

)Hfanclerung
Vird oft bei Staut und Hitze zur Qual
' ' denken Sie an rechtzeitiges Rasten
Und riditige Auswahl der Erfrischung —'
v älilen Sie
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zu festen Preisen direkt v. Züchter be-
zogen A15- AusbildunR iün«er Leute im Reiten ,Fahren etc - Prospekte «ratis . — Adr .

Verband der Züchterdes Holsteiner Pierdes

werden rolch und preiswert angcferttgt fil der
Druckerei Ter » . Thiergarten .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Elnzel-Möbel etc.

in bekannt euter Arbeit zu mäßigen Preisen .
Reiche Auswahl , jahrelange Gatantie , weit -
gellendstes Entgegenkommen bei der Bezah¬
lung . Freie Lieferung lilr Buden und die Pialz .

Möbelhaus K . Epple
Steinstraße 6

Haltestelle der Straßenbahn am
Mendelssohnpialz 14458

Diejenige junge Dame , welche
eine » auten Kohlen - oder GaSbackherd <u kansen
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100 Liter -Packung Mk . 5 . 50 .

Heinkels Mostkonservenfabrik
Ellmendingen (Laden). Telelon 12

Die erste deutsche Schwimmannschaflin Paris.

Eine Mannschaft des Magdeburger Schwimmklubs „Hellas" mit Rade-
macher war als erste in der Nachkriegszeit in Paris , um dort an den inter-
nationalen Cchwimmwettkämpfen teilzunehmen . Die Mannschaft ( im Bilde )
schnitt vorzüglich ab und brachte mit Ausnahme des Wasserballspieles in
allen von ihr bestrittenen Konkurrenzen den Erfolg an sich .

IDehrdenn
f

i
re

*

sucht und zeigt unsere Zeit die Schönheit
des Körpers . Eng damit verbunden ist die
tägliche Pflege der Haut .

Alle Bedingungen , sie zart , ge¬
schmeidig und jugendfrisch zu erhalten , ihr
jenes schimmernde Blühen und Zarte zü
geben , das jedes Kennerauge entzückt ,
erfüllt die milde , schäumige
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Umschau.
Der Genfer Mißerfolg»

Wenn nach der letzten Genfer Ratstagung das Scherzwort im
Umlauf war , daß m<m nicht von einem Genfer Fazit sprechen könne,
sondern daß nur von einem Genfer Defizit die Rode sein könnte, so
müßte man nach der Junitagung des Rates ein noch etwas kräftigeres
Wort anwenden , nämlich das etwas herbe , aber leider zutreffende gute
deutsche Wort Pleite. Denn darüber kann leider gar kein Zweifel
bestehen, daß Genf diesmal in jeder Beziehung ein Mißerfolg war.
Man muh lange nachsinnen und sehr eingehend sich mit dem Verlauf
der Genfer Verhandlungen befassen, wenn man irgend welche Posten
auf die Erfolgseite übertragen will . Gewiß wird man nicht leugnen
können, daß es einen kleinen Fortschritt darstellt , wenn Deutschland
zunrm Herbst einen Sitz in der Mandatskommission , nicht etwa ein
Mandat, in Aussicht gestellt wird . Man wird vielleicht auch einen
Erfolg darin sehen können, daß es der deutschen Delegation gelange
eine einseitige Bindung an den Westen zu vermeiden . Wie weit es
sich hier um ein Verdienst der deutschen Delegation handelt, ist schwer
zu sagen , denn man betont ja stets sehr nachdrücklich , daß auf Deutsch-
land keinerlei Zwang ausgeübt worden ist . Immerhin wird man es
als erfreulich bezeichnen können , daß die Befürchtungen , Deutschland
könne in eine antirussische Einheitsfront gedrängt werden , sich nicht
erfüllt haben . Damit ist aber auch alles gesagt , was irgendwie als
Erfolg bezeichnet werden kann. Wenn man weiter betont , daß in
Genf zweifellos eine Besserung der weltpolitischen Lage , eine Ent-
fpannung , erzielt worden wäre , so wird man doch wohl ein Frage-
zeichen hinter solche Lobpreisungen setzen müssen. Wenn tatsächlich
heut» in der russischen Frage von einer leichten Entspannung gespro-
chen werden kann, so ist das kaum ein Verdienst , das auf Genfer Konto
gebucht werden kann. Es ist bekannt, daß die deutsche Regierung
Herrn Tschitscherin, der fast während der ganzen Ratstagung in Ber-
li» weilte, sehr eingehend über die Genfer Stimmungen und di« dort
vertretenen Anschauungen der verschiedenen Außenminister unterrich-
tet hat, wobei nochmals betont werden muß , daß es sich hierbei um
einen Freundschaftsakt Deutschlands handelte , nicht um eine Vermitt-
lungsaktion oder die Ausführung irgend eines übernommenen
Auftrages. Wenn auf Grund dieser Unterrichtung Tschitscherin auf
seine Ministerkollegen in Moskau mäßigend eingewirkt hat , und
hoffentlich auch weiter mäßigend einwirken wird , und wenn dadurch
sowohl der englisch- russische wie der polnisch- russische Konflikt an
Schärfe verloren haben , so wird man das als Erfolg der deutschen
Bemühungen bezeichnen müssen, nicht aber als einen Erfolg der
Genfer Besprechungen . Inwieweit die Besprechungen über das alba-
nische Problem eine Entspannung im Gefolge haben werden , ist eine
Frag«, die man heute noch offen lassen muß. Es ist nicht unbegreif«
lich , daß bei dem Hervortreten der großen weltpolitischen Probleme
die deutschen Fragen in den Hintergrund gedrängt wurden . Hier aber
schließt Gens ganz ergebnislos ab . Zu einem Teil wird man das
darauf zurückführen können, daß Briand in dem Moment, in dem ein
Beschluß über die Truppenzahl im Rheinland herbeigeführt werden
sollte , Genf verließ. Man versichert sehr nachdrücklich , daß der fran-
zösische Außenminister tatsächlich erkrankt sei , aber man kann wohl
ohne weiteres annehmen , daß diese Erkrankung , politisch betrachtet ,
Herrn Vriand sehr gelegen kam und es ist nicht ganz reizlos, daß
französische Blätter nunmehr ausplaudern. Vriand sei durch Kabi-
nettebeschluß gebunden gewesen , keinerlei Zugeständnisse in der Frage
der Rheinlandbesatzung zu machen. Auch hinsichtlich der Kontrolle
der Zerstörungsarbeitenan den Unterstanden im deutschen Festungs¬
gürtel ist eine Einigung offenbar überhaupt noch nicht erreicht wor-
den, wenigstens fehlt für alle bisher bekannt gewordenen Lesarten
über diese Lösung noch die Bestätigung. Wir vermögen auch in dem
in Genf zum Abschluß gebrachten Memelkompromiß keinen Erfolg
der deutschen Delegation zu erblicken. Schon die Tatsache , daß die
memelliindischen Zeitungen nicht einmal die Zusagen des litauischen
Ministerpräsidenten im Wortlaut veröffentlichen können, daß einer
der Memeldelegierten von litauischer Seite gemaßregelt worden ist
und daß unmittelbar nach dem Abschluß des Kompromisses das offi¬
ziöse litauische Blatt sich gegen die „Privilegien des Memelgebietes"
wendet , zeigt ja , daß die Litauer gar nicht daran denken, ihre feier »
lichen Zusagen einzuhalten. So ist zu befürchten, daß weder das eine
Ziel der deutschen Politik , nämlich den Memelländern zu helfen , er-
reicht wurde , noch das andere Ziel , die deutsch - litauischen Beziehungen
von der Memelfrage zu befreien , da leider, wenn nicht alles täuscht,im September die Memelfrage erneut angeschnitten werden muß.
Auch die eigentliche Ratstagung bietet ein geradezu klägliches Bild .Alle Fragen von irgendwelcher Bedeutung, wie etwa der rumänisch-
ungarische Streit, die Danziger Westernplatte -Frage wurden vertagt,sodaß Beschlüsse von -Bedeutung überhaupt nicht gefaßt wurden . Alles

Kurze Novelle.
Von

Alfred Polgar ,
Wenn Paul allein sein wollte, ging er unter Menschen. Nurim Trubel von Stimmen und Gesichtern fand er das Gluck der Ein-

sa-mkeit. In Gesellschaft hatte er auch Ruhe vor bedrohlichen Visio -nen ; sah er Fratzen , so erschienen ihm keine.
Aeußerlich unterschied er sich in nichts von einem Gesunden .Er war auch immer ganz ruhig , der wenigst beschwerliche Patienttnt Landsanatorium .
Aber da er hörte, daß Maximilian zu Besuch gekommen sei.wurde er unruhig.
Maximilian war der geborene Liebling. Hübsch , manierlich ,mit behendem Geiste , der wie ein junges Hündchen sprang, lebhaft ,anschmiegsam. Maximilian und Paul hatten einander sehr geliebt.Als Maria erschien , endete die Freundschaft . Sie zerging , wieetwas Weiches in der Hitze zergeht.
Paul lust- und leidwändelte zwischen den sommerlichen Wiesen .

Unablässiges , dicht ineinander verflochtenes Gezirp schwebte über 'm
Grase, ein Schwirren von Millionen winziger, zum Reißen straffgespannter Saiten . Er klang wie das Brodeln der kochenden Ert>e .Der Spaziergänger löste sich behaglich auf in dem warmen Ge-
rausch .

Da stand er Maximilian gegenüber .
„Ach , du hier?"
„Wie geht es dir?"
„Danke. Und dir ?"
„Na . so so. lala .

"
Pause.
Sie gingen schweigend. Automatisch wechselte Paul Schritt,paßte sich dem Gang des andern an . Doch, wi« ihm das zumBewußtsein kam . schämte er sich , ging in unregelmäigem Takt ,gewissermaßen nicht mit . sondern nur neben Maximilian .
„Hier" — Maximilian zeigte auf einen zierlichen , dunkel be-

wachsenen Hügel — „hier sollte man eine Villa haben . Sommers
und Winters da wohnen .

"
„Mir fehlt aber nichts, " meinte Paul, „ich bin nur ein wenig

geisteskrank. Und im?"
„Ich mußte leider das Rauchen ganz aufgeben . . . . mein

Herz . . .
"

Ja ; das Leben ist kompliziert .
Sie redeten aneinander vorbei . Gleichgültig liefen die Worte,trafen sich nie. Zwei leere Züge auf verschiedenen Gleisen.Was für Idiom spricht er, dachte Paul. Ganz fremd und tot

klingt mir alles . Wozu redet er ? Warum legt er sich nicht aufden Rücken, schließt die Augen , schweigt iit oll« Ewigkeit?

Badische Presse (Abend -Ausgabe)
in allem bleibt nur die Feststellung , daß Genf diesmal ein Mißerfolg
war und wenn man auch noch den Bericht der deutschen Delegation
wird abwarten müssen, ehe die Akten über diese Ratstagung ge-
schlössen werden können, so besteht leider wenig Aussicht, daß das
sehr trübe Bild sich günstiger gestaltet.

Jnnerpolilische Gegensätze .
Di« innenpolitische Lage beim Wiederbeginn der Reichstags-

arbeiten ist gekennzeichnet durch die Unklarheit , die darüber herrscht ,
welche Vorlagen die Reichsregieruug in der Sommersession vor das
Parlament bringen will . Die Besprechungen zwischen den Koali-
tionsparteien und dem Reichstanzer , die unmittelbar vor dem Zu -
sammentritt des Parlaments und an seinen beiden Sitzungstagen
stattgefunden haben , haben zu einem positiven Ergebnis nicht ge-
führt , im Gegenteil, sie haben nur die Schwierigkeiten erst recht er-
sichtlich gemacht, die einer Verständigung innerhalb der Koalition
über das parlamentarische Arbeitspensum entgegenstehen . Diese
Schwierigkeiten sind so groß, daß sie sich zwar vielleicht vorüber -
gehend überbrücken lassen werden , daß aber die aus ihnen erwachsene
Spannung anhalten und früher oder später zu einer gewaltsamen
Lösung drängen wird. Der erste und schwerste der Gegensätze be -
steht in der Zollfrage. Da die sogenannte kleine Zolltarifnovelle,
die von derselben Regierungskoalition, wie wir sie heute haben , im
August 1325 verabschiedet wurde , am 31. Juli abläuft, muß sich die
Reichsregierung darüber klar werden , in welcher Form sie « ine Ver -
längerung des damaligen Zollgesetzis vornehmen will . Die großen
Spitzenverbände der Industrie und des Handels haben sich bekannt«
lich für eine unveränderte Verlängerung entschieden, besonders wün-
schen diese Wirtschaftsgruppen keine Aenderung der Zollsätze bei den
Positionen, die umstritten sind . So hat dann auch die Industrie
und der Handel — mit Ausnahme der Automobilindustrie — keine
neuen Zollforderungen angemeldet . Anders dagegen die Kreise der
Landwirtschaft , die im Reichslandbund organisiert sind. Von dieser
Organisation wird mit Unterstützung des Reichslandwirtschaftsmtni-
sters eine Erhöhung der Zollsätze für Getreide , ganz besonders für
Weizen , gefordert , und zwar in einem Ausmaß von 50 Pfennig
pro Tonne, also um 10 Prozent des jetzt geltenden Zollsatzes . Eine
weiteri Forderung geht dahin , daß die zollfreien Einfuhrkontingente
für Gefrierfleisch , die jetzt 120 000 Tonnen jährlich betragen , fort -
fallen und dafür ein erhöhter Gefrierfleischzoll eingeführt wird . Eine
dritte Forderung ist die Erhöhung der Zollsätze für frisches Schweine «
fleisch von 21 auf 32 Mark , für Schweinespeck von 14 auf 20 Mark
und für Schweineschmalz von 6 auf 10 Mark . Die Landwirtschaft
vertritt den Standpunkt, daß es ihr möglich sei, den Schweinefleisch -
bedarf fast ganz zu decken, sie will dagegen geschützt sein , daß die
deutsche Schweineroduktion durch niedrige Preise für eingeführtes
Schweinefleisch unrentabel wird und zur Einschränkung des
Schweinebestandes zwingt. Andere Sachverständige wiederum halten
es für unmöglich , daß die deutsche Landwirtschaft in den nächsten
Jahren den Inlandsbedarf allein decken kann. Ferner wünscht der
Reichslandbund eine Vervierfachung des jetzigen Kartoffelzolls.
Der Reichslandbund glaubt nämlich versichern zu können, daß
auch bei den Kartoffeln der Inlandsbedarf von der inländischen Er-
zeugung gedeckt werden kann. Andererseits wird darauf hingewiesen ,
daß wir zwar 3,3 Millionen Doppelzentner im Jahre 1325 ein -
gsführt haben , also mehr als in der Vorkriegszeit , daß man aber von
diesen 8,3 Millionen etwa 2.8 Millionen Doppelzentner abziehen
muß, die nämlich auf Frühkartoffeln und Mittelmeerkartoffeln ent-
fallen, welche die deutsche Erzeugung nicht liefern kann. Die Re-
gierung und die Regierungsparteien stehen nun vor der Aufgabe,
die Wünsche des Reichslandbundes und sowohl der übrigen Wirt-
schaft als auch der Konsumenten in Einklang zu bringen. Daß das
nicht ganz leicht ist , haben die bisherigen Verhandlungen der Re-
gierungsparteien unter sich schon gezeigt . Für den erhöhten Zoll-
schütz treten eigentlich nur die Deutschnationalen ein, während die
beiden anderen großen Regierungsparteien, Deutsche Volkspartci
und Zentrum, sich bisher mit den agrarischen Zollwünschen nicht
haben befreunden köxnen , im Gegenteil das Zentrum macht seine
Auffassung dahin geltend , daß es nötig sei , eine Reihe von Zoll-
satzen noch zu reduzieren . Ein zweiter Konfliktstoff liegt in der
Frage der Beamtenbeloldung. Hier hat sich die Deutsche Volks-
Partei föhr stark dafür gemacht, noch In dieser Reichstagssession die
erstrebte Erhöhung der Vesoldungssätze durchzusetzen ; auf der anderen
Seite weiß man aber , daß der Reichsfinanzminister dafür nicht zu
haben Ist , und daß nach Lage der Dinge, die erforderliche Rahmen-
gefetzgebung In der Sommersession des Reichstages nicht wird
erledigt werden können. Auch hier also klafft ein Widerspruch, der
umso schwerer zu überbrücken sein wird, als sich die Deutsche Volks-
Partei in dieser Frage vor der Oeffentlichkeit sehr stark engagiert
hat . Das dritte heikle Problem ist das Schulgesetz. Hier ist es
das Zentrum , das mit allem Nachdruck darauf drängt , zum mindesten

„ Und Maria , siehst du sie noch?"

„Hie und da , sie hat zwei nette Kinderchen . Noch Immer ist sie
hübsch. Nur die Nase ist lang und spitzig geworden ; Tendenz dazu
hat sie ja immer gehabt .

"

„Einmal hast du diese Frau sehr geliebt , Maximilian .
"

„So ? Ich habe viele Frauen angeschwärmt in meinem Leben .
"

„Tot !" sagte Paul , und zertrat den Käfer , der Wer di « Straße
wollte .

Sie kamen an einem Wirtshaus vorbei : das Grammophon
stielte . Der Schwermütige lauschte interessiert . „Es gibt Musik -
stücke," sagte et , „die gleich mit Erinnerungen beladen zu einem
kommen , auch wenn man sie wirklich zum erstenmal hört .

" Er ließ
sich vom Grammophon mehrmals dieselbe Pifcce vorspielen und
schien gerührt .

Maximilian hielt den Augenblick für gekommen. Er atmete
tief, spannte allen Willen, ehe er losging . „Paul ! Du bist reich !
Höre, ich muß , verstehtst du , ich muß zehntausend Mark haben .
Unbedingt noch heute . Du bist meine letzte Hoffnung . Ich bin ver-
loren . Wirst du mir das Geld geben ?"

„Nein, " antwortete Paul .
Beim Nachhausegehen trafen sie den Oberarzt . Paul nahm Ihn

beiseite , flüsterte , mit dem Blick auf Maximilian deutend : „Er ist
tot !"

„Mit unserem Paranoiker geht es rapid , Herr Dierektor ." Der
Oberarzt schlug auch vor , die Familie zu verstandigen .

Um Mitternacht schreckte ein Schuß das Sanatorium aus dem
Schlafe.

Paul stand am offenen Fenster seiner Stube , hörte dem wind-
geschüttelten Laub zu . Er sog an seiner Zigarre, daß sie festlich
glühte und zeichnete mit der Glut Arabesken in die Finsternis. Als
er vom Slbstmord hörte , kam ihm der Einfall , zu dem Toten
hinüberzugehen und ihm die brennende Zigarre in den Mund zu
stecken. Jetzt dürfe Maximilian doch wieder rauchen, jetzt könne
das seinem Herzen nicht mehr schaden. Er stellte sich das kurios
vor : einen Toten, der pafft.

Man hatte zwei Kerzen angezündet und neben die Leiche ge-
stellt . Sie brannten genau so , wie sie in Klavierleuchtern gebrannt
hätten , um ein Operettenpotpourri zu beleuchten,' oder vor dem
Spiegel eines leichtsinnigen Fräuleins .

Auf der Stirn der Leiche lag Glanz, um den Muitd schwebt«
Sanftes , die Hände waren Freundeshände, treu und sicher. So
schien es Paul . Alles was an guter Gemeinsamkeit zwischen ihmund Maximilian bestanden hatte, begann zu klingen wie erlöstes
Glockenspiel.

Im Melancholiker stieg Freudiges hoch . Deshalb steckte er
dem Toten auch nicht die Zigarre zwischen die Zähne , sondern
nahm « ine Tausend - Mark - Nole aus der Tasche, hielt sie in die
Kerzenflamme , fing die flockigen Restchen in die hohle Hand . Er
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die erste Lesung des Gesetzentwurfes noch vor der Sommerpause ^
Reichstages zu verabschieden und das sich , wie im Falle der Beawte
besoldung die Volkspartei in dieser Richtung vor der Öffentlich
in einer Welse festgelegt hat . die ihm ein Nachgeben unmog >
machen sollte . Aber weder die Deutschnationalen , noch die Deut
Volkspartei zeigen bis zur Stunde besondere Neigung, sich c
Drängen des Zentrums zu fügen . Unter diesen Umständen W
man es verstehen , daß die Bemühungen des Reichskanzlers »w c<
Einigung der Koalition über die dem Parlament vorzulegen?
Gesetzentwürfe schwer « Widerstände zu überwinden haben.
darf freilich damit rechnen, daß man sich soweit verständigen w>

^
daß dem Reichstag genügender Arbeitsstoff zugeleitet wird,
daß auch auf das Drängen der einzelnen Koalitionsparteien ! ,t
genommen wird: von da bis zu einer rückhaltlosen Einigung ist: «
noch ein weiter Weg . Und ob es der Koalition gelingen wird , ° >c>
geschlossen zurückzulegen, oder ob sie dabei schließlich doch 0
einanderfallen wird , ist eine Frage, deren Beantwortung wir ^
offenlassen machten.

Der Kampf gegen den Kommunismus
in Frankreich. ,

F .H. Paris, 18 . Juni. (Drahtmeldung unser«« Berichterstattet
•

Der Abgeordnete Doriot erschien zwar gestern nicht in der * jn
mersitzung, aber auf den Abend hatte die kommunistische vat{*dem großen Zirkus von Paris eine Versammlung einberufen , tn
Doriot erschien. Wenigstens 10 000 Personen waren anwesend, ^viele Tausende konnten keinen Einlaß finden . Doriot hielt tv '^ 7
um eine außerordentlich aufreizende Rede . Er schilderte die
nisse in China und verwies nachdrücklich darauf , daß das <9™®' ' t
Volk sich von den Beeinflussungen durch di« Ausländer unveo
frei machen wolle. Wenn die französischen Matrosen jetzt in
den Befehl erhalten wollten zu schießen , so würden sich ihre
auf die eigenen Offizier« richten. Doriot beteuerte wiederholt , .
er davon vollkommen überzeugt sei . Die Konzessionen in Ehina w ^ten unbedingt aufgelassen werden , und zu diesem Zweck
französischen Arbeiter sich mit den chinesischen verbünden . ~
wurde gestern noch nicht verhaftet , weil der Justizminister in ^
Kammersitzung angekündigt hatte , daß zunächst einmal der Schlug
Verfahrens vor den Kassationshof abgewartet werden solle , »s
steht aller Grund zu der Annahme , daß dieser sehr schwere
fassen wird , denn die antimilitaristischeRede , die Donot gestern1
wird die Regierung natürlich noch mehr als bisher veranlassen, ^
für einige Zeit unschädlich zu machekk. Die Verhaftung W '
dürfte in längstens vierzehn Tagen erfolgen.

Coolidges Sommersitz .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«*.) u,J .N .S . Washington, 18. Juni. Di« „Schwarzen £$ 8

; i fltti«Süddwkota — in diesem Sommer erstmals Residenz des flm
schen Präsidenten — waren noch ein gefährliches JndianergreNZ
zu der Zeit, da Calvin Coolidg« felWt ein kleiner Junge
mußte der junge Coolidge auf der Schule lernen, daß jene . c tJ
zen Hügel voll waren von Goldsuchern, die ir^ cssen wenig » u >
Rechnung kamen. . »̂ fl

Das staatliche Jagdhaus im CUfter - Park , welches ^Sommer lang das Weiße Haus ersetzen soll, liegt 12 bleuen ^
der nächsten Bahnstation <rb . Die den Präsidenten begieß
Regierungsbureaus und die ihm selbstverständlich folgenden ^
tungskorrespondenten sind gar 32 Meilen entfernt in Napio ^
untergebracht . Das klingt in heutigen Tagen sehr weit a (
Verkehr, aber in der Zeit der Goldgräber war die Bahn wa>
wog. Der größte Teil ihrer Lebensmittel und sonstigen •£> ^
wurde mit Pferdewagen die ganze Strecke von Pierre , yeu ^
Hauptstaidt von Süddakota , herbeigeschafft. Jetzt verbin ^
ausgezeichnete Automobilstraße Rapid City mit dem
haus im Custer-Park, aber noch immer leben In der ®tin

ati»
Abenteuer und Verbrechen kühner Räuber und Wegelageic
den romantischen Zeiten des wirklich wilden Ostens . f cr3b«

Eine gewisse polI tische Absicht wird übrigens der •'
ssoo '

dieses Sommersitzes insofern beigemessen , als der Ausentva
lidges im Westen für den Fall seiner abermaligen Kandidaiu
Popularität Coolidges in jenen Gegenden sicher erhöhen wir -

Moskau dementiert die Dentschenverhafm ^
TU. Berlin , 18. Juni . Wie aus Moskau gemeldet

mentie rt die Telegraphen-Agentur der Sowjetunion die jj ^
von der Verhaftung deutscher Staatsangehöriger in 9Koeto"- „ nbct,
Mitteilungen aus authentischer Quelle sei kein einziger <1
insbesondere kein Reichsdeutscher verhaftet worde n.
» » ■ i _ Vierwald *tätter - Se ® , # uVitznau Hotel - Pension Unter*^
schönste staubfreie erhöht« Lage Inmitten herrlichem ,
Eigenes Badehaus . Pensionspreis von Fr . 7 .50 an. «-,i . t,0ncl >eLi
371b Walter Wessmer .

zerkrümelte die Asche zu weißem Staub und streute ihn u
Leiche. , , . ^ rt (fj »on

„In der Runde geht alle » !" dachte er . „Je weiter ein
uns entfernt , desto näher kommt er uns . Von der anoer ^

ß t
Dem Oberarzt, - der ins Sterbezimmer kam, flüsterte er

lebt !" -n
Der Oberarzt empfahl sofortige Uebergabe des

ein geschlossenes Asyl. Miel .
Aber zum Glück fand man bei dem Selbstmörder « ei«

in dem er mitteilte er müsse sich erschießen, weil der »re
Darlehen verweigert habe . zlnsta^

Infolgedessen wurde Paul als geistig gesund aus
entlassen . » _ _ _ __

Sahnenschrei bei Vollmond.
Von

Siegfried Vegesack .
Weißer Vollmond flutet helle
In die dunklen Hühnerställe ,
Daß die jungen Hähne fragen :
„Fängt es an zu tagen ?"

Hälse recken , Flügel schlagen
Und laut krähen . . .
Sie können es gar nicht verstehen,
Daß keine Türen gehen
Und nirgends Glocken schlagen.
Sie krähen und krähen sich heiser
Und wundern sich sehr.
Dann krähen sie immer leiser
Und krähen nicht mehr.
Die klugen Hennen hocken und rühren sich
Im Mondlicht , im schwimmenden Mondli« '
Sie blinzeln nur und gackern verschlafen im
„Es lohnt nicht ! Mondlicht! Es lohnt ni-yn

. Der älteste Hahn seufzt bitter und schwer :
„Es war ein Versehen !"

t _
Die jungen Hähne grübeln noch lange:
„Fing als Erster denn an zu krähen?"
Und schämen sich sehr :
Keiner will es gestehen." Weiße Mondnebel wehen . . , »
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Auf Tapirjagd in Paraguay .
Von

E. v . Ungern -Sternborg .
wird Abend , und die Sonne rollt als goldener Feuerball ,

t,ij
et größer werdend , als ob sie alles Licht vom Himmel an sich

&* •!! ®0ltle > am Horizont hinab . Ihre Strahlen treffen
Meenllberschütteten Lianen , die sich luftig an den Stä

Lj?
0ttOTtfen , und sinken in das Halbdunkel ' am Boden , ohne es er -

jij/u zu tonnen . Es ist ein magisches Rinnen und Gleiten von
und Schatten . Ein Feuerwerkspiel von phantastischen Farben ,

|tlB M> ständig erneut und wechselt. Eierige Scharen von Moskitos
. »iinsn o i . u uns Qj s schmerzende Wolke . Aus

Fiebernebel . Wir haben uns auf
ö fIcine n Eilande am Ufer der Lagune gesammelt , wo in der
j, wenn die Millionen von Feuerfliegen durch das Tropendunkel
«inA • ich^ue Tapir zur Tränke kommt . Die winzige Insel ist

einer Erdteil für sich , voll von verwirrten Bäumen und von

nm Lagerplatz und umhüllen uns als schmerzende Wolke . Aus
, ^ ickicht schwimmen leichte FiebernMrn fr • - - - ~
Mt , B

t£n, dc
U «i , WWWW
z>̂ ' ckten Kriechpfliiuzen , eine unsägliche Fülle von Leben und
fteBt ®a W der Eisenbaum , dessen Holz jedem Axthieb wider -
W Unl) das nicht auf dem Wasser schwimmt . Da ist ein anderer
L m> dessen Holz ganz rot ist, da ist der gelbe Satinbaum und der
D ° ' 86aum mit seinem zarten Duft . Dazwischen ragen als
tzJWng « Palmen , hohe Rohrpflanzen und giftige Sträucher , deren
^ °unstungen gefährlich sind . An den Lianen hängen schwerduftende
W Wn Vanille , die von den Vögeln zerpickt werden . Vor dieser
iJ ' der Insekten , Vögel , Schlangen und Echsen wühlen zur Freude
it» hungrigen Jakarös ( südamerikanische Krokodile ) Wasserschweine
^ « chlamm. Falter , die die Farben der Morgenröte und der
los x

Qu f ihren Flügeln gezeichnet tragen , fliegen lautlos und sinn,
ftjh

®U:tch die heiße Luft . Libellen , blaugrüne , smaragdene , goldene ,
iij« > Lilnze Armeen huschen am Wasserrande . Völker von Papa -
»I-Ü ^ hen ruhelos um die Baumkronen . In allen Geräuschen , in
i[, 7, » lüstern und Schleichen ist ein Widerhall der Einsamkeit . Es

fern Dom unheilgen Lärm der Dämonen Europas ,
fcin es no^ ?rüh ist , und wir nicht zu befürchten brauchen , die
«n «

* * der Tränke zu verscheuchen, zünden die Peone ein Feuer
. kochen Wasser im Feldkessel . Die Bombillapfeife wird mit

m » gestopft und das siedende Wasser darüber gegossen. Der
aromatische Trunk wird aus den Blättern des Perbabaumes

w », :
*' er wird am Tage zehnmal , zwanzigmal genossen und darf

C <m Urwald noch im blumengeschmückten Patio der Stadtwoh -
d̂ ^ ^ hlen . Er erfrischt in der Gluthitze des Tages und vertreibt
Ify&o f bei den Nachtwachen um das Lagerfeuer . Von den langen

Tabaksrollen , die mit dünnen Schnüren zusammengepreßt
C .. " dcn schmale Streifen abgeschnitten und in getrocknete Mais -
^ " gewickelt . Wer es gewohnt ist , raucht diesen süße» Tabak
«„! '. 5ber ^ jst so schwer und giftig , daß ihn nur die Eingeborenen

Dauer vertragen . Geröstete Maniokawurzeln dienen als
^ »i>i das leicht nach Verwesung riechende Dörrfleisch vervoll -
slhĵ

'St den Imbiß . Die Peone wollen einen kleinen , saftigen Affen
tu p der neugierig aus den Zweigen herabguckt , und ihn schnell
4iü> Erglimmenden Kohlen braten . Aber seine Greisenhändchen
lon,etr

uPPtnbeine lassen uns auf den Leckerbissen verzichten . Eben -
Iocft uns eine gehäutete Rieseneidechse , ein Leguan oder eine
die angeblich wie ein Aal mundet .

d«l ? ! ??acht fällt plötzlich herab , weich und duftend . Wir Kinder
!>v>̂ dUchkeit hören auf , die Zeitsekunden zu spüren , die uns als
tlj«

® ilnabwendbares zerren und beschweren , und unsere Gedanken
fysiw,? ienseits des Raumes , bis irgend ein Nachtgetier zu lärmen

Unk bis ihm hundert gespenstige Stimmen aus dem Urwald
nix ^ en - Es webt und wogt nun in der Finsternis , es klingt bald
W ^rP ^ ufe , bald wie süßes Girren , ein menschenfremdes Geraune .
% v Mensch nicht Herr der Natur , hier ist er Eindringling ,

,
e Umgebung kennt noch nicht seine Macht und kümmert sich

l' fiio H ihn . Die Iagdgefährten sind in der nahen Kolonie an -
>n £ Der eine beherrscht drei Weltsprachen und besitzt eine Venia ,
W « Zuckerrohrschnaps verkauft und den durchziehenden Ber -
^ >«1 >? ^°^ id in „ sieie y media " in mehr oder weniger ehrlichem

Abnimmt . Niemand fragt ihn nach seiner Herkunft , und er
'! g^,5

>etiig darüber . Er will Geld verdienen , um eine Frau , die
i' ttbet • die ihn zu Grunde gerichtet hat und dann im Großstadt -
Mj -, untergetaucht ist , wieder gewinnen zu können . Er geht dem

weite Strecken entgegen und wartet auf Briefe , die immer
'"Hein«

und seltener kamen . Dann wird er melancholisch , trinkt
»ott iei,8 den eigenen Zuckerrohrbranntwein , den ihm eine Negerin
fet ! e

JJ erreichter Häßlichkeit aus einer dickbäuchigen Flasche ein -
eine großäugige , gelbe Kreolin muß ihm auf der Mando -

Nft , 905 vorspielen , bis er ungeduldig wird , seine Flinte er -
djx .

Scf^ den Sternen Kugeln sendet , als ob sie an seinem -Elend

i
'"st iou.-

^ ügen . Der andere Jagdgenosse lebt zurückgezogen in
M j^ ' b >tgezimmerten Hütte am Rio Jeghui , eine stille , blonde Frau
""ikcit den Urwald begleitet . Sie sind durch die Feiseln der Ein -
% n ineinander gebunden , und das Leben geht an ihnen vorüber ,
, W:

® äu bemerken . —
1% im Urwald gibt es keine Straßen , nur Wege , die sich jeder
i»>» y/ 15 Unbekannte bahnen muß . Auf diesen Pfaden wird jeder

5«)in *
n und Kaiser , wenn er nur die Unterwelt der Natur zu

's M versteht . Aber der Kampf ist hart und der Lohn gering .
jjj>k ij^ nn , daß man den Spuk der Zivilisation zu vergessen vermag
v!eUhe;i Don den Erinnerungen befreit . Aber in die Zauberwelt der
5i SU5 " nd in die Wunder der Tropen schleicht langsam und leise

di/Mcht nach dem . was war - die Rudel der schwarzen Ameisen .
l ' t Cn^ 5hnung uberfallen , die Zecken, die sich in die Haut saugen .
Giesel dflöhe , die sich in die Sohlen einnisten , die Kleider und
fcfoio'

p» v verschimmeln , und tausend nörgelnde Alltäglichkeiten
k^ ben t ?en Eindringling in die Pracht des Urwaldes und zer»
H di . Ĵ lne Begeisterung , bis es ihm plötzlich einfällt , wie schön

"eQen - kheit der Welt da draußen war . und wie lustig die Tanz -

$ i
' n ben goldverzierten Sälen aufspielten . . .

Foti« i Säger plaudern leise um das verlöschende Feuer . Die
Ntaniu . in ihren Poncho gehüllt und erzählen sich in ihrer
L* Rift

' ? tQ che allerlei Dinge , die wir nicht verstehen , und sie fürch-
Zjg ^ n wenig vor dem Anja -MernbryS , dem bösen Geist , der in

umgeht und die Menschen angreift . Vampyre , Riesen -

I?-1 $ unt rk ^urch den Feuerschein angelockt , kommen lautlos aus
S 5öt, fel9eit . Sie überfallen den arglosen Schläfer und saugen

. aus , ohne daß er erwacht . Ader all das Getier des Ur -
nWtft h

°nn uns nichts anhaben , und wir warten geduldig , bisw ,v uuv, luujis ? uiUjUXH ' ii , uuu um , ufuticii ycvuiuiy , vi»
(Ei?1 tiet. n 3,10,10 aufsteigt und die Finsternis verscheucht. Sein

nun von den Blättern der Riesenbäume und tanzt wie

)t Jedt .
0US ^£m ® ° n e t der Lagune . —

fjejJS '
.' d es Zeit . Das Tapir muß bald zur Tränke kommen !

k ' ii)eiiJ t -i iiefes Schweigen, denn der geringste Laut verscheucht
Achtet das den Menschen nicht kennt und sich doch vor ihm

>e Büchsen sind schußbereit , obwohl wir nicht wissen ,
^ töten sollen , denn das Fleisch essen nur die Einge -

t ! " d au ? seiner dicken Haut werden wir uns doch keine
II liyneiden . . . Endlich ein Brechen von Zweigen und
Alte h ?on Blättern , und das Tapir tritt aus dem Dickicht zur

* 93Ott iMirffiftrtfitt ttifrtr ^+ pg aiim
^ " äufotnmen .

Von drei Kugeln durchbohrt , wankt es zum Ufer
Die Peone stürzen sich auf die Beute und

Eine indianische Totenstadt.
5ellsame Grabstätten.

Von
»I . L. Engllsh .

Hoch oben auf einem Hügel , den Bukley -Fluh beherrschend , liegt
eine der interessantesten und seltsamsten Kultstätten , die Amerika
aufzuweisen hat . Aus der Entfernung meint das überraschte Auge
eine Liliputanersiedlung mit Straßen und Plätzen vor sich zu haben .
Kommt man aber näher , so fehlen die kleinen Bewohner , und man
erkennt , daß es sich um keine lebende Stadt , sondern um einen india -
nischen Toten geweihten Ort handelt .

Auf diesem Friedhof begraben seit zirka 50 Jahren die Tsimp «
sean -Jndianer des Reservales von Alt -Hazleton im nördlichen Bri -

tisch Columbien ihre Toten und errichten über jedem Grab ein kleines
Holzhaus ; man kann den ganzen , ziemlich langgestreckten Hüg .' l an
dieser merkwürdigen Villenkolonie entlang wandern . Die meisten
Häuschen sind pfleglich in Stand gehalten , aber man sieht unter ihnen
auch viele , deren Holz verwittert und vermorscht ist und die nahe
am Einstürzen oder bereits zusammengefallen sind . In dem Teil aber ,
in dem die Toten der letzten zehn Jahre bestattet liegen , trifft man
ausschließlich auf gut erhaltene Grabstätten , deren Architekiur an
Eigenart nichts zu wünschen übrig läßt . Die lustige rot «, blaue und
gelbe Farbe des Anstrichs ist zwar an vielen Häuschen arg lädiert
und verwittert , und manche Fenster , deren Glas durch Zufall oder
Achtlosigkeit eingeschlagen wurde , sind mit Holz verschalt . Aber die
meisten find so zierlich und nett gehalten , daß man die Verstorbenen
förmlich um ihre behagliche Häuslichkeit beneiden möchte . Noch vor
kurzer Zeit wurde in den Häuschen die Kleider , Schmucksachen und
sonst dem Toten bei Lebzeiten gehörenden intimsten Kleinigkeiten auf «
bewahrt ; aber in den letzten Iahren räumten die Angehörigen viele
Gegenstände fort , weil immer häufiger Fremde die Ruhe der stillen
Schläfer stören . Immerhin beließen sie in den Hütten einige ein -
fächere Kleider und Pelze , Gürtel und Hüte , die an Nägeln an den
Wänden hängen , genau wie sie die Lebenden zum täglichen Gebmuch
an ihren Hüttenwänden aufzuhängen pflegen .

Ein Haus , das fast so groß ist, daß eine ganze lebende Liliputa -
nerfamilie darin Platz fände , ist aus prächtig polierten Hölzern er -
richtet . Es verfügt über keine gewöhnlichen Glasfenster , sondern hat
an ibrer Stelle , gleichzeitig als Schmuck gedacht , reizende kleine , weiß -
gestrichene , aitterförmig angeordnete , schön geschnitzte Stäbe . In der
Mitte des Hauses steht ein kleiner Koffer , mit Kleidern und aller -
band Trinkgeräten gefüllt . Von Motten halbzerfressene Pelze , mit
Perlen reich geschmückte Kopfbedeckungen , wollene Kleider , in den
Farben verblaßt und zerdrückt , hängen an kreuzartigen , an der Decke
befestigten Ständern . In einigen Häusern findet man mit Bleistift
gezeichnete Portrait ? , in deren Nähe meist zur Betonung der persön -
lichen Note ein Kleid oder wenigstens ein Gürtel hängt . Die Funda -
mente der Totenhäuser sind gute , der Indianer wacht in abergläu -

' bischer Furcht ängstlich darüber , daß kein Regentropfen das neue
Grab berührt . Bis das gemauerte Fundament fertig ist , bedecken
sie das Grao einstweilen mit einer Persenning , einem geteerten Segel -
tuch, oder errichten als Notbehelf ein Schutzdach, das eventuellen
Regen abhält .

Aber nicht nur Architektur und Inhalt dieser Häuschen find für
den Beschauer von großem Interesse , glevch eigenartig sind die Grab -
stein« mit ihren mannigfachen Inschriften . Wurde ein Häuptling be-
erdigt , so sind auf der totenähnlichen Figur , die neben seinem Häus -
chen steht , irgendwelche Abenteuer , die er tapfer bestand , eingeritzt ,
und außerdem ist ausführlich verzeichnet , wes Stammes Führer er
war . Auf den Totems der anderen Stammesglieder , die wesentlich
einfacher gehalten sind , find auch Szenen ihres Lebens oder ihre
Namen , auf indianisch und auf englisch , oder Tierköpfe und Ähnliches
eingeritzt oder eingemeißelt . Auf einigen wenigen ist der Einfluß des
Christentums unverkennbar . Kreuz , Dornenkrone und biblischer Text
bezeichnen , daß der Verstorbene getauft wurde . Auf den meisten aber
sieht man geschnitzte Füchse , Wolfsköpfe , Raben . Haselhühner . Bären
und wunderliche Bastardskulpturen , von Tieren wie die auf d«m
Grab des Häuptlings Akdeezak. In weißem Marmor gemeißelt er -
innert es lebhaft an die Statue eines ägyptischen Gottes : ein Vogel -
köpf mit mächtigem Schnabel sitzt auf einem menschlichen Körper , die
zusammengeklappten Flügel machen oen Eindruck eines faltenreichen
Gewandes . Fanny Spockqua hatte , wie ihre Grabinschrift lautet ,
einen verantwortungsvollen Posten an öffentlicher Stelle in Hazleton
inne , den sie ganz allein bekleidete während man jetzt für die gleiche
Arbeit zwei Männer benötigt . Ein mächtiger , aufgerichteter Bär , der
einen anderen auf seinem Kopf balanciert , gibt Auskunft , daß sie
sich zum Stamm d«r „Zwei Bären " rechnete , Artha Smiak ertrank .
Sein Grab liegt unmittelbar neben dem Häuschen , in dem seine
Mutter ruht . Das Familienwappen , ein Bär , der zwischen zwei Fel -
sen hervorkommt , zeigt dem Eingeweihten sofort , zu welchem Stamm
Arllja gehörte .

Der Friede , d«r nach heftigen Fehden zwischen zwei Häuptlingen
geschlossen wurde , ist an einem aus Holi> geschnitzten Raben zu er-
rennen , der auf den breiten Schultern eines Sternfuchses ruht . Die
Toteninschrift lautet :

Häuptling Kitemuldo starb am 1. Juni ISIS
errichtet von James White im Dezember 1S17.

Kitemuldo II.
James White (sein englischer Name ) ist jetzt Häuptling und wird ,
wenn seine Zeit erfüllt ist, in der Nähe dieses feierlichen Friedens -
zeichens in dem „Hause der Raben und Füchse" bestattet werden , wo
bereits viele seiner Vorgänger liegen , und das kein Mitglied eines
anderen Stammes betreten darf .

Ein Indianer , dem zwei Frauen starben , hat zwei Häuschen für
sie erbaut , die auf den ersten Blick einander gleichen , wie ein Ei dein
andern . Sieht man näher zu , so bemerkt man , daß Beide wohl die
gleiche Bauart haben und weiß angestrichen sind , aber das eine
Häuschen hat eine blau « Tür mit einem eingelassenen großen Spiegel ,
während das andere ein Dach aus Zinn hat . Das im Spiegel blitzende
Zinn , die einzig « Unregelmäßigkeit an der sonst gleichen Bauart ,
bedeutet einen Zauber , durch den sich der im Leben scheinbar sehr
geplagte Ehemann vor den Eifersüchteleien seiner Frauen nach ihrem
Tode sichern will .

Ein kleines , mit taufend Labyrinthen gebautes Puppenhaus end¬
lich ist die Ruhestätte eines elfjährigen Kindes ,
fachen mit auf die weite Reife gab .

dem man seine Spiel -

stoßen ihm ihre langen , scharfen Manchetas in den Leib . Die Tapir -
jagd ist beendet und der Urwaldzauber ist gebrochen . Müde wickeln
wir uns in unsere Decken und schlafen ins Traumland hinüber ,
während die Kreolen den übelriechenden Braten am Lagerfeuer
schmoren.

Unbekannte Bekanntschaften .
von

Dan Bergman .
Ich saß in der Vorortbahn und wollte gerade die Zeitung

Mischen mir und der Außenwelt ausbreiten , al » ich zufällig den
Blick auf ein « junge Dame fallen ließ , die mir gegenüber faß , und
die mich , wie mir schien , mit mildem und erkennendem Lächeln
ansah .

Ich betrachtete sie etwa » unsicher und wandte dann den Kopf
ab und schielt« über die Schulter , ob ihr Lächeln vielleicht jemand
galt , der hinter mir saß . Aber da niemand hinter mir saß , und
an der Wand bekanntlich kein Spiegel angebracht ist, mußte ich an -
nehmen , daß es mir galt .

Ja , natürlich , jetzt erkannte Ich st« wieder , ja natürlich ! Mr
hatten uns ja schon gesehen bei . . . na , bei . . . ? Wer wer war
sie ? Ich forschte vergebens in meinem Gedächtnis nach . . . Aber
ich kannte sie sehr gut .

Und jetzt nickte sie mir freundlich und graziös zu . Ich erwiderte
das Nicken, d . h . ich zog den Hut , nahm ihre behandschuht «, kleine
Hand und sagte :

»Ach, Sie sind eS . . . Guten Tag , guten Tag . . . Verz «ihen
Si « meine Zerstreutheit . . . wie nett , daß Sie sich zu erkennen
gegeben haben ! "

Ja , wenn sie daS nur getan hätte !
„ Es war vielleicht nicht ganz korrekt "

, sagte fie, „aber ich konnte
es nicht lassen , wir waren doch so gemütlich zusammen , eS war wirk ,
lich ein zu gelungenes Fest !"

„Ja , so glänzend arrangiert !" fllgt « ich hinzu .
„ Na , selbstverständlich "

, sagte sie munter , »da Sie ja selber der
Veranstalter waren !"

Das war noch schöner ! Sie war bei mir eingeladen gewesen !
„ Daß Sie so mitten im Winter nach außerhalb

'
fahren !" sagte

ich schließlich . „ Wohin führt Sie denn Ihr Weg ? "

„ Nach Hause natürlich "
, sagte sie .

„ Ja , natürlich "
, sagte ich . . . „ Na , und wie geht 'S Ihrer

Familie ? "
Ich hätte ja gern etwaS weniger allgemein gesprochen , aber

ich wagte es nicht .
„ Danke , Maina ist zwar etwas kränklich gewesen , ober . . .'

„Das tut mir leid , das tut mir leid ! Ihre prächtig « Mama !"

„ Kennen Sie sie denn ? " fragte die junge Dame erstaunt . „ Das
wußte ich nicht ."

„Ob . . . ob ich Ihre Frau Mutter kenne ! Aber ich bitte Siel
, . UebrigonS merkwürdig , wie ähnlich Sie ihr sind ! "

,/So , finden Sie das ? " sagte sie ein bischen steif .
Das schien ihr nicht zu gefallen , das merkte ich . Die Ali « mußte

ja schlimm aussehen .
„Ich meine natürlich mehr innerlich "

, beeilte ich mich hinzu -
zufügen .

Aber daS verbesserte die Sache anscheinend nicht . Eine etwa ?
gezwungene Pause folgte . Dann sagte sie :

„ Schade , daß ich die Jungens heute nicht mit habe !"
Die Jungens , das find ihre Brüder , das ist ja klar , dachte ich.

Gymnasiasten oder Studenten , oder was sie sonst sein mochten , —
und dann sagte ich : „ Ja , das ist schade l Sie sind wohl bald fertig ? "

„ Fertig ? ? ! ! " platzt « sie heraus und starrte mich mit großen ,
verblüfften Augen an .

»Ja , — fertig !" wiederholt « ich nervös , „na — ich mein «, —
Sie werden ja verstehen , Fräulein . . ."

„Fräulein ? ? II Na , das sollte mein Mann hören !"
Heiliger Antonius , verheiratet war sie auchl
„ Verzeihung , — habe ich Fräulein gesagt , — Hab« ich wirwch

Fräul . . ."
Ich lachte krampfhast .
Da hielt der Zug , und die junge Dam « «rhov sich.
„Hier steige ich auS "

, sagte si« zu meiner unbeschreiblichen Er -
leichterimg . . Aus Wiedersehen , Herr Landgerichtsrat , aus Wieder -
s«hen !"

Landgericht »« « ? ? ! ! Wir hatten unS all « b« ide geirrt !
Aber ich bin doch überzeugt , daß wir uns kannten .

An» dem Schwedischen von Age Avenstrup und Elisabeth Treitel .

Humor.
Seltsam « Ursache .

Arzt (zu einer Dame ) : „Es scheint, Frau Baronin haben
sich eine leichte Erkältung zugezogen .

" — „Wohl möglich . Ich habe
nämlich diese Woche ein Buch über die Polarregion und das nörd -
liche Eismeer gelesen ."

Abgeblitzt .
Alter Geck (zu einem jungen Mädchen ) : „Mein Frau -

lein , ich wünscht« , Sie wären die Sonne meines Lebens .
" — „Ich

wünschte da sauch . denn dann könnte ich 20 Millionen Mellen von
Ihnen entfernt fein .

"
Begründet « Furcht .

Geizige Meisterin (zum Lehrbuben ) : „Warum ißt
Du denn nicht Dein Fleisch ? " — .LlZeil ' s noch zu heiß ist." — „So
blas doch drauf !" — „Ich getrau mirs nicht ;

' s fliegt am End '
davon ."

Geschäftliche Mitteilungen .
DaS lanaiiibrlg « bewährte „Citrovanllle "

. das heute Millionen ein
unentbehrlicher Begleiter geworden ist . sollte auch in Ihrer Reise - Avo -
theke nicht fehlen . Bei Kopfschmerzen . Migräne , Z!euralaie . rheumatischem
Zaliiischmerz oder ErkältungSerscheinnngen , ebenso bei Benommenheit
und UebermLdung wird Ihnen „ Citrovanille " stets ein treuer Selker
lein und in kurzer Zeit die Schmerzen beseitigen . „ Citrovanille ist in
säst allen Ävotbeken erhältlich , wo nicht , erfolgt Bezugsauelleniiachioeik
durch alleinigen Hersteller : Otto & Co .. chein.-vbarm . Laboratorium ,
Franksurt - Main 10. ( 315131

H . Schmalz &Co., Bingen ». Rhein
Fernruf 267 Fernruf 267

Gegründet 1898

Weingroghandlung

Spezialität: Dentsclien Rhein

24^
Selbstgekeltert aus den Weinbaugebieten

am
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschaffs - Zeitunfl
Berliner Börse.

Berlin , 18. Juni . «Suulspruch . » Die heutige Samötagsbörie crösf -
■riete wieder in freundlicher Haltung . Gegenüber den gestrigen
Echluvlursen zeigten die heutigen ersten Kurse eine weitere Be -
festig ung . Im allgemeine » konnte sich das Knrsuiveau um 1 bis 3
Prozent erheben , fitr Tvezialwerte allerdings darüber wesentlich hinaus .
So stellten sich Vereinigte Glanzstoss aus 655 (6381 . Die Umsätze waren
aber nach wie vor ziemlich gering . Auch konnte festgestellt werden , datz
die Börse sich trotz der sreundlichen Giundstimmnng eine bemerkenswerte
Anriickhaltung auferlegte . Die Publikumskäufe , die noch vor zwei Tagen
ganz fehlten , kommen allerdings immer mehr in Geltung . Hier und da
wollte man auch Auslaudskäuse bemerkt haben . Auch der Bericht der
Reichsbahn über den Güterverkehr im Mai regte an . Am Geldmarkt
konnte eine stärkere Nachfrage sestgestellt werden . Tägliches Geld stellte
sich aus iVs—614 Prozent , MqnatSgcld war mit 8—9 Prozent zu hbren .
Am internationalen Devisenmarkt war die Umsatztätigkeit ziemlich ge -
»r . iifl . Bemerkenswert ist die schwächere Haltung von Madrid und
Mailand . Die Mark notierte in Newnork mit 4.2187 . '

Im einzelnen zeigten Bankaktien eine KurSbesserung um etwa 1
bis 2 Prozent . DaNatbonk Dresdner Bank 165% . Am Schissahrts -
markt konnten sich Hambure -Süd auf 22014 erheben (224% ), Norddeutscher
^.' lond 14ü5>„ Havag 139. Bon Tertilwerten wurden Bereinigte Glanz -
ftvss mit 655 (638 ! umgesetzt . Bemberg waren mit 518 zu hören . Schult -
hetsj 411 (40S ), Lsiwerke 37714 (371 ) . Unter Banwerten verbesserten sich
Julius Berger aus 296. Moutanwerte hatten dagegen geringere Schwan -
klingen auszuweisen . Ztheinstabl 20(19; , Phönix 127, Harvener 202% .
Kohlenwcrte gaben eher etwas nach . Rheinische Braunkohle 267 (262) .
Fest lagen auch Färb - und chemische Aktien . Siemens und Halske 264% ,
AEG . 179Va.

Im weiteren Berlaus konnten die Kurse ihren Stand nicht voll be-
hauvten . Es traten Abschwäch ungen von etwa 1—2 Prozent ein ,
die bei den bevorzugten Papieren auch etwas größer waren . Zu der
Abschwcichnng dürfte beigetragen haben , dak der Privatdiskont sich mög -
licherweise wieder etwas erhöht . J . -G . Farben gaben aus 283% nach .
Schultheis ! gingen aus 406 , Tftwerke aus 373 zurück . Bereinigte Glanz -
ftosf hielten sich aus 65g und Bemberg aus 518 . tz DaS Geschäft ist nach
7vie vor außerordentlich ruhig .

Gegen Schluß der Börse trat eine gewisse Verstimmung eiu , da
Gerüchte bekannt wurden , die davon wissen wollten , daß die Reichs -
dank zur Priisung der Börsenengagements dränge , um den Umsang des
Kreditabbaues festzustellen . Als dann aber an der Nachbörse bekannt
»vurde , daß diese Versionen den Tatsachen nicht entsprechen , konnte das
Kursniveau sich wieder wesentlich erhöben . Gegen 2 .30 Uhr hörte man
m. a , folgende Kurse : Rheinstahl 201% , Phönix 127% , Gelsenkirchen 172,
Harvener 203% . Vereinigte Glanzstoff «62 , Schultheiß 413 , Oftwerke 378,
,3 .°G . Farben 287 , Siemens 284% , AEG . 181% , Havag 141 , Rordd .
Lloyd 142%, Danatbank 232% , Berliner Handelsgesellschast 240% .

frankfurter Börse.
Frankfurt , 18 . Juni . Im Einklang mit der Berliner Börse eröss -

Stete der Markt etwas s e st e r . Aus dem Geldmarkt war eine , wenn
mich nur geringe Entspannung zu verzeichnen , die zusammen mit dem
Meri <bt der Diskontogesellschast einen guten Eindruck machte und Wochen -
ischlnkdeckungen veranlaßte . Das Ausbleiben eines Dementis seitens
der Verwaltung der J .-G . Farben A . -G . z« den viel erörterten Aus -
isülirungen des Direktors Briickman » über den inneren Wert der J . -G .
Karben und die feste Haltung der Pariser und Newvorker Börse hatten
Aüslandskänfe zur Folge , während das Publikum sich nur in beschränk -
item Matze am Geschäft beteiligte . Es ergaben sich Knrsbesscrnngcn bis
►u 3 Prozent für Harvener , J . -G . Farben und Siemens u . Halske .
«Kommerzbank zogen besonders großes Interesse auf sich und gewannen
fogar 5 Prozent , ebenso Zellstoss Waldbof . Sonst betrugen die Kurs -
besserungen nur % bis 2 Prozent . Reichsablösungsschuld eine Kleinig -

Berliner Devisennotierungen vom 18 . Juni

t) inttcr» nm
BnenoS-Aires
•■Briiiicl.Slntlo
O»I»
Kopenhagen
SloifSo'. m
tjUiingfoiS
3 »cif»n
London
Wrionorl
Part ?
Sitimttj
Spanien
Japan

17 Juni
Geld Briel

ISS gl
1 .788
53. 545
108 94
112 70
112. 91
10 614
23 475
20 47
4 215
18 603
81 .05
72 .43
1 .914

169 V.
1 .792
58 665
109 lf
115. 9
113 13
10 634
23 515
23 .51
4 .223
16 62k
81 .21
72 .57
1 .9544

18. Jun '
« cid
163 89
1.790
53 .55
108 97
112 71
11 ' °4
10 .61?
23 48
30 «68
».216
16 .50
31 C6
7192
iy7S

«net
169 23
1 .794' 8 .6 ?
109 19
112 93
113 16
10 .636
23 52
20 508
4.2235
16 .55
81 . 225
72 06
1 982

« to de Jan .
Wien
Prag
Iugoslaw .
Budapest
Bulgarien
vi 'wbon
Tanzig
Koniiantlnov .
Athen
(Soi .Mn
Nruguah
Kairo

17 . Juni~ " öttet
0 4985
59 .39

« eid
0 4965
59 87
12. 507
7 .407
73 .46
VC44
20 .8 "■<
81 .34
2 .198
5 .744
4 .210
4216
21 50

12 531
7 .421
73 .60
3 .050
?0 9 ?
31 .5Ö
? .? 02
5 .756
4 .21 ?
4 .224
21 .04

18 . Juni
« elbi wie ?

0 4965 1 4985
59 .2 ' |59 .3 )
12 489 [12. 509
7 .40 « 7.422
73 43173 .57
3 .04413 .050
2088
91 .55
2 .193
5 .714
4 .210
4 .216
21 .99

2092
8171
2 . 197
5 .726
4 .218
4 .224
22 .03

Frankfurter Devisennotierungen vom 18 . Juni

Amsterdam
Bueuos -AireS
Vrftficl' ttsflv .
C8I0
Stopettirnntn
Stotf6olm
SeüingsorS
Italien
London
Ncwhorl
Ports
Schweiz
Spanien
Japan

17.
Geld
169 89
1.788
58 .55
108 94
112. 74
112 85
10 .61
23 .48
20. 469
i 2150

Juni
Uttel

169. £8
1 .79 ?
58 .74
109 K
112 95
113 07
10 .53
23 .5?
30. 5( 9
4 2230

16 608 16. 54
81 06,81 .2 '
72 .47 )72 .61
1 970 ' l .9/4

18 . Juni
Geld

158,87
1 790
i8 .51
108 94
112. 71
112 91
10 .61
23 .45
!0 . 452
4 215'
16 .50
81 .05
72 .03
1 -970

Brief
189. 21
1 .794
58 .63
109 . 16
112 93
113 13
10 .63
23 .49
20 503
4 . 2232
16 .54
81 .21
72 .17
1.982

Rio de Jan .
Wien
Prag
Ingollaw ,
Budapest
Bnlgarlen
Llsia»un
Tanzig
Konstantin »» .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

17. Juni
Geld
0. 4965
59 .28
12 . 488
7 .418
73 .46
3 .044
20 . 88
81 .34
2 198
5 .744
4 210
4216
21 .0c

« riet
1 4985
59 .40
12. 508
7 43 ?
73 .60
3 .050
20 .92
81 .50
2 202
5 756
4 .218
4 224
21 .04

18. Juni
«ei»

0 496 "
59 .26
12 49
7 .413
73 .46
3044
30 8b
81 .55
2 . 193
5 .714
4 .210
4 .216
21 99

J' rte »
0. 498 "
59 . ' 8
12 .51
7 .427
73 .60
3 .0k 0
30 .52
81 .71
2 .197
5 .726
4 .218
4 .224
21 .03

Züricher Devisennotierungen vom 18 Juni
17 6.
5 .20Newhorl

London
Paris
» rltitel
Italien
Madrid
Holland
Stock6olm
Kristiania
Kopenhagen
vra «

Berlin , 18 .

3 20 Teutschland
25 :25 25i2 .-> Wien
20 .36 ' /. 20 .36 ". Budapest
72 .20 72 .2üVü Agram
28 .93 28 .90 Sofia
89 .38 *■8 70 Bukarest

208 .35 208 . 32M Warschau
139 .32 -/- 139 .30 ©elfittgfotS
134 .45 134 .S0 Konstantino » .
139 .00 133 .0 J Rillen

15 .40 15 .4 ) BuenoS-AlreS
Juni . iFunksvrnch . » Ostdevise « .

17. S .
123 .21

73 .16 ' /-
90 .65

9 .13 ' /.
3 .75
3 .071/°

58 .10
13 .08

2 .70
7 -02
2 .20 " »
Bukarest

18. 6.
123 .22H

73 .15
90 .65

9 .13V-
3 .75
3 . 10

58 .10
13 .09

2 . 701/a
7 .07
2 .20 'U
2.519

2 .531 B : Warschau 47.05 G , 47.25 B ! Kattowib 47.025 G . 47.225 B :
Posen 47.05 G . 47.35 B : Riga 81 .03 G . 81 .37 SB; Reval 1 .122 G , 1 .128
B : Kowno 41 .61 G . 41 .69 B : Polen igroßi 4S .97 G . 47.37 B : Estland
il .12 G . 1 .13 B : Litauen 41 .48 G . 41 .82 B .

Berlin , 18. Juni . ( Fnnksvrnch . I Devisen am Usaneenmarkt . Lon -
öou -Kabel 4.163 , London - Paris 124.02, London -Brüssel Z4 .9K14, Londvn -
Amsterdam 12 .12 , London - Mailand 87.30, London - Madrid 28.4714 , Lon -
don -Kovenhagen 18 .1iZs/g. London -Oslo 18 .78 , Kabel -Zürich 5.20, Kabel -
Amsterdam 2 .49 )6, Kabel - Warschau 8.96, Kabel -Berlin 4.2197.

Prämlensätze
der Bankfirma Itaer & Elend , Karlsruhe .

« E .G.
Bochumer
Tanatdani
Teutiche BI .
Tisconto
Dresdner
Dl . Erdöl

luli Zug. Stpl Juli Aug Skpl Ittli Zig .
8 11 14 - « » .Lux. 8 11 14 )1!anneSm 9 12
8 11 14 Farbenlnd . 12 16 20 »iordd .Llohd 8 119 1? 15 Helientirch 3 11 14 7 108 il 14 Hapag 8 11 14 Phönix
7' i' 107.» 13 : SandelSgei . 10 14 18 Rheinstahl 11 15
3>- 117 , 14 " . Harpenn 10 14 13 S . » H . 12 16
9 13 17 «tcht ^ Krafl 9 12 15

Sept
15
14
13
19
20

_ wicd- c
^

Im weiteren Berlanse

iü
IS
3 «

fchwächer . Mazedonier weiter fest.
Geschäft ab . Bon den ursprünglichen Kursbesfernngen gingen
Teile wieder verloren , da infolge Ausbleibens von Publik » »^
seitens der Tageslvekulation Gewinnsicherungen vorgenommen
Nur Zellstoffaktien weiter befestigt . SchuvaebietSauleihe 9,tnj
stark angeboten . Tägliches Geld 6 Prozent . Auf dem Devise •

„
Mark gegen Dollar 4 .2192 RM .< Mark gegen Pfunde 20 483, -
gegen Paris 124.

Hanntaeimcr Börse .
Mannheim , 18. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei unserer

•ftenj notierten Badische Anilin 128.5, J .G . Farben 278 , W '
kuranz 225, Deutsche Linoleum 178 , Gebrüder Fahr 60. Karlsruhe »
schinenbäu 34. 3! SU . 126 , Portland Zement Heidelberg 133 ,
Elektro 173, Süddeutsche Zucker 139.5 , Westeregeln 175, Zellstoll -

hos 297.

Warenmarkt . ...
Berlin , 18 . Juni . (Funkspruch .) Produktenbörse . Tas sjK

<m Berliner Produktenhandel erfuhr wiederum keine Belebung ,
bei den Auslandsfordernngen und der warmen Witterung , «ic>
•tntcreffe nur auf die allerdringendsten Anschaffungen konzentrie
ferung Weizen wurde zum ersten Kurs bis 1 NM . schivo « '
Roggen mit Ausnahme des etwas festeren Oktober nicht ganz t*
Mehl hat nur geringes Kousumgeschäft . Auch Futtergetreide ovn
Preisveräuderuug . Die verhältnismäßig hohen Forderungen
landes sind nicht oder nur schwer zu erzielen . ,

Berlin . 18. Juni . (Funksvrnch . i Amtliche Produkte « « »^ '
^ „n>:

«für Getreide und Oelfaate » je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab .r [it
Weizen : Märt . —. still ! Roggen : Mark . 278- 280, still : Soww '

241—275 , still : Hafer : Märk . 254—260, still : Mais : lokv Berit » *

192 , still : Weizenmehl 37.5—39.5 , still : Roggenmehl S5 .5-^ >' -J '
la H

Weizenkleie 15—15.25 , Roggenkleie 17 .5—17.75, still : Erbsen . öff
bis 54 ; Kleine Sveiseerbsen 27—30 : Futtererbsen 22—23 : *
20—22 : Ackerbohnen 21—23 ; Wicken 22—24 .5 ; Luvinen . blaue .jg ;
Lupinen , gelbe 16—18 : Rapskuchen 15 .6—15.8 ; Leinkuchen i a '

.2 : Sojaschrot 19.2—19 .8 RM . - „ „ßet 3' j
Weizen : Juli 298 .5, September 27«. il

Trockenfchnihel 12.6—13.2 : Sojaschrot 19.2—19 .8 RM . 0
irodnkten : Weizen : Juli 298 .5,
Roggeu : Juli 264 , September 236 .5—237 , Oktober

Termillprodnkten :
und Geld ;
237 .5 ; Hafer ; Juli 234 Brief , September 207 , Oktober —

Magdeburg , 18 . Juni . Weitzzucker ( einschl . Sack und
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdevu - .fjtiii '

halb 10 Tagen 3194 RM . Juni 31% —S2yg. Tendenz schwächer . Ajl-
vreise für Weitzzucker ( inkl . Sack frei Secschiffseite Hamburg ^N

^ ^ j5.̂
netto ) : Juni 15 .50 B . 15.20 G : Juli 15 .40 B , 15 .20 B :
B , 15 .25 G : September 15.30 B . 15 .10 G : Oktober 14 .75 r «

Ätovember 14.50 B . 14.40 G : Dezember 14.50 B . 14 .45 G :
Wcmbei 14 .60 B , 14.50 G : Januar -Aiärz 14 .70 B . 14.60 G ;
14 .90 G . Tendenz stetig .

Bremen , 18 . Juni . Baumwolle . Schluhkurs ; American f »

ling . c . 28 g. mm loeo per engl . Pfund 18.11 Dollarcents . ^ il
Bremen , 18 . Juni . iFunksprnch . ) Baumwullterminnotier «

^
Uhr ) in D - llarcent : Juli 17 .64 G . 17.62 B : September 1^

«

B : Oktober 17.90 G . 17.92 B ; Dezember 18.08 G . 18 .14 » - 2 «"
- Mai 18.34 G . 18 -4U18 .18 18.19 B : März 18.26 G . 18.34 B ;

denz stetig .
Liverpool ,

engl . Pfund ) ;
9 .16, Mai 9 .21-

18 . Jnnl . (Fnnkfvruch . ) Baumivolleröfsnn « « ? ^ ti

Juli 8 .86—8 .88, Oktober 9 .04—9 .05 , Januar »•i

- 9 .22. Tendenz stetig .
Metalle . ..

(in

mciunc .
Berlin , 18 . Juni . (Funkspruch . ) Metalle . Elektrolotkuvi

Reichsmark .

'»I,

' Hl:''"ins

s>
»II ,

k

? -

u
' «tt
>'»-II

fi '
.Ss .

X

Ii

Berliner

vom >8 . Juni
Deutsche Staatspap .

17 . 6 18 6
IIS «. Schuld | 30 < 303

. N 303 .5 301 .E•« rubft . 17 .0 17 .d
5 »i .Anl . 2? 3»V 8g
tf tt . '&'erttr. y8 .5 93
1 Schuliaeb . 10 . 45 9 .62
Wertbest . Anleihen

5>Bad . « I.K . 17 .75 12 .7
r>»i»..M . G . 81 .25 81 .2

Ausländ . Werte
4%
4 Moide.
4 Kronenr .
4 IUrl •' (» .
4 T .Bagd . I
4 T .B -md. N
4 T . Boll,
lütt .-üofe .
4V- Uiifl . 13
41.. llrni . 14
4 II . Goldr .
4 Kronenr .
5 Mexitaner
4 Mexilaner
5 Tebuanl .
4M, do .

25 .87 vfc .37
27 .75 27 .7!

14 13 .7c
21 .5 21 .6
18 .25 18
13 .62 13 .75
26 .75 26 <!5
24 .50 24 .5
25 . 52 25 .6 ;
26 . S : 26 .6

1 .8 -
41 . 10 41
28 .25 28 2f
' 4 12 23 .7t
22 21 .1

Eisenbahn - Aktien
Baltimore
(?a » ada
Schantung
Ä ..« .s.Ber >.
« llq.T .Eis.
7 »leichsb.
Elettr .Hch».

76 .5
7 .3

172

9 °>.37
75

7 . »
169 .5

102 .5 102

Schiffahrts - Werte
havag
£>nms>. Süd
Hansa
Neptun
N . Lloyd
8er . Elbe

139 .2 139 -'«
226 * 26
215 28 216
156 15 -.
139 .5 140
73 77 .6

Bank - Aktien
.'ldca
Bad . Banl
BI. s. Brau
Barm . B . B.
öaN .Hlip.B.

„ Vereins
flnl Hdlöq

147 147
15Ö' /4 155 ' /.
214 21 ^
149 '/» 149 1
17 < 17ü 5
175 .5
93 *

175 .5
23 9

Commerzb.
Danz .Pri » .
Tarmli . BI.
D .Asiat .BI.
Ttsche. BI.
D . Uebs .B.
TiSIontog .
Tresdn . B.
Mein .HV» .
Mitt .Bod.C .
Mitteld .Cd.
Lsibanl
Oes, . «Zrcdil
!Wr. Boden
Reichsbl .
Skdd .BIred .
Siivd . Tisl .
Wiener BIv.

Industr
Schultheisi
Zlccnmnlat."»IM. u . Cfl » .
Adler ». Gl.
Sldlerw . Kl.
A . E . G.
Alsen Aem .
Ammend .P .
Anglo Ct.« .'.Ischassb. 3 .
Augsb . NM .
Bama » . Mg .
Bamb .Kalil .
Bamb .Möl »
Barov .Walz .
Basalt
Banr . AeN.Ba .ir .Mot .
Balir .Spieg .
I .P .Bemlig.
Berg Evelg .
Berger Ts » .
Bergm . EW.
Berl .Hotel
B .Karlsr .J .
Bl . Masch.
Berth .Meil.
Bingwle .
BrI . BrlI .
Brschiv . R .
Brem .Besglt
Brem .Linol .
« rem . Bull .
Brem . Wolle
BudernS E.

17. 6.
177

94
235
45
164 ".
113
16 * /8
165
142
183

llT 1/.
8 .8
144 ' /.
168
224
143

6 .8

18 . 6
180
94
233
43 .5
164 .5
117
162 ' /,
166 ».
147
179
209 '/.
114

8 .8
144 -i.
168 .5

143 ' /.
6 .8

.• Aktien
407 412
170 117
14n 1« / '
112 134 .5
li0 .5 13 j
17 Vi . 179 5
238 23 ?

244 -,.100 100
2j1

146 144 .5

48 .75
97

13a
143
104 ' /.
76 5
206
79 25
dl ?
8 - .75
29 ,
182
304
114 -1.
138
121
26 . 75
190 '/»
320
f 8
260
140 ' /.
199
116 .5

49
97
135

100 .5
76 .3
205 1'.
7J .26
529
36 .7c
29 +
164
3l0
113 .5
139
120 .5
27
1887 .
324
67 .75
262 .0
14J " '
201 .5
118

C - » ito Stl .
66atl . Wall.
(?6. Buckau
tfh . Senden
66 . fflefffni.
66 . Albert
Cone. 66em .
6onc . Spinn .
Ct . Caoutch.

Daimler
Teli . Mas
Tt . 91« . Tel .
Dt . Asphalt
Tt . Erdöl
Tt .« „ ftsia6l
Tt . ? >>,e
Tt . Kabel
Tt . Kali
Tt . Masch,^ t . »>0s,
Tt . Schacht» .
Tt . Spiegel
Tt . Steinzg .
Tt . Ton
Tt . Wolle
Tt . 6i !en» .
Tonnersm .
Tr .Scknellpr .
Tllrloppw .
TliN. Weber
TW . Masch.
T6n .Nobel

<?aest . Salz
Eintracht
Mlenb .Z-rl .
6isenw . Kr.
6l . Vtrfrr
fFl. Pirtit lt .
(flf Bad .W.
6nzina .-U .
rfrtimSh.
6rlang . B« .
6schw. Bg.
6il . Steint .

Kaller Blei
!?a61» g. Lisi
Ballens,rin
Isaradit

warben
!?einiute
sseldm. Pap .
SlreftcnWiiifl .
?-lend? rl>if .
?Il »t6 .Masch
Manconia
» renndMich
Fried . Hall
friede . Hütte

17 . 6
22 .12
165 >.
121
1239714078156
12 /

121V.203
10 ' I.
166 .4
i4y/ >
124
161
106
14a
96 ' /.
54 ".

76
226
164 »l.
67 '/.95115
1 -.0.5
91

18 . 6.
22 .12
164 -/.
121
129
92 .2
143 .5
75
155
128

120 .5

108 .5
1/1
150 .5
12 ,
16 '
106
14s 7/.
95 .87
55 .5
106
77
229 .5
16t ' /<
615
95
116
161
91

142 143

125 '/. 124
1 -1 .5 -
133 X 134 J/.
17

*
9 176 .619o 197 .533 .5 34

67 .2Ö 63 .5
1 -5 -- 126
17t . 1/» —

250
169 168 '/.

87 ' -
l4l
120
116 .5
286
1 1
211 .5
13 '

6 .12
111
10 .25
111 ' /.
159
168

87
141 -/.
119 .5
116 .5
286
136
216
141

6 . 12
114 .5
10 .25
112 .5
160
169

Friste ,

Kaqgen .EIs.
Otelf . Bw.
Kenschow
Kerm . P .
« es.f.e.Unt .
MlrmeS 6o .
Aladb .Wolle
PttasSchalle
« lorfenst.
(goldschm.
fHariid Wg.
Kot6aWagg .
Gritzuer

» acketb . Tr .
Salle Masch.
Hamb . 6l .
Hammersen
Sann .Masch.
Hansa Lld.
Harb >ns' !inix

Eisen
Hart - »« Ba .

., Brliile
Sarpener
Sarlm . M .
Keitmann
e>edwia ?6 .
Selb Franke

" ein.
Sille Wke .« trefft M .
Hlntir .Wnff .
e>ifs » K»k.
P.lrM .6 S»
ftorf «
fiotfm . « t .« obfnlo^e
fiot*m 1>6
« orckwle.« oMfietr .
« umb Mufch

? or . Atttf^ .« pd .Breslau

Wf Bera » .
^ ndnstrlev .
niflerlifi
Elidel
Iuug6anS
Kabla Borz .
Kali Aichl.
Karlsr .Ma .
Karliadl
Klilltner« .
Knorr 6 . H .

Köblmann
Kol » & Sch.

17 6 . 18 . «
93 .57 98 .75

64
1735
74 .75
219
233
193
194
160 -/.

6S
172 £
7 3
219 .f
V33
199 ".
193 .5
161
68 .25
126 '/.

120 120

101
170V-
165
170 »/.
121
51 . 12
99 . 1 «;
134

100
2047 .
3 ^ 25
80 .50
135
104 ' /.
23 - ' .
34 .50
78 .50
115 -,.
123
116
173 V.
3 /
22 .50
1897 .
181
213
45 .50
68 .25
147 J/.
34 .7o

1017 .
l/4 -i,
165
170 °/.
122
51 .25
99 . ' t
134 -,

100
205
3 * 87
80 .25
134
106 .4
234
3i
78 5
117 .6
12 -!
117
17/7 .
87
Ü2 . 12
189 .
187
213 5
4o
68, °5
147
34

274 271
174 174 ',.
159 160
148 " . 14 -)
127 lc9

110 V, 111

34750 34
~

l54 'n 154
167 '/.

183 136 .5

KölnNeueN.
Stuinet « <tä
K.Nürnb .B .
Kürt stiebr.
Stiirl ei .
Kraust & 6a .
Kunzireiir .
Küppersb .
Salimed er
Lauraliiitte
Leopoldgr.
Lindes 6is
Lindenb . St .
Lindström
Lingei Sch .
Linanerw .
Linie Hofm.
Loewe
Lorenz Tel .
Maglrus
Mannesm .R.<ManSs?ld
M . W . Lind

., ? orau
„ 8 >iiau

<N!f »oNSonI
Miaa
°winlmar
Mir jt- Weit .
Mot . ? entz
Mi» 6 . Bg .
»?atli>a ">nto
1>e>earwte .<n S . 11.
<" M. <To6ff

ffli
„

Nor '-ti .tTlf .
„ Wnaaon
., Wolle

Noa . Herlul .
Obkküfd.
I? b. KolZ
Orenlt ' ln
Oliwerle
Vanzer
Pet . Union
«ut.Hi. fr Ba .
P6önir BrI .
»>in»lch
Piitler WIz.
Voeae el.
Presto
Preußengr .
NaSau .Tüarb
Naig . Wg.
•Kelche» M .
ReiSb Pap

17 . » 18̂ 6.

119 119
164 165
105 102 E
124 123 -!.- 75
134 132
202 .5 203

177
75
109 »,.
156 ' /.
56
24 )
85
120
76 .5
263
122 .5

69
184 »I,
132
310
227
132

175 3/.
73 .50
110
160
s6
248
84 .50
120
76 .12
261 -7.
122 '/.

69
185
134
310
226
133
155 ' /. 145
t43H 1^ 4
109 ". 108
149
70 .50 '
158 160
117 ' /. 117 .?
143 14 1".
1?47 . 124 ' /.
1837 . 1«£171 179
183 1/« 183
8 ' 83
29 .37 30
1917 . 187 .5

— 84
99 97 .71
98 75 98 .37
132 132 '/.
3/7 '/a 3- 0 .5
103 107
113 116
127 '/. 127
10/ -/. 107
153 159
160 160
13 3'/- 133 !
171
112 113
115 112
100 ' /. 101
97 .25 97

- 281

R6 . Braunl .
„ Elettr »
„ Staljlw

!». W. E.
.. Weftf. &

RW .Spreng
Rpcnania ch.
RichterTav .•Jlifbfrt MI .
Riedel I . D.
Roitsrroh
Roddergr .
Rosenlp . P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sachs. Guß
„ Kaiamg .

S .-Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M ,
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.,Schl.Berg .z .
Schl. Sej !.
SchönwPorz
Schub . Salz
Schub .Geu.
Schultert el .
Schelm Eis.
Sieq »Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halsle
Stasifurt ch.
Stett .66am .

„ Bulla »
Stock & 6o .
Stölir Kg .
Stöwer 91m,
£ 10(6 . 8inl
Strals . Sp .
Siidd . Im ».
Slido .Zuck.
Tel . Berlin
Thlirl Orl
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tlill Flö6a
Gebr . Unge»
Union chem.
Un. Tie6l
. Giefterrt

Barz . Pap .
Ber . 66arl .

» ch. Zeitz
» Tt .Nickel
t Flansch.

17 . 6. 18. ö
267 ' ,.
173 ",
210
13x5
168
110 '/.
62
227 ' i.
162
6 ?
107
560
123 »/.
91

118 ' /. 118 %

202
185
165
110 »/.
6212
227 ',.
Ifc2 '/-
64 .75
1097 »
360
12 L
92

211 210 .5

145 148
225 224 .5
153 '/- it9 5
193 '/. 194 -1.
10 3 lJO

224

124
54 .50
342
275
1 *0 '/.
184
62 .12
173 -/.
263

1087 .
34 .12
31
162

232 ' /.
290
101
138H
88 .50
109 '/-
162
14J '/<
144
118
130
84
98
42
137
1697 .

172 173

227
133
1 >7.5
34 .5
349

184
ol
171
263 .5
68 .75
113.3
33 .o
84
163V.
7a
233 ' /.
295
99
139 .5
90
109 .5
I6i
141 »/.
144 -,.
115 .5
131
84

54775
137
169 .5

Ver .Glanzst .
„ Gothania

Jute B.
„ S»i. Hall
.. Ptusel
„ Bern . ffl .
„ Stalilw .
.. Si . zp » .

Pitt . Wie.
Bogel Tel .
Boigl Häsf.
Wanderer
Wegelln
Werns6 . Kg .

17. «.
t41
145
93
95
86 .25
80.25
142
224 " .
118 ".
Iii ' /«
133 ' /.
252
123 '/.

18 . ö
658 '/.
145
92 .5
93 .5
89
31
142
224 .5
11/ */.
HO ".
133 7,s
251
122 '/.

17. it . 18. Ö
176 ". 177
169 - -. 170 ".
78 .50 83 .5
162 V. 159
57 57 .87
1737 . 173 .5
1597 . Ii9 " .
293 295 .5

Weiteres .
Wicking
Wilh . Sütte
Witt . Tief.
Wols Masch.
Zeitz Masch.
zellst .B.
3 . Wald» .
Zimmerm . —

Xolonlal - Werte
Dt .. cstasr . 195 135 .S
Nru -Guiuea 951 93o
Otaoi 36 3o .25

Termin - Noliarungen
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Llopd
AU .Tt .E .V .
1 % Reichs».
Adca
Barm .BanIv .
Berl . Hdlsg .
Eommerzb .
Tarmst . BI.
Tt . Bant
Tistontog .
Tresdn . BI.
Mitleid .6r » .
Schult» .-P .
A . E . G.
Bergm . E .
Berl . Masch.
BuderuS
66arl .Waff.
6t . 6aoutch
Daimler
Teil . GaZ
Dt . Erdöl

Maich.
Dpiiamii
Elelt . Licht
Eleltr . Lief.
EilenSieiuI .
? .61.Farven
Felt .n .Guill
Gels. Bg.
6». f. el . U.
T66>oldschm .

133 ',.
2247 .
215
1397 ,
3 ,
102 '/-
147 '/-
1« 8
238
1/7 -,.
233 i
164V.
lo 'i ' lt
1641/s
210
413
178 '/.
182
136 " .
116
1637 .
127
12 )
201 ' /.
143 -/.
96 .12
141 "/.
19i >i/<
175
1677.
2827 ,
136
1727 »
23u
127

1397 .
227
210 .5
141
87 .25
162 »fc
147 -/.
14i .t
240
181
232 '/.
164
1627 .
16o .5
212 .5
4U9
179
184
137 '/.
117
161 'h :
128 ".
121 - /.
2037 .
149 .5
96 .7
1417 .
197
17o 3/.
168 '/.
28 i »/.
1417 .
171 .5
230 .5
127

Hamb . El .
Har . Berg
H vsch
Holzm.P » .
Ilse Berg » ,
ikali Aschsl.
Klöckner
Köln-Nenesi.
Linle -Hosin.
Ldw . Loewe
Mannesm .
Mansfeld
Metall ».Fr » .
Nat . Auto
CS .' BcSart
.. Kols

Oreu » ein
Liiwerte
Phönix Bg.
Rh . Br . » .
Rhein . El .
Rheinltaiil
Ricbeck Mt .
Riitgersw .
Salzdetf .
Schl.El .B.
Schlickert el .
Siem .HalSle
Leon». Tietz
TranSradio
Ber . Glanzit .
B . Stahlw .
Weiieregeln
Zell» . Waldh .
Ltavi

164 °/.
2017 -
17 /
137
2747 .
174
167
176 ',.
7b . /o
261
18I
132
1 . 6 "»
117 '/»
97 .25
V7 . S0
132
371
12 3*1,
272
172 "»
1997 .
162 )4
92 ' ' .
223
18J '/»

263
162 ".
1407 »
6 - 8
142
175
287 ".
36

164
202 '/.
177
188
269
171 ".
1667 »
176
76
261
1847 .
131
144
118
96
97 . 12
131
377 .5
125 -,.
26 t
1/3 .6
198 »/.
164
88 .5
222 .5
180
18J .5
262 »,.
132 .4
141
654 .5
141
175 .5
296 'u
35 .5

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen Pfandbriefe usw „ Sachwert -

und ausl . Anleihen
Fli .HHP.B.
Pf . 1*

dto .Pfdt .4Z
Ps .Psdb .9«

17 .15 17
16 . 12 16 .4

Pr .Hpp.BI.
04/05 alt 16 .55 15 .7

Rh .H» p .BI.
Psbr .5 (>0 14 —

oto .Stom .D .
Weit». Bo» .
Heli .L .PIbr .
dto.Komm.

Obl . t — 16
G Wroiilr .üJl.
4 Tllrlunis .
5 SHum.1!>03
t dto .utv .S4
V/2 Budap .
Sl . l4m .T.

t 'A Budap .
St . 14 abg.

4 Budapest.
St . » G i .K.

i Sofia St .
4% M .B .« .
i <A Anal . I
1 blo. II .
4V4dto. III

Banken u
Süd .Eiseuh.
Pr .Zenlr .B.
Rh . Erbl .
Türen Met .
Thlerh .u .W .
Emaill UUr .
Fraulf . Gas
Geiliug
Greven »».
Grün u . Bill .
yage »a
Jnag
Kollm. Jr » .
Kont . Wals.
Koftheim Z.
^ ieherKsfm.
'MezS .Frbg .
Ruvbg . SP .
Rheins . Kr.
Schftg. Off.
Schuh Herz
Sinner A .G.
Brr .B .Fr .G.

Ultram .

'bo 3f

%0

63

61 .2

63 -2

59 '/»

"
l8Al

bfott*
w/u

-
A

"

1Z6 i76 "

>V *8f"
50 .25 t

103 « $
'
■

157 . l9>,

2 « k*
97 .75
62
66

26
59
105
171 '/. _

77T50 T1! "

78

83 - fi6b
' *

96
69

, 17>

7" „ . 00
100 - M
\W' lj2

Wiesl . To«. 1A

Versicherung ^
Ulnnnh. » . / 7_
Nordst.A . -ö«
dto.Leb .B.
vto .Transp .

76

'
\ fn . Aug » " -"

IS,

Frankfurter Börse
vom 18. Juni

Ot Staatspapiere .
17 ö. 18 U

j %aieii6«anl . c8 b8
Adt .Schul» I i02 302

» » II 302 .5 102 »/.>i» ,Si » >ild >»i 17 .8 177
(̂ olbnnl

lü . UMK)
» Sllm»anw
K lu { 1 23

» Scvuv
i , 14

WW7, N' f,chSV .

98 , 8

10 .6
10 .6

j . l

97
97

9 .7
9 .7
1

. b . /S
9 /

96 96

^ taatspa piere
UM Port . — , .

l ^ ainlloldl » iß 17 8 /
•oiltlirlcn 13 .62 -

'MTfl (Mol» -

Ot Statltanlelhcn
iiv, Berl M 95 2 "> —
87o2 «TIII* .5!4 98 .75 -

77, TreS » .
St .A W 1

6 % Franls
St .A üü

»"/, Main »
G .A . 20

10 '? Mann »
G A 25

m d»o
St .A . 26

« Rürndg .
St .A . 20

Posrzh .G .« .

17. v. 18 6

94 .25 94 .25

935 93 .25

1057 . -

99 .25 -

- 99 .25

99
- 99 . 12

Bankaktien .
Adca
Bad Bant
B . i . Brau
Barm . Bl .
Bai, B .-ik.

Wllrzdurg
I>a » , >M| »
u W » .

Berl HdlSg
Tanaldl .
Tl . Bant
Tt « »» .» >.
Tt .PeretnS »
TiSl . Gel.

146 "< -
153 ' /. 153

216 .t
149 149

235 .5 232
16 - .5 163 »/.
144 1477 .
107 107
163 162 */.

17. 0 18 . ti.
165 164
129 139

- 151
159 ' /. 157
145 145
*15 .5 215
175 175

I « St>. BI.
Franls BI.
Fr .Hhp .lv».
Fr .Psd .Br .B.
Metall »!.
Mittel » . Ch.
Rürnd .B .B.
Veit. l! rbl . 3 .9
Psalz .Hhp.V. 213
Rh . Credit 130
Rh . » 6 » . 130
Südd .Bd .Kr . -
Südd . TiSl . 145
West ». 105
Wien . BIv. 6 .8
Wtb. N »I.

» » n ^xortanütalten .
7y MtiMbVi -
Bad Lolal » . - 82
hri »rl »erge»
Straften ». —

yava >, 139 134 ».'.' Ion » 139 .9 139 .53^ ,601 .illlon 20 21
InOusirieaktien

8 .9

130

15
~

142
10a

6 .8

lklchbaum
BranPiorzh .

, Schmartz.
Storche»
. Werge»

« dt Gedr .
Adler Lp .

271 271

184
61 .5

183
62 .2

« dl . Kl ehe ,
« .E .G . St .

Gu .
Asch. Seilst.
Badeuia
Bad . (Sinti .
Bad . Masch.
Bad Uhren
Ba» .Spiegel
Bah . Cell.
Bergmann
Biugwerle
Brem .Bengh .
BolvnBoveri
Bürst . lkrlang
<5eo, .Hei» .
Daimler
Tl . Eiienh .
Tt . Erdöl

. 11.S .Sch .
, Beriag

Tingler
Tresd Schn.
Türlopp
Thlerhoss
E . « . Naii .
Eleltr . Llei
EI .L.u .Kr.
« li .B .Woll.
Emag

lEmaiillllrlch
jEnzinz ?,

17 . 0 18 0
1 >̂0 130
179 -1. 1/3 »,.

193 ' /, -

0 .055 0 .065
139 139

- 25
56 .5 56 .25

184 182
27 . 75 26

153 152 .5
120 .5 121
95 95
152 149 '/»
20 '4 20 . ,
216 Ü16

150
86
41 .9
45

150
39
40 . 10
45

178 .5 178
159 .5 -

0 .47 -
51 .87 51 .5
61 .5 61 .5

Estl . Masch,
Et » . Spinn .
Fahr Gedr .
J .G .Farden -
Fclt . Gnill .
Feinm . Jett
Frli .Armat .
„ Gas
,, Hos

Frts . Pol .
Fuchs Wag
Griling
Germ . Li ».
Oioldichm .
Gritzner
Oirün u . Bill
daienmiihle

Franllurt
daid u . Neu
Sammericn
Sanlw . Füg
?>ei!erMaIch .
Sirich .Knvs.
vochties
voizmann
Solzverlohl
Ondrom.
Jnag
Inngh Ge»r
Kg.KaiierS
Karlsr . ivl.

17 . 0 18 . 0
- 77

_
59 £ 9
286 284
138 138 .598 102

170 170
U5 n-7

2P5 275 .5
127 .1 -
122 122
176 178

138 138
44 44

135 »/. 134
204 204
122 .9 121 .3
139 139 ' .
191 .5 169 '/.
76 .7c 7->
A .4
97 .5 97 .5

191
34

191
33 .25

KleinSchanz
Knorr
Stol »&S (t|üie
Stoiif . Braun
Kraug <k».
Lahmeher
Lechlverl.
Led . Spich.
Lndw. Wal«
Malulr .
Meguin
Meiallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Miag
MornnZ
Mot .Tarmlt .
Tentzmoto»
Obernrirl
% 6 .U.
Rrckarw.EKI .
Oest .Eilen » .
i' ettrs Un.
Pi .R -i» K .
Rein .Oie»».
Rh .El .Mm
Rhennnia
Rod».Tmf >.
Röder Glbr .

17 . 0. 18. ii
136 133
184 .5 -

70
_

70
~

1767 . 176
124 125
20 20
127
1 *99 130
49 .75 49

6975
87 ®3
143 " 4
30 e0

65
126 126
139 144 .5
32

115 ' /. 115 -1.
66 64 . 1- 140

- 174
fcl .25 *2

8 75
146 ',. 146 *1.

Rttlgersw .
Schlensjuer
SchlinI (5o .
Schnell, Fr .
Schritt

Stempel
Schlickert N.
SchnhBern .
Schuh Her»
Schulz Gr .
Seil . Wölfl
Sichel E».
Siem .HalSle
Sinalco
Südd ..Hücker
Tril .Bestgh.
Thür .Lirf .
Uhr.Furtw ,
Ber . Ehem.

Frantt .
Per .D . Lelt .
„ Eaii .aß
Bolgi .Hassn.
Bolth .Kabel
WahijFreht .
Wohlmuth
Wollt . W .,

Psorzh .
Württ .El .
Zellsl .Wald » ,
ZuckRheingau

17. 0 18 0
94 5 92 .75

103 104

- 1Z1
160 130

- 81
- 75

40 .5 40 5
- W2.75

1 .5
265 263
130 130
138 .5 139 .

120 120

105 107 .5- 85
83
134 135
70 70
165 .5 163 .5
21 21

152 .5
127
289 294

17 . ß. 18 0
Bergwerksaktien .

BuderuS
Eichw.Bcrg
Gelseulirch.
Harpener
KaliAschersl
Kali Weiter
Klöckner
MauneSm .
Mausfelder
Lbcrded .
Phönix
Rhriniiahl
Salz Heilbr .
Stinnes R.
Tellns Berg
B . Stahlw .
B .K .Laurah

117 .5

173
206
17 .-,
175
16 >'/.
1367 .
1J3
98
129
201
178
16 V.
118
143
75

117 .5
235 -,.
170
202
174
1/6
168
I82 " i.
131 »,.
V8
126
200
173

113
142 .5
7o

Versicherungen .
Alilanzlverle 250 258
Franli . Aug . 154 152 .5
^ r« -litirtn. —
Franlona —

100 R .MI . - -
Franlona
00 R .MI . 150 -

Mannh .Brrt , - —
O »crrh .Berf , — —
Provi »rntt « — "**

■— l7 . ö-

Sachwertanjf
" "

.

KTRelchs ». r :

Frls .Pia " » ^
Gold II

Soldill
jiihm .Kohle
Oed . Bl .
5 Neckar ».
5 Pr . Kall
z Rogg.
j nititlnvO»- c g 5 99-
8R0W ~i 80 8°
5.R6 . .M ..D- '

Sachse" !-
1 .. Rog«.
5 6lt » .F f " ra'
87, Piiilzer
b % PfiiU«

j CO

100 .5 1°}

6?

99.25

Frll . v « » '
12 .2t

BI. >*£ £meln ^ Jl
w .

16 .72

Si .

s

k
^«iii

s
k
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Snnrt . Machriehten der Badischen P resse

tischen runde um die deutsche Wasserball -
Meisterschaft .

'"« «her Schwimmverein — Zungdeutschland Darmstadt in

Karlsruhe .

^ Karlsruh « Schwimmverein tritt nach längerer
l

Htm ersten Mal in dieser Saison wieder an die Öffentlichkeit
^ psangt am Sonntag , 19. Juni , vormittags 11 Uhr in seinem' "s&ab am Kühlen Krug Zungdeutschland Darmstadt
„

' Zwischenrunde um die Deutsche Wasserball -
k l fch » ft . Berges , der mehrfache deutsche Meister und Ne -
C ntt' serner Eils und der schuhgewaltige Orlemann sind her -

Stützen der Mannschaft , die durch ihre Schnelligkeit
. 'chMk zu den gefürchtetsten Gegnern Süddeutschlands zählen .
; »j

' ufi e mit Körber als neuen Tormann , Meyer und Nichter
. Leidiger , Henn als Berbindung ^ ann . Bierhalter , Falk und
. Mm Sturm , muh sein Bestes zeigen , um in Ehren zu bestehen .

ein scharfer und harter Kampf werden , da er nach dem
Jwm ausgetragen , der Verlierende alfo sofort aus dem
.,!? geworfen wird . Der Sieger spielt in Köln gegen den nord -
^ Meister .

Karlsruher Regatta .
M am vergangenen Sonntag die Mainzer und Konstanzer~ " ' "» -- - »ne eingeleitet hat ,

. u das Karlsruher
den traditionellen Auftakt in der Südwestecke des deut -

.̂ terlandes bilden . Zu der Regatta sind die Meldungen aus
« n3«n süddeutschen Rudergebiet zahlreich eingegangen , die bis

. ° aufrecht erhalten sind.
^ heinklub „Alemanni a"

, dessen beide Siege in
3 . allseitig Beachtung fanden, wird alles daran setzen , um

A » auch auf der heimischen Regattabahn fortzusetzen . In
Junioren besitzt der Klub zwei Mannschaften , die den ersten

Sit £ en Sieg schwierig machen und unter Umständen vereiteln
k, . • ti . . Junior - Vierer und -Achter zeigen ein schönes Rudern ,

uge ein Genug ist. Die Boote haben einen schönen
die Mannschaft ist zusammengespielt und ein einheitliches

■« 2?

Gefüge . Ohne Zweifel treffen die Alemannen hier auf harte , renn -
erprobte Gegner , die , wie z. B . der Mannheimer R .C . „Amicitia " ,
erste Klasse Süddeutschlands darstellen . Sowohl im Junior -Vierer
als auch Ächter wird es harte Kämpfe um den Sieg geben . Die im
Vorjahre so guten Jungmannen der Frankfurter R .G . Sachsenhauscn
sind Heuer in der Iuniorklasse schwere Gegner . Auch der Anfänger
Vierer der Alemannia hat sich in den letzten Tagen verbessert und
wird am Samstag erstmalig sich dem Starter stellen .

Im Gegensatz zu den Alemannen liegt die Stärke des Karls »
ruher Rudervereins von 1873 in seinen Iungmannen . Im
Schlachter - Vierer des Rudervereins liegt viel Kraft . Die körperlich
starte Mannschaft verfügt über wuchtige Wasserarbeit , im langen
Durchzug liegt Kraft , wenn auch die Schönheit des Ruderns der neu
zusammengestellten Mannschaft manchen Wunsch offen läfot . Doch
wird manches Rennen durch wuchtige Körper - und Wasserarbeit ent -
schieden. Für die aus zwei Junior -Vierer zusammengesetzte Achter -
Mannschaft gilt ebenfalls das Gesagte . Im Iungmann -Vierer ist
wieder der Mannheimer R .C . Amicitia " der schwer zu nehmende
hauptgegn « r , während beim Jungmann - Achter der Mannheimer R C . ,
der starken Wert auf die Jungmannklasse legt , hinzutritt . Der
Akademische Vierer , der mit feinem alten Rivalen , dem Hei -
delberger Ruderklub von 1872 , zusammentrifft , ist bis jetzt noch nicht
in voller Form . Die Entwicklung der Mannschaft wurde durch ver -
schieden« Umstände gehemmt . Immerhin werden die Akademiker den
Kampf mit dem Heidelberger Klub , der mit der Mannschaft im ver -
gangenen Jahr ein Vierer -Rennen bestritt , aufzunehmen wissen .
Einen schweren Stand hat der Skuller des Vereins Waldemar Moder ,
der in dem Wormser Lerch und Wolf auf ganz ausgezeichnete Skuller
stößt .

Alles in allem wird am Samstag und Sonntag auf der Karls -
ruher Rennstrecke guter Sport geboten . Die Vorrennen beginnen
heute Samstag um K5 Uhr und am Sonntag um X9 Uhr .
Schon in den Vorrennen werden erbitterte Ruderkämpfe ausgetragen ,
und für manches Rennen wird bereits in den Vorläufen die Ent -
scheidung fallen .

Die Regatta , die in ihrer großzügigen Organisation eine immense
Arbeit erfordert , ist aufs beste vorbereitet .

Herr Kultusminister Leers ist ebenfalls im Ehrenvorsitz .
Das Standquartier der auswärtigen Ruderver -

eine ist dieses Jahr im Künstlerhaus , wo ebenfalls die Obmänner -
Versammlung und der Begrühungsabend stattfindet . Die Veranstal-
tung im Künstlerhaus , bei der besonders der Vereine aus dem be-
setzten Gebiet gedacht werden soll , verspricht einen eindrucksvollen
Verlauf zu nehmen . Die von den Anhängern des Rudersports ge-
stifteten Ehrenpreise sind im Zigarrenhaus Meyle , am Marktplatz ,
ausgestellt . Hier wie bei Gerber u . Schawinski , Kaiferstraße , find
Karten im Vorverkauf zu ermäßigtem Preise zu haben . Durch Ent¬

gegenkommen der Deutschen Reichspost verkehren am Sonntag von
K2 Uhr ab Postomnibusse nach dem Regattaplatz . Die Abfahrtstelle
befindet sich am Grenadierdenkmal an der Douglässtraße .

Großer Mifa -Slrahenpreis von Baden .
In Karlsruhe Zwangspause .

Der Ring der von der Deutschen Radfahrer -Union und der Mifa
(Mitteldeutsche Fahrradwerke ) G . m . b . H, , Berlin -Sangerhausen , ge¬
meinschaftlich veranstalteten St -rahenrennen erhält ein weiteres
Glied mit dem „Großen M ifa - Straßenpreis von Sa «
d e n"

, der am n ä ch st e n Sonntag von der Ortsgruppe Mann -
heim der Union auf der 14» Km . langen Strecke Mannheim —
Schwetzingen — Graben — Karlsruhe — Durlach —
Bruchsal — Wiesental — Schwetzingen — Frje »
drichsfeld — Seckenheim — Mannheim zur Durchführung
gebracht wird .

Der Start für die L - F a h r e r erfolgt bereits 4 .26 Uhr ,
für

die ^ - Gruppe 6 Minuten später . Er mußte mit Rücksicht auf die
Bestimmungen der bndischen Regierung so früh gelegt werden . Der
Startplatz befindet sich bei der Seil -Industrie Mannheim - Neckarau .
In Karlsruhe ist eine längere Zwangspause . Das Ziel bei der
„Iägerlust " in der Seckenheim « Landstraße wird gegen 9 Uhr er¬
reicht werden .

Spvrlwoche des FC Mühlburg .
F .V . Bulach — F .B . Neureut 4 :8 (1 :3 ).

Mit diesem Spiel ist die Vorrunde zum Abschluß gekommen . Es
war eines der spannendsten Treffen die diese Woche gespielt wurden .
Das ganze Spiel über wurde mit großem Kraftaufwand gekämpft .
Neureut hatte bei feinen Angriffsaktionen mehr Glück wie Bulach ,
da dessen Torhüter zwei durchaus haltbare Bälle passieren ließ . Neu -
reut lag daher an Halbzeit mit 3 : 1 in Führung . Nach dem Wechsel
dränate Neureut einige Zeit stark . Innerhalb weniger Minuten sti id
das Spiel 6 : 1 für Neureut , aber dann legte Bulach los und konnte
bis zum Schluß auf 4 :6 aufholen . Zum Ausgleich reichte es nicht
mehr . Ein Unentschieden lag aber durchaus im Bereich der Mög -
lichkeit .

Der S . C. „ Hakoav " trägt nach einjährigem Bestehen am Sonntag ,
l . Ig . Juni , seine Vereinsmeisterschaften aus dem Ger -

mania - Svortvlatz im Wildpark aus . Der Berein betreibt
d e n . i 9. I l
mania - Svortvlatz im Wildpark aus . Der Verein betreibt alle Sport -
arten (Fußball . Handball . Leichtathletik . Boren etc . ) und hat in dem
Jahre seines Bestehens einen bemerkenswerten Ausschwung genommen .
Die Bereinsmeifterschasten werden in allen leichtatbletischen Disziplinen
ausgetragen . Vormittags shtben die Ausscheidungskämpse statt , nachmittags
^ uokLmvfe , sowie ein Fugballwettspiel gegen VerwaltungSpolizei und ein
Handballweitsviel gegen Bismarckbund Graben . ( Näheres im Anzeigenteil .)

t^ niitRg , den 19 . Juni , vormittags von 11— 12m Uhr .
, ' Omenndekouzert ( Icein Musikzuschlag ) , nachmittags
3 3,">— 6 Uhr : Konzert . Beide Konzerte ausgeführten

»- Vereinigung bad . Polizeimusiker 13957

' ' '^ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllüllilll

Nie Mer - WW 1
Karlsruhe

# Achtung !
St « !

-
Beflaggt am Sonntag , den | j

#
Sunt 1927, anliihlich dem Besuch« M

Bäckermeister » Gesangvereins ==
eure Häuser. (15546 ) ^

Der Obermeister . | |
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Usste
Von

llungl

AMI )
aus der

Fach -Klasse
für

Prof . Schnarrenberger
dtr Bad . Landeskunst -

Schule
12- Juni bis 8. Juli

in dtr

>,Achen ßandesgewerbeJjalle^ ichstrasse Eintritt
1

■itt frei I

abends
Zxcehtcr

kJ * Qb areff vonKarlsruhe
^ ^ ttwancr Tanz fr'nfriff frei

r>Ur,Q des Geseilschaftspiels

nfXlrttiri
"

V J Bum8n der Exceisior-KUnstierspteie
6,rl

r
,K itun « Direktor scholl

fcf
^ « > ' * Kab

'
9 Uhr

"
abends . . . . . . .

i> ab 4 Uhr nuviuuitla » -!.
1A»M

K ? » »ude 2 Ulien
hft » nstr - 10 . Tel . 2647

9erl- Speise -Restaurani.
«S

s ,

— von 60 J bis 1 m
80ü ' ür l m , im Abonnem . 80 4

X ® und oiilige Abendpiatten .
^ AiuSS Prima VYeine, Spezialität :

!>cnf orat unt j 0ffenes ßj er der
F*k "IällfiPai l?ii >« tnnKn»i>

^ ^ "" ' 11 u. Sonntag ab 7 Uhr
en - Konzerl

ierei Fürsten ber « .

6nei 8ten Zuspruch bittet
Adolf Kittel und Frau .

ltelcrl rasch und billig' " o * Xruderet ver ». Thiergarten .

Gate

Tannnäuser

Junge , tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfer -
tiaen von Damen - und
Kindergardrrobe . in und
außer dem Haus «. <B6 ^0
Augartenstr . 72 , 2. Stock .

700
jähriges

öiadtjubiläum QMnotn
Sonntag , 26 . Juni 1927 , nachmittags 3Vj Uhr im Walthaldenpark :

Festspiel : „ Der Schultheiß von Ettlingen
"

von Wilh . Fladt Regie : Hans Blum .

Eintritt : I. Platz 3 Mk ., II . Platz 2 Mk . (mit Rückfahr¬
für Albtalbahn 40 Pfennig mehr ).karte

Abends 9 Uhr : Illumination der Stadt und anschlieBend
10 Uhr Parkfest in der Watthalde — Eintritt 1 Mark .

Kartenvorverkauf : Musikalienhandlung Müller u . Albtalbahnhof .

2902a

Vornehmes

Speisezimmer
eichen , neuwertlg . engl ,
Stil , bestehend aus 9911.
fett , 205 cm , Anrichte ,
Ausziehtisch u . 4 Stühle ,
preiswert zu verlaufen .

SB. Meier ,
Kaiserfir . 117 , 4 . Stock.

(99975)

Wo sitzt man gemütlich und , nett ?
in den 13981

Wiener löof - Spiele !
Fasanenstrasse 6, Ecke Zähringerstrasse
Eintritt Irei ! « ein Weinzwanel

Bad Pürrheim
Badischer Schwariwald : : 7 —800 ro ti . M .

Höchstgelegenes Solbad E uropas
Luftkurort — Heller folge
der Sole mit Höhenluft und Höhensonne
unübertroffen . 2 staatliche Solbäder , alle
medizinischen BUder und Inhalationen
ltOO Betten in Hotels , Pensionen , Kinder¬
leimen u Kuranstalten . — Kurmuslk . —
Herrliche Waldungen . A3i0

Bereitwilligst Prospekte durch
Kur - an * Verkehrs - Verein .

Bad Liebenzell

Bis einschließlich 2. Juli Mk . -V - u - 5.50
Prima Verpülegung . 4 Mahlzei¬

ten ( MittagsKaflee ) 2892a

Kaffee u . Pension K . Schönlen
Telefon 55 »utogaragen

Sdiueizt!Zum Aufenthalt
in die

Verlangen Sie kostenlos Prosvckt über unlere
Auto -Berauügiinns - und Gesellschaftsreisen aus
jede beliebige Zeitdauer . Sotelvensionen w . n .
Belieben bestens besorgt . Reilebiir « d. Duvler
A . ' G . Lnzern . oder dess . Geschästsstelle in Mann -
beim . Beethove n̂strake 14.

Wallenstadt (Schweiz)
am Wallensee u . Churfirslengebirge

Gutbürtterlicher Kuraufenthalt
Prospekte duren Vernehrbüro 400b

UJeisstannen |-un|<urort 1000 m- u - MnwW
Hotel und Pension „8 E m s E

t' oatauioverbind . m . Bahnh . Sargans u Mols . >» Km ,
Hochromant . Partien MildeS , „stärkendes Alpen -
klima . schöne ruhige Lage am Wald . Gartenanlagen
gedeckte Veranden,Bad,Telefon Prächtige Spazier¬
gänge . Gebirgstouren . Garage . Pensionspreis v.
Fr 6 .50 an . Prospekte gratis durch die Verkehrs¬
büros Zürich und St . Gallen und durch den
St£ b Besitzer Jean »loser .

Schöner ruhiger Ferienaufenthalt
Küche . Mätziae Preise . Nächste Nabe des Hohentwiel , Bodensee u . Rheinfall .
Gasthof .. Krone ", Nielasingen bei Singen a . H . Station Arlen —
Rielasingen (Amt Konstanz ) . (391b > Besitzer : I . Hjwer .

Holel du Pom |
und RliLeinlscftier Hof

d i r e k t am K h e i n B a S e 1
Tram

Nr
D

l .t
' T

* ™

P . Leuenbertier - Köder , Bes.

Prima Existenz
Ein im Betrieb befindliches Lebensmittel -

Sngros - und Detail -Geschäft mit '̂aden und
Lagerräumen in der besten Geschäftslage ist so -
fort zu vermieten oder mit Haus an verkaufen .
Nur ernstliche Liebhaber wollen sich unter S! r .
T7S19 an die Badische Presse wenden . Eignet
sich auch für jedes andere Geschäst .

Existenz
. Fabr .- Geschäft ' , 11 . be

stcb.. samt Masch ., An >
läge i . Betr . verkf . 7500
M crf . Interesse . Sing . u .Nr . 13570 a . d . Bad . Pr .

2-Fam !lienhaus
Albsledlg ., sof . 3 Z .- W . .
Bad , Gart , etc ., bcziehb .
— Eigent . k. frei wob » . —
z. Verls. Auz . 4—L000 M .
Ällermann , KrtegSslr . 86.

(15588)

SesWtshllus
von Privat bei gröfierer
Anzabla . üu kaufen ge-
sucht . Vermittler verbet
Angebote u . Nr . 237622
an die Badische Presse .

Häuser
mit Bäckerei u . Metzgerei
zu verkaufen . Näheres
Boeckhstr . 14. Zink . « 909

Vlllenartltfes
Einlamilien -
Landhaus

in Iwoner Lage in
Grötzingen <b . Durlacy )
Kamvmannstr . 21 aele -
gen , 1914 mod . erbaut ,
mit 12 Ar grohem Obst -
garten , Hühnerbos und
Kleinttirstalluna , llev . ) ,
sofort verkäuflilti u . be-
hebbar . Besichtig , kann
ederüeit erfolgen . Gesl .

Anträgen an Krau Lett ».

^
Contwig Ml . »

ErsMasflges
Wein -, Bier - n.
Speiserestaurant
(das beste am Platz «) ,
ümstandshalber sofort zu
verpachten . Zur Ucbcr -
nabnie des Inventars ^
Vorräte , Wein etc ., find
ca . IS 000 Jl erforderlich .
Tauschwohnung wäre er -
wünscht . Angebote unter
Nr . Lö74a an dte Ba >
bliche Presse .

Vrotsiliale und
Lebensmitie ' laden

krankheitshalb . abzugeb .
2AI0 M ersorderlich . An¬
gebote u . Nr . L8<»Z6 an
die BadisKe Presse .

Haus
zu kauseu ges . 20 000 bis
25 000 Jl Anzahlg . An .
geböte ii . Nr . C8014 an
die Badische Presse .

Landhaus
in Ettlingen , sonn . Lage ,
7 Z . , m . reichl . Zubehör
u . gr . Garten ?u verm .
Näheres zu erfr . Karls -
ruhe , 5triegsstr . 75 , III .

Haus
in der Altstadt , mit 5x2
Zimmer u . Rückie , f . den
Preis von 6000 Jl , bei
4000 M Anzahl , sofort z.
Verls. Angebote u . Nr .
D8079 a.n die Bad . Pr .

lSelWlsbuiis
in ' Durlach , beste Laae
der Hauvtstrakie . , n ver -
kaufen . Reil , unter Nr .
G7VV7 an die Bad . Pr .

Neueres Haus
mit seitlicher Einfahrt ,
doppelt 2 Zimmer im
Stock . Preis 20 000 Jl ,
Anzahlung 4—5000 Jl .

Geschäftshaus
Weststadt . Preis 35 000
Jl , Anzahlg . 4— 5000 Jl .

Bäckerei
Eckhaus , gutes Geschäft ,
Preis 46 000 Jl , Anzah¬
lung 10—15 000 Jl .

Wirtschafts -
Anwesen

in Vorort , Preis 34 000
Jl , Anzahlg . nach Ueber-
einluuft . (15604)

Büro Walch,
Kaiserstr . 172. Tel . 1562.

Metzgerei -
Verpachtung .

Neuzeitlich eingerichtete
Metzgerei

in guter Lage , ist aus 1.
Ottober mit Wohnung
zu verpachten . Angebote
unter Nr . 13943 an die
Badische Presse .

MflftTIBll
Briefmarkensammlung
über 5000 versch . Europa
preiswert , auch geteilt ,
abzugeben . Angebote u .
Nr . R8V42 an die Ba -
dIsche Presse .

Gebr . , gut erhaltener
Cleveland -Einlvindel -

Automat
55 mm Durchlas , siir
Schrauben , ^ aconst . etc . .
billig zn verks . (13649)

Badcnelektra Durlaih ,
Telefon ^ SS.

Gut erhalt . , emaillierter
weiher Junker u . Ruh -

Gasherd
preiswt abzugeben . An «
zusehen v . S—9 und 2 —4
Uhr . (15708)

Nottstratze 2, Part . , r .

Zu verkf. : EiSfchrauI .
doppcltilr . , 60x 90x108 ,
guterh . , 45 Jl , Taleflvage
mit großer Schate , neu ,Jl 12, sowie 1 Tee-Zer
vice , 32tei ( t (i , für 9 Per
foncit , feinst . Porzellan ,
Mk . 30. Keller , Schlick-
strafte 1. IV . (B946 )

iiisIAttü
gebraucht , ISO em breit ,
115 cm Loch , 70 cm tief ,
preiswert »u verkaufe » .
Atifrag » find an Steiger .
Körnerftr . 2 . zu richten .

(13991)

Pianinos
in reichhalttger Auswabl
Und Preislage , zu aner
kann « gllnsttg . Zahlungs
bedingungeu , empfiehlt

Heinrich Müller ,
Klavierbauer .

Schlltzenstratze 8.
Vertreter erster deutscher

Pianofabriken .
(Reparaturen . —

Stimmungen .)

senre Dmatcmne
f . Reise u . Biiro , Stoe -
wer Elite , wie neu . 130
MJl . „Bost ", sehr gut
40 JIM zu verkauf . An
geböte u . Nr . PS01 & au
die Badische Presse .

Nähmaschine
in gut . Zust .. bill . abzn -
geben . (B980 )
Gerwigstr . 87 . 4. St . , t .

Nähmaschine
ut erh. , f . 35 Jl s . vkf .

purrerftr . 88 , pari .
(B972 )

8 « verkaufen :
1 Rchölmotor

12 PS ., evtl . m . Dk8 <
strom «Anl . Näßeres :

Badenclektra Durlach
Telefon 32 . ( 13651)
Auto - GclcgcnheitskSusc !

4/14 PS Opel -Limousine
Jl 1950.—. 4/14 PS
Opel , offen , 4 -Siher ,Jl 1750.—. 9/25 PS
Opel , 3—4 - Sitz . . Sport
Jl 2400.—.

"
10/30 PS

Protos - Landaulet
(6- Sitzer ) . Jl 3200.—
24/45 PS 4 Tonnen
Lastwagen , wie neu .
Jl 2800 .—. Wa-
gen sind neuere Tvvs , in
bester Verfassung ^ vollst .
Überholt , m . Bosch ' Llcht
u . -Anlasser . <B861 )
A . Wipsier . Autogarage ,
Karl -Friedrichstratze 23.

Telefon 195.

AutO
als Kleiin- Omnibus für
Gebirge sehr geeignet ,
mit allen Schikanen , zu
verkaufen . <B8S1 )
Zähringerstr . 34 . hier .

Grade -Wagen
2- SiHer , elektr . Licht ,
neu lackiert , 5sach bereist ,
Mk . 690 , zu verlausen .

V . Lange ,
Kaiser -Allee 62 . (13847 )

Adler
10/25 PS . 6sttz . , Ltchtan -
läge . Anlasser , m . sämtl .
Schikanen versehen , als
Lieserwagen siir Metzger ,Bäcker n . dgl . sehr gut
geeignet , umständehalber
sehr billig zu verkf . An -
geböte u . Nr . 38034 an
die Badtsche Presse .

6-Sitzer
Brennabor

8/24 PS . . Baujahr 1925,
in gut . Zustande , preis¬
wert zu verlausen . AlZ
Taxameter besonders ge»
eignet . Evtl . würde ein
kleinerer Wagen in Zab -
tung genommen . Ange -
böte unter Nr . 2960a an
die Badische Presse .

Opel
4/14 , 3—4-Sttz ., m . all .
Schikanen , ohne Fehler ,
80% Nennwert , prima
Liiuser , billig , Gelegen -
heit v . Privat . Angeb .
u . Nr . £ 8025 an die Ba¬
dische Presse .

Citroen
L- Sitzer , 6 PS , m . Sicht
u . Anlasser , mit neuem
Gummi preiswert abzu -

cben . Angebote u . Nr .
1 an die Bad . Pr .

M - AIli
Pbänomobil , Dreirad in «
Kasten . Villig zu verlauf .
Näb b . Arthur B ^ llmrr ,
Karlstr . ? l . III . (B92S )

6 Mter
off . Tourenwagen ,
nur kurze Zeit gefab -
ren , best , amerik .
Marke , noch Vi Jabr
zugel . u . versteuert ,
sehr preiswert abzu -
geben . Bestchtigimg :
Baischftr . 4 (b . Mlibl -
burgertor ) . (15594)

600 rem
Zmperia -

Motorrad
mit Eeitenwalicn , ein »
wandfreie Maschine , mit
jeder Garantie wegen
Wegzug sofort zu ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . 14009 an die Ba -
bische Presse .

Motorrad
gut erh ., 2Vfc PS . , preis¬
wert zu verlauf . (B981 )
Schiitjenslr . 81 . 3. Stock .

DamcnrSvcr , gebr . , wie
neu , sehr billig zu Verls.
Schweift , Äasanenstr . 13 ,
.im Nasanenpiatz . (B907 )

Eiu Damenrad sowie
ein weis ,er Kinderliea -
waaeulBreungbor ) .beide
gut erhalten , preiswert
zu verlausen bei Schos .M oltkestr . 29 <) . (B9S1 )

Knabenrad
mit Freilauf , wie neu .
für 45 Jl zu verlaufen :
Darlanderstr . 115. (B947

gast neuer Kinderwa -
gen , Riemeufederung , 1
Paar neue Reitstiefel ,
Gr . 44 . billig abzugeb .
Rinthetin . Ernststr . 89a .
1 . Stock . (BW6 )

Kinderwagen , fast neu ,
bill . abzugeb . ( B801 )
Niivvurrerstr . 53. I . . l .
Lebendes

Kinderspielzeug !
1 Paar

Zwergä -sschen
singerzahm . bill . abzug .
Das . 15 Paar Tauden
(Tbür . Schwalb . ) , schw.,
rot , blau , gelb abzugeb .
Kapellenstr . 42 , Part .,

Tel . 5034 . (B976 )

gHMHIUBIMHH

Reh -Pinscher
zu verlausen . St . 50 M .
Karl -Wtlhelmftrafte 13 ,

3. Stock . (» 962)
Eine MInifc ml « neun

Jungen . echte weine
Leghorn , abzug . (SBSöl)
Hirlchftr . 66, parterre .
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Fliegerglück.
Ein Pusieljpiel für alt und jung.

Geleitet von R . Rutz .

Aufgabe Nr . S .

WeiB :
Ke7 . Sa5 . Te4 ,

Be3 , f3

(5 Steine )

Schwarz :
Kdö , Bd4 , U

(3 Steine )

i,bcde f (fh
Weiß setzt mit dem dritten Zuee matt .

Aus der Schachwelt .
Schachturnier in Bad Homburg. Stand nach d« r S .Runde : Reti

und Tartakower 3 *4 , Bogoljubow 3, Sämisch 2 % , Orbach VA ,
? .ates 1.

Wettkampf Karlsruhe —Mannheim . Karlsruhe gewann , trotz-
dem einige starke Spieler fehlten , mit ll 'AilOVt.

o
o
o Rätsel - Ecke O

O
O

Wabenrätsel .
Die Wörter laufen um jede Zahl herum , haben je nur 4 Buch-

staben. Sie beginnen im Feld über der Zahl und gehen in der

Scherzrätsel.
So ganz allein hör '

ich mich's gern,Mit oer— oft tun stchs Damen und Herrn
Mit ge — will ich es immerdar :
Nie zähle ich zu jener Schar. __plL

Stammtisch -Scherz. .
Wie kann man 4 Aepfel tunzerschnitten) so an drei 3 UU®'

verteilen , daß keiner mehr als der andere bekommt?
Altrömische Inschrift .

(Für unsere kleinen Lateiner .1
I . SVNT E POST SC IT, CEREVISTA 0 .

Geheimschrift. ^weid — itle — iets — ipsn — lege — dsua — ejme —
enie — negi — egse — hcis — tnet — egeg — ilbn

(Der Schlüssel besteht in einer Regel .) ^

« el-MSsWe» aus Oer ledle» 6onntoa=Jlumtnet
'

Anagramm : Euarneri — Gaunerei .
Zahlenrätsel : Zeit heilt alle Wunden (Zahn . Ella , Indien , Tan» '
Hand. Lanze, Aal . Wein , Unze , Nil , Daniel ) . ^

Kapselrätsel : Fang . Ring . Übel. Horn . Leid. Igel . Neid ©flr
— Frühling .

Rösselsprung: Freunde gibt es viele in dem Leben.
Erade so. wie 's Muscheln gibt am Meer!
Von den Schalen aber , drin die Perlen l» .
Sind gewöhnlich wohl die meisten leer.

Akrostichon : a . Fahne . Mode. Nord . Wagen . Rain . W
Hafen, Edom, Dorn , Wange . Iran , Eeier . — Hedwig .

Auflösung des Bilderrätsels :
Bildung macht frei .
Eruppenrätfel : Es trägt Verstand und rechter Sinn mit ®e" '

Kunst sich selber vor . (Eoethe .)

Richtung des Uhrzeigers . Es bedeuten : 1 . Farbe . 2. Metall , 8 . So¬
viel wie gleich . 4 . Universitätsstadt , 5 . Schubfach . 6. Stadt in Thü .
ringen , 7. Paradies , 8 . Stadt in Rumänien , 9. Brettspiel , (l — J . )

Pyramide :

Silbenrätsel :

Streichholzspiel:

I
I n

G i n
Inge

Genie
R e sine

Frage nicht, was andre machen ,

Rösselsprung .

fein . dein

viel ist drech ne

schlich . ge schuld und wort seit

lt det ob der

und du ge gar

Fühlst re schupp klar dich schuld

Kastenrätsel.

T E E B U T T E R
U L G U N E U L 0
R B E R N E P E S
M A R G A R 1 N E

Richtige Lösungen sandten ein : £ )tff

Wasserversorgungen
Ausführungen von Brunnenbauten jeglicher Art
Pumpenanlagen für Kraft - und Handbetrieb

Automatische Wasserversorgungen
Wasserleitungen Tiefbohrungen .
Kostenvoranschlüge und sachgemäße Beratung unentgeltlich .
Karl Keller , Steinbach , Brunnen-TiefDau.
Gegründet 1864. Telephon 123 Steinbach , Amt Bühl

Wer einen Qualitätswaren haben will , der kaufe

Selve- Automobile
9/36 Vierzylinder , 11/45 Sechszylinder , ollen u . geschlossen

Vorrätig beim Vertreter :

KARL DENNER
Kalserslraße 5 . 14902

Automobile , Motor - und Fahrifidei aul bequeme Teilzahlung .

Umlage
urr *

INGENIEUR- SCHULE
MiseninenoauSlemrvi
teenctiK .Hocn -u. Tieroau, t
Toninaustrie . « . , ? »« »„ i
Wirkmiisttr -A bttllynoen . I
Sivd.Kasmo. lehrp!ine frei. |

onaiseiongues
neue , o HS « uti
um verstellbar ,
sfppftdl und 82
Feoeru v. 4 ? m

an

15510

Telefon 4419
Polsiermöbeihaus R. Köhler , Schiitzenstraße 25

Geschäftshaus Mannheim zu verkaufen!
Zentrale Lage . Großer Laden 13 Schaufenster ) ,
sofort beziehbar . Anzahl « . 20 Mille . (» 1745)

Julius Wolff (R .D .M . ) Immobilie » .
Mannheim O . 7. ii . Fernsprecher 29828.

arlehn
an Beamte und Privat - AngestellteBewährt zu Kunstleen Bedingungen
Beamten Kredit-Geseiisctian m .b. H. , Hamburg

Anfragen sind zu richten unL Nr . AI73S an die Bad . Presse .

Gipser-
orbetf

gegen Lieferung von
Zimmerarbeit

(Bau oder Möbel )
sofort zu vergeben .
Angebote unter Nr .
13985 an die Badische
Presse .

HEIRATEN !MalS'Miittfie
vermittelt unter streng¬
ster Berschwiegenbeit m.
sicherem Erfolg :

Frau H . Erzinger .
Karlsruhe ,

Zähringerftr . fl , III ,
Rückporto erw . (58993)

über Ruf . Cbarakter .Berm . ?e . erteilt Aus -
kunftei Krüger . Manu -
heim . L . 6 , 14 . Telefon
Sir . 83172 ( 288047 )

Heiratsgesuch.
Witwer , 50 Jabre alt ,

kath . , Wirt , bürgert . Ge-
schüft , wünscht ült . Frl .
od. Witwe , an § Stadt
od. Land , zw . baldiger
Heirat kennen zu lernen .
Angaben der Familien -
verhält » , erwiliijebt . An -
geböte u . Nr . V8Ö49 an
die Badische Presse .

Charaktervoller , strebf.
Gefchäftsniann , 27 I . ,
evgl ., mit eigenem , gut .
Geschäft, wünscht mit ge-
sund . , anständig . Mäd -
chen , nett? Erscheinung ,
ntcftt übet 22 Jahr . , ans
diesem Weg« zw . spät.

Heirat
tu Verbindung zu treten .
Vermögen Nebenlache !
Anschriften mit Bild n.
Nr . 17944 an die Ba¬
dische Presse .

llilJUilMlltMIIHII »

Keirat !
Frl . a . aut . achtb. Fa -

milie . 85 I . alt . auaeu .
!leunere , tüchtta i . Haus -
halt . m . schön. Wäsche u.
Ätöbelausst . u . späterem
Vermöa ., Incht, d. k. Ge -
legende « , gebild . tatb .
Herrn , mittl . Beamten
o. Geschältsmann von
)5— 45 I . z. Heirat ken-
nen zu lernen . Ausrich -
tige Antrüge unter Nr .
B8J10 an die Badische
öreiie erbeten .

Frl . . 34 I . . bäusl . u .
sparsam , w . mit solid .
Handwerker zw . Heirat
bekannt zu werden . Aus -
steuer u . etwas Bargeld
Vorhand . Angebote nnt .
Nr . S803Ö a» die Ba¬
dische Presse .

HEIRATEN !
vermittelt reell , diskret :
Institut Frau R . Mo -
rasch . Karlsruhe t . B .,
» atserstrafte 64 . 3 . Stock.
Gegr . 1911. Tel . 4239 .

<SB979 )

Nicht heiraten ,
k. Verbindung , anknüpf .
erst eingeh . informier , d .
Pr . -Detektiv Stein , Pol .-
Wachtmstr. a. D . , Pforz -
heim T . 116. Auslünste ,
Vertrauenssachen ied . Art
u. überallhin . (W7S72)

3OM - MzuWMMM!»
in Bretten

am Donnerstag , den 23 . Juni 1927.
Die Fleckviehzuchtgenoffenschaft Bretten hält

am Donnerstag . den 28. Juni 1927. vormittags
8 Uhr . aus dem Biehmarktplab in Bretten ihren

I. Zuchtvieh - und Zuchtsarrenmarkt
ab . In Verbindung damit findet mit Unter
stützuug des Kreise !? Karlsruhe eine Prämiier » » «
vvn Jungfarren statt .

Zugelassen sind nur markierte , in das Zucht
buch einer der Fleckvieh,uchtaenossenschasten des
Kreises Karlsruhe eingetragene und im Besitz
von Mitgliedern dieser Genossenschaften besind -
liche Tiere mit Abstammungsnachweisen . Der
Markt bietet günstige Gelegenheit zum Einkans
von Zucktsarren und weiblichen Zuchttieren .

Zn zahlreichem Besuch wird freundlichst ein
geladen . (2886a )

Brette » , den 10 . Juni 1927.
Der Vorsitzende der Fleckviebz » chtge« ossc « fchaft:

Dr . P s i st e r . Landrnt
Der Bürgermeister der Amtsltadt Brette » :

Schemen « u .

EotteMliltordnung für 19. 3uni .
Evangelische Stadtgemeinde .

( 1. Sonntag » ach Trinitatis . )
Kirchensamnilung snr die Jugendarbeit .

Stadtkirche . *4!) Uhr Stadtvikar Reichwein . 10
Uhr Stadtvikar Glatt . 11 *̂ Uhr Christenlehre .
Stadtvikar Glatt . 11 *4 Uhr Kindergottesdienst .
Stadtvikar Glatt . ^ ,Schloßkirche . 10 Uhr Kirchenrat Fischer . *412
Uhr Christenlehre . Kirchenrat Fischer .

Johanneokirche . 8 Uhr Gottesdienst für die
Jugendbiinde und Christenlehrpslichtigen der Ge -
samtgemeinde und Abschiedsgottesdienst , Stadt -
vikar Grimm . *410 Udr Psarrer Haus, . % U
Uhr Christenlehre . Die Christenlehrvslichtigen
beider Pfarreien nehmen am Frübgottesdiest teil .
11 Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Grimm .

Chriftuskirche . 8 Uhr Stadtv . Lichtensels . 10
Uhr Jugendgvttesdtenst , Kirchenrat Rvhde und
Stadtvikar Kühn ( Christenlehrpslichtige und
Kinder des KindergotteSdienstes versammeln sich
% 10 Uhr neben der Kirche .

Markuspsarrei . 10 Uhr Iugendfestgottesdieust ,
Pfarrer Seufert .

Lutherkirche . 8 Uhr Stadtvikar Heuser . *410
Uhr Kirchenrat Weidemeier . % 11 Uhr Christen¬
lehre , Kirchenrat Weidemeier *412 Uhr Kinder -
gottesdieult , Kirchenrat Weidemeier .

Elisabeth Kambeitz , Fritz Seiter , Irmgard Fichthalcr,
Schaffner, Olga Daum , Hermann Mondän , Fritz Zoller , V « p
Scherer, Eerty Pfirrmann , Friedrich Bopp, Robert Schöffn ^lot Krämer -Dernisr , Tierry Prochusla , Gauthier ß eif \Z f>on*
Adolf Mctier, sämtlich in Karlsruhe ; Fritz Frank , 6ul *f
Martin Schleyer, Gernsbach, Gerda u . Werner Bogel,
Frau Friede ! Oberle , Lahr i . B . -*"*

Ubr Kindergottesdienst mit Predigt :
Geistandacht mit Firmunterriwt mr " , (
liitge ; sodann iöeiÄtfleleaenöett . 7 ' i?fLiebsrauenkirche . (i Udr ÄiiiBwc ,

'
iur, 5

Koinmunivnmesse mit ^ ionatskomini ^
Jungfrauen ! 8 Ubr Deutsche « Wanten * ^ rcOJ« ;
ötfit ; 9 *4 llbr Hauvtgotlcsdienit w c^ .
Hochamt und Segen : IVA Ubr Anberg ^ Ka
mit Predigt ! 1% Uhr Christenlehre nir sctt>^
che» ! 2 *4 Uhr Herz - Marla - Brudersaiai ^
Beichtgelegenheit für die Firmlinge . ^Ubr Oktav - Andacht . , r _ fiftfflCfsc : ^ M :

St . Bonisatiuskirche . 6 Uhr » tüpmeii $ t{ öi«J(
Kommunionmesse : 8 Uhr SingmUse >

u itl)
*410 Ubr Hauptgottesdtenst mit , Pr - dmt

Va2 %
amt vor ausgesetztem Allerhelliane » - > .
Singmesse mit Predigt : 2 Ubr CW )» « & ca(
die Mädchen : *48 Uhr Lktavanda -Vt m
S Ubr Versammlung des Mntterverei »
digt und « egeu . „ in» . v ^

Herz -JeI » - itirche . *410 Ubr ,fdigt : *48 Ubr (5orvoris -Cbristi - Vru g
Doulierstaa . 7 Uhr « chulcraotlesdie

Ludwig - Wilbelm -Kraukeubetm . 1 . sie
Ubr 61 . Messe . , . „ ftr Frit ^ ,,u -

® t . Peter - und Paulskirche . 6 Ä ^ ,«tsko«!Al .
und Beichtgelegenbeit : ^ 8 Ubr J]' . ÖCr
nion der Jnngsrauenkongreyatlon m Pred ^ .
Jugend : 8 Uhr Deutsche Swamene
*410 Uhr feiert . Hochamt mit ®

fÄ ?reöiat . -faCleit-
V. 12 Uhr Kindergottesdienst mit $ becloe\ ,»
allen Gottesdiensten Kollekte für arm
— U6r Cbriftcnlehre für die ^

Matthäusvfarrei , 10 U6r Stadtvikar Febler .
UV* Ubr Christenlehre , Stadtvikar Fetzler .

Beieitbeiui . *- 10 Uhr Pfarrvikar Dreher . *411
Uhr »iindergottesdienst , Pfarrvikar Dreber .

Stadt , » raukevhans . 10 Ubr Oberkirchenrat
Sprenger .

Diat - nisscnhanökirche . 10 Ubr Pfarrer Brandl :
abends *>>8 Udr Pfarrer Mauser .

ttarl - Friedrich -»>jcdächt>nsk >rch« (Stadtteil Mii6l -
burg ) . 8 Ubr Frübaottesdienst , Stadtv . Gocker :
*410 Ubr Hauvtgottesdtenst . Stadtv . Gocker : ^ 11
Ubr tUndergottesdienst , Stadtvikar Gocker .

Grllnwinkel (Schulhaus ) . *- 10 Ubr Gottes -
dienst , Stadtvikar Leiser : 9U ! Uhr Kindergottes¬
dienst . Stadtvikar Leiser .

Atuvvurr . *410 Uhr Pfarrer Steinmann (In -
gendfeier ) . Kindergottesdienst und Christenlehre
sallen ans . *48 Uhr Iugendseier im Walde (bei
Regenwetter in der Kirche ) .

Rintheim . *410 Uhr Hanvtgottesdlenst . Pfarrer
Gerhard . Donnerstag abend *49 Ubr Bibelstun -
den in der Kinderschule . Psarrer Gerhard .

W o ch e n g o t t e s d i e n st e :
Stadtkirme . Mittwoch 7*4 Ubr Frü6gottes

dienst .
Johauueskirche . Donnerstag früh *43 Ubr

Mvrgenandacht .
Lutdcrkirche. Donnerstag abends 8 Ubr Stadt

vikar Heuser .
Ludwig - Wilbelm -Krankenbeim . Donnerstag

abends 8 Uhr , Stadvtikar Kühn .
t5'vang . - l » tb . Gevieinde . Friedhoskavelle . Wald -

hornstr . Vorm . *>- 10 Udr Predigtuotteadienkt , Psr .
Herrmann : anschließend Kinderlehre .

Evang . Stadtmissio » , Adlerstras ;e 28. 11 Ubr
Sonntagschule : 4 Udr Teilnahme am Waldgot -
tesdtenst auf dem C .V .Ä .Ät .- Platz . Grabener
Allee . — Krenzstraße 28. 11 Uhr Hossnnngsbund ,
4 Ubr <! ungfranenverein . 8 Ubr Blankrenzvereiu .

Ev . Bcreiu für Jnnerc Mission . Augsb .- Bek .
Cvanci . Vereinsbaus Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Vorm . 11 *4 Uhr Sonntagsschule : nachm . 8 Ubr
Ällgem . Versammlung , Stadtmiinonar Mut
hauvt : 4 Uhr Jungsranenverein .

Friedeuskirche der Metbodilteu -Gemeinde Kart
strahe 49b . Vorm . *410 Uhr Predigt . Prediger
Kaufmann ; 11 Ubr Kindergottesdienst . Äiachm .
Predigt fällt bei günstiger Witterung aus , daae -
gen Beteiligung am Waldgottesdienft . Grabener
Allee , 4 Ubr . Mittwoch abend 8 Ubr Bibel - und
Gebctftunde .

Zionskirche der Evang . Gemeinschaft . Beiert
heimer Allee 4 . Vorm . *410 Ubr . Predigt Pred .
Barth : % 11 Uhr Kindergottesdienst : nachm . *-4
Uhr Predigt : *43 Ubr Jungsraueuverein Mitt -
woch abend 8 Ubr Jünglingsverein . Donners -
tag abend 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde . —
Miiblbur «. Hardtstr . 5 . Vorm . ^ 11 Uhr Kinder -
gottesdienst : Mittwoch abend 8 ^ Uhr GotteS -
dienst . — Rintheim . Kavelle . Nachm . 1 Uhr Kin -
dergottesdienst : abends 8 Ubr Predigt . Mittwoch
abend 8 Uhr Gebetsversammlung .

Katholische Stadtgemeinde .
Bahnhofs -Gottesdieust . 4.10 Ubr Wanderergot

tesdienst im Vabnbos .
St . Stevba » . Oktavsonntaa : Alousianischer

Sonntag kür die gesamte Jugend : 2 . Quartal
deicht und Kommunion sllr die christenlebrvslich
tigen Mädchen : Kollekte sllr arme Theologen . —
*46 Ubr Frühmesse : « Ubr hl . Messe : 7 Ubr hl .
Messe mit Generalkommnnion der Firmlinge
und Monatskommunton der Jungsrauenkonare -
gation und des Jungmädchenvereins : 8 Ubr
Deutsche Singmesse mit Predigt : *410 Uhr Hoch-
amt vor ausgesetztem Allerheiligsten mit Predigt
und Segen : *412 Ubr Schüleraottesdienn mit
Predigt : »42 Uhr Christenlehre für die Mädchen :
*48 Uhr CorvoriS - Cbristi - BrnderschastS - Andacht
mit Segen : 8 Ubr bl . Beicht sür Firmlinge , die
noch nicht zur ersten bl . Kommunion gegangen
sind : *48 Uhr seierl . Empfang Sr . Exzellenz , des
hochwürdigften Herrn Erzbischof Dr . Karl Fritz
in der .Kirche .

St . Binzentiuskavelle . *47 Uhr hl . Messe : 8
llhr Amt : abends *40 Ubr Herz- Mariä - Brnder -
schast .

St . Bernhardusklrche . <5 Ubr Friibmesse : 7 Ubr
hl . Messe mit Generalkommunion der Jung -
franenkongregation und des Jungmädchenver -
eins : 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt :
*410 Ubr Predigt und Hochamt mit Segen : *412

Ubr Oktavandacht mit Segen . ,ortHteffe.
Darlande » , 0% Ubr g Mr

2 Ubr
für Me Män « « : 8

Jf l
lt : .9*4 Mr . Predni

natskommnnion
messe mit Predig . . . . .amt : 10% Ubr Christenlehre : - )(_Ubr Oktavanöacht mit Segen . „ Ubr .^ . ,ncZSt . J - s- sskirche (Grünwinkel ) . v

ßcmc!
gelegenheit : 7 Ubr Hrnbmesie « u u unö ^^ t
Kommunion des Männeravostolates ^ ^
Jugendvereins : *410 Ubr Hockam ^
und Segen , darnach Christenlehre ^ aUfd)ttl-
chen : 2 Ubr Oktavandacht nnt Segc -

„ ciB '
Versammlung des Müttervercins . fVif

St . Michaelskircke Beiertbc m - K! o«atA «e>
gelegenheit : *47 Uhr Frnhme le: m « utf (6

. . . « m ; VPmcffs »messe mit Predigt : *410 Uor «
^ ^ >s>

mit Predigt und Hochamt vor aus « gott ^ ^ ,ad '
heiligsten und Segen : 11 " r' Vhie für& msä «
' K ' mraa ^ x

-Jisgkhjftkommnnion des Müttervereins u
^

■:
9 Uhr Predigt . Hochamt Mit mbOL ^ f

SS'Vfe
■ »«, »Är »«'S «S»1:

*47 Ubr bl . Kommunion . >" '
(5orvoriS

^ Acrk'

x ;ii as m . .mit Predigt : abends *48 Ubr llb
Brnderschastsandacht . . . Kaserne ! -.

St . fioutaboticciic lTelear .- K«
^ „ z « r „ «0

Monatskommnnion der
lehrvflichtigen Mädchen : M » ^ » -Jeiu -»
Singmesse mit Segen : *43 Ubr

Stä &t^ iftanfc » 8n » 3. u6r
"

S ?.
"

ÄartInskir » e Rintheim ^
«

genheit : *48 Uhr FrubmeN -! mtt „ „ z »er
nion der Jnngsranenkongrea ^

w ' wt >
krauen : 9 Ubr Predigt nnd ^How »
^ US ? '

EorvUis ?CM -B?
Alt -katbolische St - dme ^ z , .

Aufcrstehunaskirche . lSertzl S
Deutsches Amt mit Predigt . m alt enftt . $ 8"

Neuapostolische Gemeinde ^ sch aben
und . nachmittags 4 Ubr . r &

81 eben '
^ ^^ Iveigaemeinde Goetheltranr l3 «. !«, - !

Christcnaemeinschaft . Kriegs Pred
Ubr : Menschenwelhehandln »? Aind - r
Ubr : Sonntagshandliing N-r ^ « -
Jahre . Mittwoch und « amstas
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^sinberlin- Tage
in Baden - Baden.

^ichlerstattung im Schlafwagen. — Ehamberlin
beim Rolary - Club-Bankett tm Kurhaus. —

Rekord der Gemütlichkeit.
(Brief unteres Vaden - Vadener Vertreters .)

^hamberlin und Levine , die auf ein paar Tage zum „Aus -
ins friedliche Oostal fich flüchteten , haben es fertig gebracht ,

v Clt sonst so stillvergnügten Bürgern dieses Baden - Badens eine
; t

°Et
.
e8t und neugierig kochende Menschenmasse zu machen . Die

^
" llieger beherrschen die Woche, ihre Namen , über deren Aus -

% ^ die ruhigsten Zeitgenossen in die Haare gerieten , ihre
(,? ' die ein reißender Absatzartikel geworden sind , ihre Unter -

um deretwillen die Besonnensten zu wilden Autogramm -
< ' n wurden , ihr persönlichstes Drum und Dran , all das ist zu
? Erlebnisstoff geworden über Nacht , zu einer Sensation , wie

. ^ vornehme Kurstadt , an Ereignisse von Bedeutung und Namen
>^

°ng gewöhnt , noch nie zu verdauen gehabt hat . Bedächtigere
>>Frachter hatten eine kaum wiederkehrende Gelegenheit , über

- -«. •V '- L Vllic «.Willi » W Wvvv *.vv w . v ö vi lV v . . , —

.,
ten3en des Ruhms nachzudenken , über Annehmlichkeiten und

. 'enfeitert des Berühmtseins , über die Relativität der mensch-

jj
®ioge und über ähnliche tiefsinnige Assoziationen ,

ii * ist, das haben wir nun erlebt , eine anstrengende
t3 namentlich wenn er über Nacht erworben wird . Im Schlaf -

H ? ' ^cr die beiden Ozeanbezwinger von Berlin nach Baden - Baden

C -
a ^ in einem zur Redaktionsstube umgemodelten Abteil ein

weltlicher Kollege an der Schreibmaschine . Während Cham -
• und Levine sich von mir Landschaft und Rheinebene zeigen

^ schrieb jener Mann der Feder , den ein mächtiger amerikani -

^
« itungskonzern auf Schritt und Tritt an die Fersen der

fc8*1 zwecks minutiöser Berichterstattung geheftet hatte , endlose
.. ei Papiers voll der neuesten Nachrichten . Er hat die Aufgabe ,

J
*

Ii I
i>jj,

und Treiben der beiden Helden bis aufs letzte zu entschleiern ,
V, -® ' e ein Detektiv , wie ein Sherlok Holmes , den die menschliche
"
t», 1 ausgesandt hat , damit ihr auch nicht ein Atom entgehe vom

Jjj und Nachtlauf seiner Schutzbefohlenen .
ccte h

^ Ehamberlin den nicht ganz überzeugenden Trost fpen -

!t>. ^ Cr und sein Begleiter in Baden -Baden sicherlich jene Ruhe
Zu der sie ihr Botschafter in Berlin hierher geschickt hat . da

J etwas müde und zweifelnd und sagt nur : I Hope so. Aber
!,w? anders . Am Bahnhof in Baden -Baden raste der See der

V ^ ung in stürmischen Wellen , wie überall mußte er auch hier
" ^ pser haben , auf Schultern , die nie eine körperliche Last ge-
»je,,

'1' sahen auf einmal die beiden sturmerprobten Märtyrer ihres
Ruhms und waren im Nu verschlungen im Ozean wogender

Öderer .
i» Abend , im Hotel Stephanie , herrschte bis tief in den näch-

'""istfi
3ert Aufruhr um Chainberlin . Zufällig war eine ameri -

Reisegesellschaft angekommen , Mitglieder des großen „Ro -
1». . )ub"

. Vor ihnen sprach Chamberlin . Spontan arrangiert
' cser Vortrag im Speisesaal , d. h . es war natürlich kein Vor -

«IM ndern ein Speech . Der berühmte Amerikaner erzählte ganz
seinen Landsleuten . Und das war ein fesselnder und un -

Eindruck . Vor den Barrikaden vornehm , reich und teuer
Landsleute berichtet im schlichten Fliegerdreß mit leiser

fcif3 ' verschämter , stockender Stimme Chamberlin . Vor Menschen .
>i!j Deicht vptühsal oder Unerschrockenst in ihrem Leben
^ sie ^ ien , erzählte der Mann , dem ein paar Dutzend Stunden die
Ht„

® Weltalls gehorcht hatten . Und diese Erzählung war ohne
u<* und Prunk , sachlich, fast nüchtern wie ein Bericht der

^ SKx
' t , metaphernlos , ohne Aufmachung ; hilflos nahezu , wenn

>>! versuchte , mit der Ehrlichkeit eines Menschen der Tech-
des Rekords ohne Phantastik und nachträglichen Erlebnis -

®ie Gewalten des Himmels und des Meeres bei ihren « in -
\ tarnen zu nennen . Vielleicht hat das einige enttäuscht .
Sftf '^ n lassen sich oft lieber von Worten berauschen , als von
% -» ^ bnis an sich . Und manche finden nur über große Worte hin -
'»tie v öcn Dingen . Aber hier war das Imponierende ja eben ye-
'>>it

' ^ puritanische Sachlichkeit der Erzählung , die den besten Kon -

Isft der Unbeschreiblichkeit des Erlebnisses . Hier war der
i>lh. )>icht der Held Chamberlin im Vordergrund , einfach , fach -

Heiden , fast nüchtern ,
ilit p̂ . Nächsten Abend gab die Stadt im Kurhaus ein Bankett .
'"'"ofto

" 11 ausgezeichneten Menü , hochwertigen Weinen , Blitzlicht '
i? W .lcn und offiziellen Reden . Kultusminister Leers sprach

Orlicgem in ihrer Muttersprache , und übersetzte sich selbst ins
Das hat die beiden sichtlich animiert , und Levine , der

ut 'ch spricht , antwortete in unserer Sprache, während
t

"1 kich zu einer kurzen englischen Rede entschloß . Man
!'W .A eine große Familie zusammen, und als die Flieger mit

n»
^nd

Levine hatte stets ein großes Pilsener vor sich stehen ,
^ ii '^ den Geschenken überrascht wurden , war es wie ein Ee-

^
,en

" lin aber nur Sodawasser , er ist also der treuere Sohn seines
Hfy

"des . Nach Tisch aber stellte sich heraus , daß er auch nicht
% (p

nd nicht tanzt . Er ist nichts als Flieger , Sportsmann mit
S hj lagungen , die dazu gehören , um das ganz zu fein . Aber

^
° er mir erzählt , keiner der vielen tausend Briefe von zar -

3ti „
' die ihn überfluteten , von ihm gelesen wurde , wird seine

^ »Ixj/denso freuen , wie es die Schreibenden kränken wird . Die

^»i ^ ^ ellschaft saß bis zum Morgen in der lauen Nacht auf

fc
1, ®Qrtcn des Kurhauses , die Flieger aber gingen zeitig schla-

% ns sich Levine ausdrückte , zeichnete sich die Ruhe Baden -
'i
"3 renx durch aus , daß sie den Beiden 6 Stunden Schlaf schenkte,
jJSn ,

Berlin nur auf 4 brachte . Levine ist überhaupt der
wan anficht , daß er gern alles in Zahlen ausdrückt und

der Fremdenliste hat er sich als Bankier eingetragen ,

ih^
"
.
" ^ Mne der kommenden Transatlantikfluglinie beschaff

' r — > «- - - v - t>— . . . . . .
% oR

°vlne ist der amerikanische Bnssinesmann . ruhig fast etwas
In spätestens zwei Jahren , meint er , sei es

hi
™Effert" - zuweilen aber auch von aufgefchlosienem trockenem

Len .
^ ^lin aber , nun , er ist ja der eigentliche Held, aber

ist ' n dessen Gesicht es immer arbeitet , rechnet und plant ,
. yl der Mann , den auch Helden brauchen.^ il schöne. |te Tage der Fliegersensation sind nun auch vorbei.

}S :J ^ n noch die Atmosphäre der Stadt . Man zeigt sich die
sIos

"
]

e ,. . die man den geplagten Berühmtheiten oft sehr rück-
en trig . Man erzählt sich Geschichten , die schon wie Märchen

...
>?,>«

"
flachen

& •
presse .

Man -
S ^ ct«

L
*

%
'
;

Das neue Polizeideamlengesetz.
Eine Kundgebung der basischen Polizeibeamtenschafl.

Aus Anlaß der Beratung des neuen Polizeibeamtengesetzes hatte
sich die Berufsvertretung der staatlichen Polizei Badens am Freitag
abend 8 Uhr , im Kaffee Nowack in Karlsruhe , zu einer allgemeinen
Kundgebung zusammen gefunden . Die Versammlung des „Verban -
des der Polizeibeamten Baden " wurde von Hauptwachtmeister
E n g e l - Mannheim eröffnet und geleitet . Er begrüßte besonders
die Vertreter der Parteien des Bwdischen Landtages , die Abgeord -
neten Dr . Glöckner von der Demokratischen Fraktion , W i l s e r
von der Deutschen Volkspartei , Lang und Behringer von der
Bürgerlichen Vereinigung , Eichenlaub vom Zentrum und Weiß -
mann von den Sozialdemokraten , und als Vertreter des Ministe -
riums des Innern Regierungsrat Binz .

In dem Hauptvortrag des Abends ging der Geschäftsführer des
Verbandes der Polizeibeamten Badens , R . Schimmele - Mann -
heim , von der Revolution 1918 aus , die auch den Zusammenschluß
der Polizeibeamtenschaft des ganzen Landes zur Sicherstellung ihrer
Rechtsverhältnisse mit sich brachte . Der Redner betonte , daß in dem
neuen Gesetzentwurf die Forderung der Polizeibeamtenschast nach
endgültiger Gestaltung ihrer Rechtsverhältnisse durchaus nicht ihre
Erfüllung fände . Nachdem er eingehend die Eignungsfrage , den
Werdegang des Polizeioffiziers , die mangelhafte Besoldung , die
Fülle der Kündigungsmöglichkeiten , die Eheerlaubnis und andere
Lebensfragen der Polizeibeamten gestreift hatte , gab der Redner
seinem Bedauern Ausdruck , daß die Polizeibeamten , die in erster
Linie die Staatshoheit vertreten , so sehr darum kämpfen müssen , daß
ihnen ein wirkliches Beamtenrecht zuteil werde ; denn wenn jemand
überhaupt Hoheitsbefugnisse ausübe , dann sei es der Polizeibeamte .

Als zweiter Redner des Abends beleuchtete der erste Vorsitzende
der Polizeibeamten Badens , Oberinspektor Völker - Mannheim ,
weiterhin die einzelnen Paragraphen des neuen Gesetzentwurfes und
wies auf einige Mängel und Widersprüche hin .

Im Anschluß daran setzte sich als dritter Redner Oberwachtmeister
Schwarzwälder - Mannheim noch mit einigen Bestimmungen

des Gesetzentwurfes auseinander , wie mit den Bestimmungen für die
Dienstpolizei , die Strafgewalt , die Epringerlaufbahn und endete mit
dem Aufruf zur Schaffung eines Gesetzes , mit dem die Polizeibeam -
ten Badens zufrieden sein könnten .

In der hierauf folgenden lebhaften Aussprache versprach der
demokratische Landtagsabgeordnete Dr . Glöckner im Namen aller
Landtagsparteien , mit Ausnahme der kommunistischen , möglichste
Berücksichtigung der Wünsche der Polizeibeamten in den kommenden
beratenden Ausschußsitzungen und wies auf gewisse Mißverständnisse
des neuen Polizeientwurfs seitens der Polizeibeamtenschaft hin .
Landtagsabgeordneter Ritter (Komm .) betonte , daß seine Partei
weitestgehende Abänderungsanträge zu dem neuen Gesetzentwurf
stellen würde .

Am Schluß ddr ausgedehnten Sitzung wurde folgende , an die
Regierung und den Badischen Landtag gerichtete , von der Verbands -
leitung vorgelegte

Entschließung
von der Versammlung einstimmig angenommen :

„Die am 17 . Juni 1927 im überfüllten Saale des Cafe Nowack
versammelten Vertreter der staatlichen Polizei in Baden erwarten
ron der Regierung und dem Landtag , daß bei der kommenden Neu -
regelung der beamtenrechtlichen Verhältnisse der Polizeibeamten
nur die völlige Eingliederung in das badische Beamtengesetz in
Frage kommt .

Sie lehnen insbesondere ab : 1 . Die Festlegung der Besoldung ?-
gruppen in Artikel 2 § 1 ; 2 . die Möglichkeit des Erlassens bejou -
derer Bestimmungen über die Dienstordnungen und die Dienstpolizei ;
3. das Eheverbot ; 4 . die Sonderbehandlung einzelner Beamtengrup .
pen ; 5 . die Einführung von Altersgrenzen ohne finanziellen Aus -
gleich .

Sie verlangen : Einstellung zur Polizei nur im Rahmen des
natürlichen Verbrauchs und die Möglichkeit für jeden Beamten , die
Offizierslaufbahn einzuschlagen .

"

klingen . Man ist stolz darauf , daß den beiden schon in Amerika
geraten wurde , Baden -Baden nicht zu vetsäumen . Man ist gespannt ,
womit nun dieser turbulente Sensationsbesuch überboten werden
könnte . Und man ist befriedigt , gesehen zu haben , daß die Rekord -
brecher der Geschwindsucht , welche gewiß eine höchst natürliche , zeit -
gemäße und zukunftsvolle Krankheit der Menschheit ist , so zwei ge-
sunde und prächtige Menschenkinder und Glückspilze sind.

Aber so , wie uns das amerikanische Tempo imponiert , so impo -
niert den Amerikanern europäische Gemütlichkeit . Als neulich der
Flug nach Wien in später Nacht abgesagt wurde , und die Nachricht
unverzüglich in erster Morgenstunde telephonisch nach Wien flog ,
um dort so rechtzeitig zu kommen , daß die ungeduldigen Wiener am
Sonntag nicht umsonst auf Chamberlin und Levine warten sollten ,
da versteifte sich ein Wiener Blatt auf den eben eingetretenen Re -
daktionsschluß und dachte nicht daran , ein Extrablatt zu bringen .
Das ist den amerikanischen Journalisten ungeheuerlich vorgekommen ,
aber ich glaube , es hat ihnen doch auch sehr imponiert , diese Ee -
mütlichkeit im schönen Wien , das alle Amerikaner fanatisch lieben .
Rekorde der Schnelligkeit sind in Zukunft vielleicht leichter zu über -
trumpfen als Rekorde der Gemütsruhe . Solange sie besteht , geht
das Abendland nicht unter . « ae <

Erweiterung des Freiburger Kauplbahnhvses .
St .. Freiburg i . Br ., 13 . Juni . In der nächsten Bürgeraus -

sch » ßsitzunq soll neben anderen Vorlagen auch über die Aufwen -
düngen der Stadt Freiburg zur Erweiterung des Hauptbahnhoses
verhandelt werden . Wie wir hören , ist die Reichsbahnverwaltung
an die Stadt mit dem Ersuchen herangetreten , ihr für die Kosten
zum Umbau des Haupibahnhofs einen Kredit von mehreren Mil -
lionen Mark zu einem mäßigen Zinsfuß zu beschaffen . Die Reichs -
bahnverwaltung erklärt sich bereit , die geliehene Summe in vier
Jahresraten wieder zurückzuerstatten .

Die UnHaltbarkeit der Verhältnisse auf dem hiesigen Haupt -
bahnhof drängen zu einer Lösung des Problems . Bahnhofumbau " ,
davon ist heute auch die Reichsbahnverwaltung überzeugt . Die Er -
weiterungsarbeiten sind mit dem Bau der Straßenunterführung
beim Schienengeleise an der Baseler Landstraße begonnen worden .
Zu den weiteren Arbeiten , die zunächst in Aussicht genommen sind ,
gehört die Erbauung eines sogenannten Abstellbahnhofs in der
Nähe der Kronenmatten , serner der unbedingt notwendige dritte
Bahnsteig und in Verbindung damit die Verlegung der Höllental -
lii ' ie . Möglichst frühzeitig will man auch die Vergrößerung bezw .
den Neubau des Perfonenaufnahmegebäudes in Angriff nehmen .

Der Bürgerausschuß wird 'einem Vertragsverhältnis zwischen
Stadt und Reichsbahn seine Zustimmung sicherlich nicht versagen ,
wenn das für die städtischen Finanzen tragbar erscheint . Gerade
die Frage der finanziellen Leistungstfähigkeit bedarf einer gewissen -
haften Prüfung , andererseits dürfen auch nicht kleinliche Bedenken
davon abschrecken, alles zu tun , was geschehen kann , um den unleid -
lichen Freiburger Bahnhofsverhältnissen ein End « zu bereiten .

& Durlach , 17 . Juni . (Naturtheater „Lerchenberg" .) Es dürfte
leider zu wenig bekannt sein , daß die Naturbühne Lerchenberg , am
Fuße des Turmberges gelegen , eines der schönsten Freilichttheater
Deutschlands ist. Seit Iahren finden in dem prachtvollen Rahmen
des ideal gelegenen Theaters Aufführungen volkstümlicher Stücke
statt . Die Vorstellungen werden seit vier Jahren von bewährten
Mitgliedern des Schauspielhauses Pforzheim unter sorgfältiger Ein -
studierung durchgeführt . Der gute Besuch, den die Vorstellungen stets
zu verzeichnen hatten , ist ein erfreulicher Beweis der Beliebtheit und
des Interesses , das alle Volksschichten dem Unternehmen entgegen -
bringen . Bei günstiger Witterung finden jeden Somt - und Feiertag ,
nachmittags 4 Uhr , Aufführungen statt . Am nächsten Sonntag , den
18 . Juni , erfolgt Wiederholung des mit großem Beifall aufgenom -
menen Volksstückes „Lieder des Musikanten ".

= Durlach , 18 . Juni . (Birlversprechend .1 Von der hiesigen
Polizei wurden ein 12 - und ein 13 jähriger Schüler aus Bietigheim
aufgegriffen , die sich vor einer Woche von ihrer elterlichen Woh -

nung entfernt hatten und sich seither in Durlach und Umgebung
herumtrieben . Sie fristeten ihren Lebensunterhalt dadurch , daß sie
bettelten und Diebstähle ausführten . Insbesondere drangen sie in
Gärten ein , stahlen Rosen und verkauften sie . Das Stadtjugendamt
hat sich der beiden angenommen .

Em Sochverratsprozeh in Stuttgart .
— Stuttgart , 17 . Juni . Vor dem 4 . Strafsenat des Reichs¬

gerichts , der seine Sitzungen von heute ab auf etwa 4 Wochen in
Stuttgart hält , kommen nun die zwei schweren Straftaten zur Ver -
Handlung , die im Jahre 1923 in Stuttgart begangen worden sind,
nämlich die Ermordung des Polizeiwachtmeisters Thierich
und des Spreng st offanschlags in der Geisstraße im Hause
der kommunistischen „Südeutschen Arbeiterzeitung " . Der Polizei -
Wachtmeister Tiersch wurde seinerzeit , als er die Teilnehmer einer
verbotenen Zusammenkunft der Kommunisten in einem Hause der
Alfredstraße in Stuttgart - Ostheim festnehmen wollte , durch einen Re -
volverfchuß , den ein Teilnehmer durch die verschlossene Tür abgefeuert
hatte , getötet . Der Sprengstoffanschlag ist damals verübt worden ,
als das Haus in der Geisstraße , in dem sich die Druckerei der „Süd -
deutschen Arbeiterzeitung " befindet , polizeilich besetzt war . Verletzt
wurde dabei durch glücklichen Zufall niemand . Es entstand jedoch
ein ziemlich beträchtlicher Materialschaden . 13 Angeklagte haben
sich nun vor dem Strafsenat des Reichsgerichts zu verantworten .
Einige von ihnen sind feit 1 % Jahren in Untersuchungshaft . Den
Vorsitz der Verhandlung führt der Senatspräsident vom Reichsgericht ,
Niedner . Verteidiger sind von Bagnato -Stuttgart , Obuch -Düssel -
dorf , Herzfeld -Berlin , Heinz - De ?erloch . Es sind nicht weniger als
90 Zeugen und 12 Sachverständige geladen . Der Termin für das
Erscheinen der letzten Zeugen ist auf 30. Juni festgesetzt. Man rech -
net mit . einer Verhandlungsdauer von 3 bis 4 Wochen . Die Ver¬
handlungen finden im Schwurgerichtsfaal des Stuttgarter Justiz -
gebäudes statt .

Die Zahl der Zeugen erhöhte sich durch weitere Ladungen auf
über 100. Für die Sicherheit der Verhandlungsteilnehmer und den
ungestörten Verlaus der Sitzungen sind die umfassendsten Vorkeh -
rungcit getroffen worden . Alle Zugänge zum Justizgebäude sind
durch Polizeiposten besetzt. Beim Eintritt in den Verhandlungs -
soal mutz man sich einer Durchsuchung nach Waffen unterziehen .

Mit dem Aufruf der Angeklagten begann die Verhandlung . Die
Namen der Angeklagten lauten : Otto Baikhardt , Fabrikwerk -
meister , Stuttgart ; Oto Braune , Schlosser , geb . von Halle ; Otto
Lammle , Schriftleiter , geb . von Botnang ; Eugen Klöpfer ,
Bäcker von Stuttgart ; August Groß , Friseur von Stuttgart ; Emil
Göckeler , Tabakschneider von Stuttgart ; Max Stauß , Mechani -
ker von Stuttgart ; Georg Frey , Schneider in Stuttgart ; Hermann
Oepperle , Hilfsarbeiter ; Paul Kuhnle , Hilfsarbeiter ; Richard
Daniel , Bautechniker . Nicht in Haft ist von den Angeklagten nur
einer ; einige von ihnen sind in Strafhaft , der jüngste ist 23, der
älteste 43 Jahre alt .

Ehe der Eröffnungsbeschluß verlesen wurde , stellten mehrere der
Angeklagten Ablehnungsanträge gegenüber einzelnen Richtern wegen
Befangenheit . Diese Anträge wurden abgelehnt .

Hieraus schritt man zur Vernehmung der Angeklagten , wobei
zunächst der Angeklagte Baikhardt aufgerufen wurde . Er war
im Herbst 1923 Führer der kommunistischen Kampftruppen Stutt -
garts . Diese seien , erklärte der Angeklagte , lediglich Formationen
zur Uebernahme des Ordnungsdienstes in den Versammlungen und
zur Abwehr gegnerischer Angriffe gewesen . Der Angeklagte ist erst
im September 1923 ins politische Leben und zur Kommunistischen
Partei gekommen . Er war als Freiwilliger im Feld , hat dort Aus -
zeichnungen erhalten und wurde zum Unteroffizier befördert . In
einer kommunistischen Versammlung im Oktober 1923 wurde er zum
Führer der kommunistischen Hundertschaften gewählt .

— Mannheim , 18 . Juni . (Tödlicher Betriebsunfalls Gestern
vormittag gegen 11 Uhr wurde auf dem Lagerplatz einer hiesigen
Alteisengroßhandlung der verheiratete 45 Jahre alte Taglöhner
Hermann Ran beim Rangieren eines fahrbaren Werkkrahns erfaßt
und kam dabei unter die Räder . Dem Verunglückten wurde das
linke Bein unterhalb des Knies und am rechten Fuß die Ferse ab -
gefahren . Am Nachmittag starb der Verunglückte im Krankenhaus .

-er . Wertheim , 17. Juni . (Erschlagen und im Walde vericharrt .j
Mitteilungen von unterrichteter Seite zu folge , beruht die Meldung ,
am Pfingstmontag sei in der Nähe von Werbach ein Musikant auf
dem Heimwege von drei Burschen überfallen und so heftig geschlagen
worden , daß er tot zusammengebrochen sei , ferner die Leiche sei im
Walde von den Tätern verscharrt und später von der Gendarmerie

efunden worden , auf einem Irrtum . Tatsache ist, daß der Musikant
eit Pfingstmontag vermißt wird und daß es einen Streit gegeben

hat ; dagegen ist noch nichts darüber bekannt , daß er erschlagen wor -
den ist. Seine Leiche wurde nicht gefunden .

KOBLENZ
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Aus der Landeshauplsladl.
K a r l s r u h e , den 19. Juni .

Zur Aufwertung der Sparguthaben .
Daß die Guthaben der Sparkassen auch höher aufge -

wertet werden können , als dies in Karlsruhe der Fall ist , zeigt
der uns dieser Tage aus Mainz zugegangene Bericht der Spar -
lasse Mainz , in dem es heißt : „Dank der vorausschauend getrof-
fenen Maßnahmen ist die Städtische Spartasse Mainz heute in der
Lage , einen Aufwertungssatz sür Sparguthaben in Hohe von
22 Prozent zahlen zu können . Des weiteren hat die Sparkasse
auch alle nach dem 14 . Juni 1922 ausbezahlten Sparguthaben — auch
ohne Vorbehalt der Rechte durch den Gläubiger — in die Aufwertung
einbezogen, d . h . diese werden nur mit ihrem Goldmarkbetrag m An-
rechnung gebracht. Soweit eine Auszahlung der Aufwertungsbetrage
an ältere und bedürftige Sparer in Frage kommt , wird die Sparkasse
nach Möglichkeit in weitestgehendem Maße entgegenkommen und
Teilbeträge auch vor den Fälligkeitstagen auszahlen .

" — Es wäre
sehr erfreulich, wenn auch die badischen Sparguthaben sich zu einem
höheren Aufwertungssatz entschließen könnten.

Jubiläum des Diakonissenhauses Bethlehem . Am 26 . Juni feiert
das hiesige Diakonissenhaus Bethlehem sein 9»jähriges Jubelfest . Am
Vorabend findet ein Schwesternjubiläum statt,' 12 Schwestern feiern
ihr 25jähriges und 2 ihr 4»jähriges Dienstjubiläum . Der Festgottes -
dienst wird am Sonntag morgen in der hiesigen Stadtkirche gehalten
werden ; die Festpredigt wird Pfarrer Diemer von Gernsbach halten .
Nach der Jahresberichterstattung werden Schwestern eingesegnet wer-
den . Am Nachmittag folgt noch eine Festfeier im großen Saal der
Festhalle mit verschiedenen Ansprachen.

Zur Denkmalweih« und llver -Tag in Mannheim . Am 2 . , 3 . und
4 . Juli ds. Js . findet in M a n n h e i m ein 110er -Taß statt , verbun -
den mit der Denkmalweihe für die im Weltkrieg gefallenen Käme-
raden . Es darf erwartet werden, daß bei dieser Feier kein ehemaliger
110er fehlt , habe er aktiv, in der Reserve, der Landwehr oder sonst
einer Kriegsinformation gedient, alle sind höflichst eingeladen und
auf das herzlichste willkommen. Es gilt , neben der Ehrung der ge-
fallenen Helden, auch die alte Kameradschaft wieder neu zu beleben
und Kriegserinnerung ^n aus schwerer Zeit wieder aufzufrischen. Heute
Samstag , den 18 . Juni , abends 8 Uhr hält der hiesige 110er
Verein in seinem Vereinslokal „Stuttgarter Hof" früher Bratwurst -
glöckle) hier eine Versammlung ab, wozu all« ehem . 110tt — ob
Mitglied oder nicht — höflichst eingeladen werden. In dieser Vor-
sammlung werden alle die Punkte , die aus das Fest Bezug haben,
eingehend besprochen , wie Abfahrtszeiten des Vereins , Festprogramm
in Mannheim usw .

Ehrung . Aus Anlaß seiner Beförderung zum Direktor des
Karlsricher Rheinhasens bracht« der evangelische Kirchenchor
Karlsruhe -Mühlburg Herrn Pfeiff ein wohlgelungenes Stände
chen . In seiner Dankesansprache vermochte der Geehrte kaum Worte
zu finden , um darzutun , wie sehr ihn di« gesangliche Ehrung er»
griffen habe. Herr Direktor Pfeiff ist bereits seit vielen Jahren im
Dienste der evangelischen Kirche tätig und hat sich um seiner großen
Verdienste auf diesem Gebiete allseitige Anerkennung erworben .

80 jährige » Stiftungsfest mit 2. Fahnenweihe des Arbeitergesang
Vereins Maschinenbauer „Sängertranz - Karloruhe -Miihlburg . Am
2 . Juli ds. Js . begeht der Arbeitergefangverein Maschinenbauer
„Sängerkranz " sein 8V jähriges Jubiläum . Aus diesem Anlaß wurde
dem Verein von den Frauen und Jungfrauen der Mitglieder eine
neue Fahne gestiftet, die an diesem Tage feierlich übergeben wird.
Die Feier findet in der Städtischen Festhalle, abends 8 Uhr statt . Der
Entwurf der Fahne stammt von dem Leiter der Textilabteilung
der Landeskunstschule , Herrn Professor Schmitt -Spahn . Die
schlichte einfache Ausführung der Fahne stellt in sinniger Weife das
Vereins - und Sängerzeichon dar . Die Fahne entstand in der Werk -
statte der Textilabteilung der Landeskun-stschule, unter der gc-
schickten Hand der Fachlehrerin Frl . KoHerski . Die Kunsthandlung
Gerber & Schawinsky , Kaiserstraße 221, hat sich in freundlicher
Weise bereit erklärt , die Fahne vom Freitag , den 17 . ds . Mts . bis
Montag , den 20. ds . Mts . im Schaufenster auszustellen. Die Weihe
dieser zweiten Fachn« des Vereins wird eingeleitet durch ein Kon-
zert , zu dem als Solisten gewonnen sind , Herr Harfenvirtuose Fritz
P o st .vom Opernhaus in Frankfurt a . M . und Herr Organist
Theodor Barner von Karlsruhe .

* Beerdigung . Ein in Vereinskreisen bekannte Persönlichkeit
Eisenbahnobersekretär a . D . Ernst Göhringer wurde dieser Tag «
unter Teilnahme zahlreicher Vereine und Vereinigungen zur letzten
Ruhe bestattet . Der Verstorbene war durch seine jahrzehntelange
Tätigkeit als Stationsmeister am Güterbahnhof Karlsruhe bei der
ganzen Geschäftswelt Karlsruhe ' ? durch fein allgemein liebenswür¬
diges und gefälliges Wesen sehr beliebt . Er war Mitbegründer des
> Zt . größten Waffenvereins , Artilleriebundes St . Barbara . In die -
, e ?n Verein war er lange Jahre als 2. Vorstand und Verwaltung ?-
ratsmitglied . Als Sprengelrat der Kirchengemeinde Reuoststadt
Gottesaue war Göhringer auf dem Gebiete der Jugendfürsorge und
des Armenwesens lange Jahre segensreich tätig . Außerdem war der
Verstorbene ein eifriger Förderer des Kirchengesanges, was ihm der
Kirchenchor der Lntherkirche durch sehr schönen Grabgesang dankte.

Die ehemaligen Angehörigen der Reichsländischen Truppenteile
halten am 9., 10. und 11 . Juli in Köln a . Rh . ihre erste Wieder-
sehensfeier ab . Alle Angehörigen d«r ehemaligen Regimenter des
14. , 15., 16. und 21 . Armeekorps sind dazu eingeladen . Näheres ist
zu erfahren durch den Oberstadtsekretär R . Andreas , Köln a. Rh .,
Waisenhausgasse 37.

ß Unfall . Am 17. ds . Mts . bestieg ein lediger Kaufmann von
hier in einem Hause in der Kaiserallee ein Glasdach , das durchbrach.
Beim Fall zog sich der junge Mann erhebliche Schnittwunden zu ,
die seine Aufnahme ins städt. Krankenhaus nötig machten.

Münzfälschung. Ein 25 Jahre alter Bürogehilfe aus Weiden und
ein 22 Jahre alter Kaufmann aus Klein - Benebeck (Schlesien) wurde
wegen Münzverbrechens hier fest genommen , weil sie Ein -
Markstücke hergestellt und in den Berkehr gebracht haben . Sie
hatten sich außerdem mit Vorarbeiten zur Herstellung von Zweimark-
stücken beschäftigt .

§ Festgenommen wurden : Ein 27 Jahre alter Kaufmann von
hier , wegen Unterschlagung, ein« berufslose Frauensperson und ein
Händler von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner 1 V
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

i,
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Voranzeigen der Veranstalter.
)( Musikverein Karlsruhe . Dieser in letzter Zeit mit höchsten Tages -

leistungen gekrönte Berein . feiert , wie an anderer Stelle ersichtlich , am
kommenden Sonntag , den IS . Juni , von nachmittags 5 Uhr ab . im
Garten und im Saale des Colosseums . sein S t i s t u n g s s e st , vcr -
bunden mit Siegeöseter . Die Ehrenpreise sind vor dem Podium auf -
gestellt . Das Programm ist von der Vercinslettung für diesen Tag
ganz besonders auserwäblt zusammengestellt und wird unter Meister
Lies « ' s Direktion eine vollendete Wiedergabe erfahren . Ab 7 Uhr
findet im Saale grober Fest - und Fremdenball statt .

X SonntagS - Konzert « im Stadtgarte « . Arn Sonntag , den 19 .
Juni finden bei gutem Wetter im Stadtgarten zwei Konzerte statt :
vormittags von 11 —12V4 Uhr das musik,uschlagSsreie Promenadekonzert
und nachmittags von SA —6 Uhr ein weiteres Konzert . Beide Konzerte
«verde » diesmal von der Bereinigung badischer Polizeimusiker
unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters H e i s i g ausgeführt .
Sieben Werken von Wagner . Sounod und Grieg kommt auch die leichtere
Muse zum Wort u . n . Linkes „ Siamesische Wachtvarade ", und der
Walzer aus der Over „ Puvvcnsee " von Bajer .

) ( lieber geistige Entwicklung und klassische « orperkultnr spricht»

Egon A r i u s aus Pforzheim am Dienstag , den 21. Juni im Musiksaal
deS Munz 'schen Konservatoriums . Egon Arton wird eine Richtung
«eigen , die herausführen soll ans der heute allseits herrschenden Nu -
klarheit und Ratlosigkeit , einen Weg des Ausstiegs in körverllcher und
geistiger Hinsicht . Er wird die engen Beziehungen klarlegen zwischen
Körverkultur und geistiger Höherentwicklung — weitere und höhere
Fernen wird er zeigen als wir sie im allgemeinen kennen . Der Vor »
itw beginnt um 8 Uhr .

Der städtische Voranschlag.
Günstige Ergebnisse der städischen Betriebe. — Erhöhte Ausgaben sür die Wohlfahrtspflege.

Wie schon mitgeteilt , ist der städtische Voranschlag nach erheb-
licher Verspätung dem Bürgerausschuß zugegangen. Der allgemei-
nen Uebersicht über die Wirtschaftslage der Stadt entnehmen wir
nachstehende Ausführungen des Oberbürgermeisters :

Die Deckung der Fehlbeträge .
Aus dem dem Bürgerausschuß mitgeteilten Rechenschaftsbericht

ergibt sich , daß die Jahre 1923 und 1924 insgesamt einen Wirt -
schaftsllberschuß von 2339S81 M ergeben haben. Das Jahr
1925 hat dagegen , und zwar zumeist infolge der ungeheuer gestie-
genen Fürsorgeausgaben , mit einem Fehlbetrage von 1419860
Mark abgeschlossen. Aus der gleichen Ursache wird nach dem vor-
läufigen Abschluß auch das Jahr 1926 einen , wenn auch wesentlich
kleineren Fehlbetrag aufweisen. Es ist nur selbstverständlich , diese
Fehlbeträge aus den lleberschüssen der Vorjahre zu decken . Der
dann nach verbleibende Rest der letzteren soll nach dem Vorschlag
des Stadtrats der Schuldentilgungsrücklage zugeführt werden. Es
wäre äußerst erwünscht gewesen , den ganzen verbleibenden Rest
der Schuldentilgungsrücklage zuzuführen, wo er zu wichtigen Auf-
gaben der Gemeinde dringend benötigt wird . Leider hat man sich
entschließen müssen , den Teilbetrag von 300 000 Jl zum Ausgleich
des Voranschlags durch Einstellung in den Teil I zu verwenden . Der
Rest aber soll in die Schuldentilgungsrücklage gegeben werden.
Was dann ferner die im Teil l zu behandelnden Einnahmerllckständ«
und Ausgaberückstände anbelangt , so liegen dieses Jahr die Ver-
hältnisie

'
insofern besonders, als die Umlage , aus der hauptsächlich

solche Einnahmerüikstände entstehen, für das Jchr 1926 jetzt erst end¬
gültig festgesetzt werden wird . Die Differenz zwischen dem end-
gültigen Steuerertrag und der im Jahre 1920 geleisteten Voraus -
zahlung wird aber als Einnahme des Jahres 1927 unter Teil XXXI
zu buchen sein , so daß hier dieser Posten ausfallen muß.

Vermögen und Schulden.
Ein gegenüber dem vorausgegangenen Jahre sehr verändertes

Gesicht weist der Teil über Vermögen und Schulden auf. In den
Einnahmen erscheinen hier als neue Posten die besonderen
Kapitaldienstleistungen der Werke und der Wohnungsbaukasse mit
zusammen «24 700 Jl . Sie bedeuten, daß sowohl die !̂ « rke als auch
Wohnungsbaukasse den aus ihren Maßnahmen entstehenden er-
höhten Schulidendienst selbst leisten, so daß die Stadtkajse dadulH
nicht belastet wird .

Im vorigen Jahre waren an dieser Stelle als Einnahmen die
Zuführungen der Werke an d«n Erneuerungsfonds mit 680 020 Jl
eingesetzt . Es ist wohl klar, daß eine solche Maßnahme nur unter
besonderen Umständen vorgenommen und nicht beliebig wiederholt
werden kann : sie bedeutet den Verzicht auf die Bildung des Er -
Neuerungsfonds , oder kaufmännisch gesprochen , auf di « Abschreibung
der Anlagewerte , und muß schließlich zur Gefährdung des Bestandes
der Werke führen . Di« Angelegenheit ist um so kritischer , als ver
Erneuerungssonds der Werke auf 1 . April 1926 nur 1664 815 .M.
bei einem Sesamtanlagewert von 44 091 8S» M und bei einem Ma -
schinen -Anlagewert von 28 735 788 JL betrug , also außerordentlich
unbedeutend ist. Trotzdem mußte sich der Stadtrat , wenn er eine
Umlageerhöhung vermeiden wollte , dazu entschließen , wenigstens
einen Teilbetrag von 60 000 Jl aus dieser Quelle wieder zu ent
nehmen. . . , .

Aus der Ausgabeseite springt die starke Steigerung des
Zinsendienstes für aufgenommene Anlohenskapitalien von 551 200 Jl
auf 1 553 960 Jl , also um eine volle Million ins Auge. Sie ist die
Folge einmal der im vorigen Jahre vorgenommenen Neuregelung der
Schweizer Schuld (13 780 000 Jl ) und sodann der Neuaufnahme von
Anlehen zur Befriedigung neu hervorgetretener Bedürfnisse.

Auch für das laufende Jahr ist die Aufnahme weiterer
Anlehensmittel mit der Folge der Belastung der Wirtschaft
mit dem entsprechenden Schuldendienst vorgesehen worden ; Hiersur
sind 200 000 Jl in Ausgabe gestellt .

Neben dem Zinsendienst tritt die Schuldentilgung mit 453100
Narik in Erscheinung. Davon werden 221317 ,M für die Tilgung
neuer Anlehen gemäß den in den einzelnen Gemeindebeschlüssen
über ihre Ausnahme gegebenen Tilgungsvorschristen benötigt . Der
Rest mit 231 726 ,M dient erstmalig der gesetzlich vorgeschriebenen
Auslosung der Ablösungsanleihe . Insgesamt schließt der Teil um
rund 1,1 Million Mark schlechter ab als vcriges Jahr , ein Betrag ,
der der oben erwähnten Steigerung des Anteils der Gemeinde an
den Reichsüberweisungssteuern gleichkommt .

Ertrag von Eemeindegrundstiicken .
Die Verschlechterung des Teils über Ertrag und Kosten von Ge-

meindegrundstiicken , Rechten , Allmend durch Erhöhung der Mehraus -
gaben von 285 290 Jl auf 370 250 Jl ist im wesentlichen aus den
Minderertrag des Waldes (29000 Jl ) und aus die erst-
malige Belastung mit dem Kapitaldienst für die ertraglosen Krund-
stück« (58 600 Jl ) — eine Summe , die aber an anderer Stelle als
entsprechende Mohreinnahme erscheint — zurückzuführen .

Ueder den öffentlichen Abgaben
machen sich die dieses Gebiet behandelnden Aenderungen der Reichs-
gesetze störend bemerkbar. Der Anteil an der Grunderwerbstcuer
muß insolg« der Ermäßigung des städtischen Zuschlags um 2 Prozent
von 550 000 Jl auf 400 000 Jl herabgesetzt werden. Die Ermäßigung
des Ertrages der G e t r ä n k e st e u e r von 625 000 Jl auf 400 000
Mark ist oben schon erwähnt . Im Laufe des Jahres 1926 sind auch
die Sätze sür die Vergnügungssteuer ermäßigt werden , was einen
Ausfall von 60000 Jl ausmacht . Als neue Einnahmequelle erscheint
dagegen hier das mutmaßliche Ergebnis der neueingeführten Wert -
zuwachssteuer mit 200 000 Jl . Im ganzen weist also dieser Teil
eine durch keinerlei Maßnahmen der Stadt zu verhindernde Ein-
büße mit 238000 Jl — 4 Umlage-Pfennige nach bisheriger Berech -
nungsart auf .

Die Aufwendungen für die Hauptverwaltung
haben sich nur um rund 50 000 Jl gesteigert. Die Mehrung ist ver-
uvsacht durch die Beschaffung von Buchungsmaschinen für die Stadt -
Hauptkasse . Die damit beabsichtigte Mechanisierung des Buchhal-
tungs - und Kassendienstes wird sich in Peisonalersparnis , einer in-
tensiveren Kassen - und Kreditkontrolle und vor allem in der Er -
möglichung eines rascheren Rechnungeabschlusses auswirken .

Die neueinzuführenden Tiefbauamtsgebühren .
also die Kanal - und Schwemmgebühren, Grubenentleerungs - und
Müllabfuhrgebühren mit 250 090 Jl , 91 630 — und 213 740 Jl , zu¬
sammen 555 460 Jl in Einnahme , so den in früheren Jahren er-
forderlichen Zuschuß der Stadthauptkasse deckend.

Steigende Ausgaben verursacht auch das Straßenwesen
Der Erund ist in der Hauptsache die mit der Automobilisierung ver-
bundone Steigerung des Verkehrs , die gebieterisch die Anpassung
der Straßenbesestigung an dessen Bedürfnisse fordert , soll nicht der
Verkehr an der Erschwerung durch schlechte Straßenzustände und die
Gesundheit unserer Einwohner unter der Staubplage Schaden neh-
men . Die Steigerung der Ausgaben für die Straßen von 2196 520
Mark auf 2 340 490 Jl ist daher kaum überraschend. Durch sie wird
auch keinewegs ein befriedigender Zustand erreicht werden. Es
wird zur notwendigen durchgreifenden Verböserung durch beschleu-
nigten Ersatz der Schotterdecken mit festem Straßenbelag und Er -
Neuerung schlechter Straßenpflasterstrecken nichts anderes Wrig
bleiben , als dafür außerordentliche Mittel in Anspruch zu nehmen.
Auf diese Weise wird auch , wenn man die Wirtschaft nicht allzusehr
belasten will , die nicht weiter aufzuschiebende Asphaltierung der
Kaiserstraße aus der Strecke vom Marktplatz bis zur Post finanziert
werden müssen . Der Ersatz dieser außerordentlichen Ausgaben aus
der Wirtschaft wird Aufgabe der nächsten Jahre sein . Wenn trotz
der Steigerung der Ausgaben für die Strohn der Teil XVll mit

einer Verminderung der Mehrausgaben um US 000 ,M abschliß , I
hat dies darin seinen Erund , daß man einen höheren Staatsbema »

sür die Unterhaltung ehemaliger Landstraßenstrecken und
Etraßenkostenbeiträge infolge der gesteigerten Bautätigkeit
wartet .

Die Straßenbeleuchtung
ist in den letzten Jahren , den Wünschen der Bevölkerung
kommend , so verstärkt worden, daß nahezu der Friedensstand w>c°

erreicht ist. Demgemäß sind auch die Nettoausgaben dafür "
J,

332 730 Jl auf 386 630 Jl angestiegen. Sie wären noch um 910W '
höher, hätte man nicht zur Entlastung der Stadtkasse das ®' c 1 ,
zilätswerk verpflichtet, den Strom für die Straßenbeleuchtung unen
geltlich zu liefern , und den Gaspreis dafür zu Lasten des Easwer
erheblich herabgesetzt .

Günstig muß im ganzen
das Ergebnis der städtischen Betriebe

genannt werden. Zwar erfordern einige Unternehmen Züsch# ?' .}!
der Rheinhasen 85 770 Jl , der Stadtgarten 208 020 Jl , die 8 cJ">,na
117 310 Jl — wovon 70 200 Jl auf die beabsichtigte Restaurieru-w
des großen Festhallesaales entfallen — , das Konzerthaus 55 60V •
und die Ausstellungshalle 40 540 Jl . Im ganzen betragen diese o
schllsse 530 820 Jl oder 140 000 Jl mehr als im Vorjahre . Sie wer
aber durch die Ueberschüsse der rentierenden Betriebe nicht nur 8 " :
ausgeglichen, sondern die Werke liefern darüber hinaus
528 600 Jl an die Stadthauptkasie als Gewinn ab . In der Hau"
*/ (~o uvu c/n uii viv wtuuiyuuf)uu | it ui» uu, ^311 vv *. v
Jache ist dieser Erfolg den Eas - , Wasser- und Eelektrizitätswer
zu verdanken, obwohl deren Tarife zu den billigsten in DeutM "
gehören,' unter etwa 40 deutschen Städten , für die die Tarife erm
telt worden sind , steht Karlsruhe im Wasserpreis an erster .
Strompreis an vierter und im Gaspreis an elfter Stelle .

Ernste Sorgen bereitet dagegen die Entwicklung der
Ausgaben fiir die Wohlfahrtspflege ,

darunter vor allem für das Fürsorge - und Jugendamt . Die
ausgaben für diese beiden Aemier , die im diesjährigen Voran»?
mit Rücksicht auf eine geplante Organisationsänderung erstmals »
trennt aufgeführt sind , betragen 6 844 000 Jl und beim Abzug
sogenannten durchlaufenden Posten 5 792 000 Jt . Das bedeutet » ^
genüber dem Jahre 1914 eine Steigerung auf bei » « f
da s Achtfache . Im Vergleich zum Voranschlag für 1926 ist
Mehrung um 1540 700 Jl zu verzeichnen . Freilich ist das J ^ J . jii
mit den voranschlagsmäßigen Mitteln nicht ausgekommen,
tatsächlicher Verlauf nötigt dazu, die erwähnte Mehrung für
vorzusehen.

Von den genannten Bruttoausgaben werden der Stadtkasie
dritter Seite (Land , Krankenkassen und anderen Fürsorgeverbano '

Privatunterhaltungspflichtigen ) 1422 000 M ersetzt , sodaß
4 370 000 Jl (im Voranschlag 1026 3302 800 Jl , im Rechnung« -^
nis 1926 4 206 344 Jt .) ---- 75,45 Prozent , zur Last bleiben , oll0 '

Betrag , der höher ist als das Auskommen der Gemeinde» «» '
(3 678 080 Jl ) . Sie bringt ihn zum Teilbetrag von 1 944 000 ^ u

Eebäudesondersteuer auf . Der Rest mit 2 426 0Wdem Ergebnis der
ist aus allgemeinen Wirtschaftsinitteln zu bestreiten.

Eine wesentliche Entlastung der Wohlfahrtspflege im _ 9 ' ? rt,
tritt andererseits , wie schon oben ausgeführt , in der Arbeits ! «!>

fürsorge ein. Hier ist mit einer Ermäßigung der Aufwendung^
für das Arbeitsamt und die Erwerbslosenunterstützung von 636 o » ^
auf 165 000 Jl gerechnet , sodaß wenigstens ein Teil der Mehrl°
^ er Fürsorge wieder ausgeglichen wird . Immerhin schließt der
schnitt der Wohlfahrtspflege auch nach Abzug der Zuleistungen
der Eebäudesondersteuer mit einer Mehraufwendung aus «Wyi
nen Steuermitteln von 611860 M, nämlich 3 284 040 •* 1
2 672180 Jl , ab.

Zuschlisse für Kunst und Wissenschast .
Bemerkenswert ist endlich die Steigerung des Zuschusses .j

Kunst und Wissenschaften usw . von 536 490 Jl auf 670 590 J - ( i t
im wesentlichen durch den höheren Zuschuß zum La
t h e a t e r (505 580) <« statt 412 950 Jl im Vorjahr ) bedingt-
Ergebnis mag angesichts der bekannten Bestrebungen des *ie <*.en.
tungsrates , die Ausgaben des Theaters zu begrenzen, überr» ! ^
In der Tat sind es in der Hauptsache auch nicht Veränderungen
den Ausgaben , die dazu nötigen , den Fehlbetrag höher anzune ?
sondern leider die Einnahmen , bei denen den ungünstigen ?!" tt«
schenden Erfahrungen der letzten Jahre durch wesentlich
Ansatz Rechnung getragen werden mußte, obwohl eine kleine
gung zur Besserung zu beobachten ist . Dem Bürgerausschuß
demnächst eine besondere Vorlage über die Fortführung des ^
theaters in gemeinsamer Verwaltung von Staat und Stadt zu « t$.
Dieser Vorlage wird der vom Verwaltungsrat aufgestellte > ° in
Normalvoranschlag angeschlossen sein , von dem man hofft, daß
den nächsten Jahren eingehalten werden kann.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh
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Allgemeine Witternngsübersicht . Die Erwärmung malbte "

^ cil!

bei unS noch weitere Fortschritte . In der Nbetnebene wurde ». .^ cfl
80 Grad erreicht . Auch tm Gebirge stieg die Temperatur erveo
sFeldberg bis 20 Grad ) . Nachmittags und nachts brachten bie '

Baden austretenden Gewitter Abkühlung , die in den heutigen
stunden durch Einsehen der Wellströmung noch verstärkt wuroc -

Morgentemveratureu lagen daher heute bei 13 bis IS Grad in « er
( (]1,

In der nächsten Zeit werden wir voraussichtlich das iu »wtlwe ^ |tl

getretene Weltweiter behalten . Wegen der am Rande des flirt'

über uns hinweggehenden TeilhochS ist mit vortibergebeno
hellunaen m rechnen . jiuf'

WetteranSsichte » Mir Sonntag , de» 19. Juni . Vorübergehe «

Heilungen , mähig warm und vereinzelte Strichregen bei
Winden . -

Wasserstand de» Rheins :
WaldSbnt , 18. Juni , morgens 0 Uhr : 898 Ztm .. gelt . 1"

Schusterinlel . 18. Juni , morgens 6 Uhr : 280 Ztm . . gel - -
Redl . 18 . Juni , morgens 6 Uhr : 380 Ztm .. ges. 5 Ztm .
Maro « , 18. Juut , morgens 6 llhr : 563 Ztm . , ges. 10 3 ' a tI1).
Mannheim , 18 . Juni , morgens 6 Uhr : 491 Ztm .. ges.

Geschäftliche Mitteilunaen .
Dlckseln Im Sommer ist äukerst lästig und unbeguem .

Bediirsnis . einige Psund leichter »u werden . Um das , u «rre >« U
man nur den bekannten , ärztlich ervrobten Dr . Richters ,»r » u ' W
tertee zu trinken , der gerade in der warmen Jahreszeit ein ieor o > '
und bekömmliches Getränk bildet . Eine aussührliaie Besrhreibm % ni j ; )
findet man in der Broschüre : . .Der Weg zur Schlankheit ' . (9 ^
titut Hermes . München , kostenlos verschickt wird .

Hotel 1 .FalKenstein
'staiirantTerrassen - Rest

Pavil lon . Staubfreie Lage

Hotelpark . Autoboxen .
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1 ^ Ä - i . x £
o c ^ ^ - — -

— ff ff Z^ ++ <*> <3 0o .tr

• ät

ff vff»
*>tJ

:ff _

s -
'
g

§ 3

f 8
« 'sa

; CS
J ff :ffvo»c

t - ~ — .£ ^ I B « ■«
, ^ ff >-f\ j jv̂ -v M ^u - v g ® « >g- « g _g «, *. ras 2trS »- S 2,5
^ S ^ SÄ »
tfl a .2.

" s Ssio i:!0a « - fs :Ä -::
i ®

sl . a ^ sg oE .£
-t P S ä -ff <̂> •£- — ^^ 2. ^ ff ff ff '— P

nr t * ff *P ts w ,*-ts
l ff o ff o ff o -? a w
U 'ig ^ ^ niä

« S '
ü . S' .E

Ui

^ §
<2.&:

s
ff5

ff V»
C5 ff
ff

*is
<35

Sein

- «n
l -l
§ .£

vP ^
L M .2"£ff Vff

^
^ F

3 - £ ^
.p

p.
g* S §

w £5 £?

IP
ff 8

iS. ff

:ff
iff. o'

Ä
|

K »
M
ff v2

ff
»n S•ff

0 .+* *-CJ .25 ,u) (51

»-» £2 '

.
"5

0
ff

eo|
p

joffff
s
H
ff
>P
ffff

g - w vg^

w °
s L
» i
i !

c:
£ Z■ö .

« pn v
al«a - g -
« Sj

oa

II

«5 »

| S^ 9

t 5'S S
JS

*»
\ j -S
ZZff
SU

£ ff *>
2g «
^
ff
g « 3o ffZ
Ä gj
ä « 1 |
* | = !

.£ -P vff̂ *o
K ff

1̂ "

Hef
1 ^ 3
ff -2 3
P

O P
ffj>po ff

' p
*p

S e
? 3
^ 1
ff 'P'«> H

ff
8

ff*
«>

U)

10

Z

§o

8
« •
<0
3
£
vff

e? -E Q>ff VPCt>
B »

s © s ^ „ ,
E V iL. E
o g e c 3 o

2^ 55 ? « -

ff ff-ff P

s *5 *°
K ZÄ

vcr ff^
ff3̂ *»̂ -
ff3^
gu - s
S m 8 5
ÄffS «S «) 3E

- . ZL f «
3 2 "C » 'S ö) --
| | « 1 - /5 ^
.jq«— w »ft P M
P

•ff et

vff̂

?

<K
ff

ff
ff °ff s£5-
£ c- is
äf6 E
ff

w »n 5 ü
ZZZ7Z

E «
i »
3 .2 j >
rO yQ " o

® E » 3 ® #— - J, » « e>
'-* A =

3 ^

« NZ
e 3
-a P
IS ff
8

8 o

ffZö Mff — ffffff
ff ^

Z ÄS

« g
H S
ff
ff g 'L'

5L £ r-

ff- o* ^tr p- ej« .S- g
c> "M «—
Iffiä
H 3 '
« V

o"p

£
Z

£

8
. . ff
cnvff"

2 ä Ä
•£ f »-P 5 o

» § .
vO ff
13 a -
» S I 3 :^ ff W

3 Z ^ z
^ « a 3ff 3 . . .£
-- -N £t <**■

ZgKZZ
3 C

*3 ,
11>

:
'
<& |

H .- SJ ^ ffH
3 o

' s w
Ä d^ N Z

« > 33
:3 £> «) jg
ft « = g

2 Z .
oH

JO _
„ ^

» a> | f< 2 <n 2e ff 'W a a S
E ? c -j E _

, o ,2 o ff
:H : W ; H *

^ 'S 5 ff

vif ® E | s
ff t > <l> .ft to 5"

.2 10 ,£ § w .ti »
£2 ^ £ 'Z, '~'
Sv& ff^^ g «v

V» "—
%

5 =■V ff ff • ©♦ .5
S >- « . S e
ÄmS . .£ _ ä•— tu ff £l w o^ ^ ff ^ Q» fftt> 8
^ ^ ^ 8 ^

z . Z
.2^ 'r

i r

II

v
I 1
"
H Si

ts! Ä
ÄH
w c
.£ ä

ff '
ff

ff ff ^ ff

f
. >o
» t »
! G

' ff

B E
^ .£
3 H

S

lO
w Ö> a

.ff Q
®* 2 - in
« Z "
^ » I
.tf5^

3 §P

£ E .£
&

§ 2 ' iJ
s | S u

•ß S - jQ3 a :a «

3
E

1 A
.g
3

M ff .
£ £ I

I •-I vffvg
o gÄ

« 3
' 3 ff' w 'a"
• g>H

p
ff £ ff «9"

ff ^
<33"tl
2 ?

C* 'S M «=> ff " ff o
5 | ^ l^ ^ .2 2 | 5 gÄS - l -E

. C 'S « — ^ ' St .- «1 :a ,£ ,
sl | :g Ä • .Ss s si § u g, .al
Q ** w i • | • S5 » « e 3 " 3

>p
w p

i °

* 11
E " §£ a> 3
— o .
o c2 Sg
2 >2
2 rt ®^ s,

, £
5 is»8 c

M 3 lö
fcff a
8SÄ

ff "
ff '

5 I (0 (3
ff J

N L
« W
?ffffz

.« ff
ff p

-- ff
.2< 8 'S -

:ff .«
ff *S»

Sff̂ tO

A . 3

M Ä/=> s
- Z -
's «
o oiÄ
M ff
2 a

■B 3
<- «
! a
P «*—

.ff <35

• ff 5
vOS «5^ vP

-Z o « «
f <5ft g,
ff

a
8

E «
Äjg -

5 .

Ä °
tn b

ff Ä
£ =§

S - «>
Ä ^
© ao

Iii
* 1 •

(S

>Q
ff

*ö
Ss

-S ^
gg ^
3 Ol

I 8

<" Ä
ff
«5
itL ff '
5 >S
o »

"ö.
O JQ 3= :g |© ;g- OJ

ff »

gH Ü

e ^| ^ ;
^ M
M P g4} 9 ü ,
ff * ff .
^5 P /3 .
» Kgs
H 3 ^ 1
« ffSg

h5Sä ü »
v- JO

,©
K

| § r 6
KG | |

#0 2

j3
w

°
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Carolas Freier
Delekliv -Roman

von
E, von Kraatz

Copyright by Moewif & Höffner , Verlag , Dresden .
'8' Fortsetzung .) (Nachdruck oerboten.)

hatte sich nach ihrer Vernehmung in ihr Zimmer hin-
Neben und saß nun sinnend an einem der noch unoerhängten
, Sie hatte das Licht nicht angestellt und blickte regungslos
Cxt Mondhelle Winternacht hinaus. Die blasse , abnehmende
Scheibe war bereits hinter den Dächern verschwunden, aber der

^iacht ftisch gefallene Schnee leuchtete, und das Firmament
!!

' ' von glitzernden Sternen.
der Moelens furchtbare» Ende hatte das junge Mädchen

.schlittert . War sie nicht doch vielleicht zu hart gegen den
/ "Glichen gewesen ? Wenn er ihr auch lästig gefallen war . so
k 1 «s doch wohl auch Liebe. Wäre es nicht ihre Pflicht gewesen ,
,,t

a"f zwar feste, aber doch mildere Art zu oerstehen zu geben,
** von ihr nichts zu hoffen hatte? Sie hate ihn nicht ernst ge-

immer nur obenhin und oft in gereiztem Tone ab-
und jetzt fand sie, das sei nicht recht von ihr gewesen ,

t* ,
a& ich nicht recht an seine Liebe zu glauben vermochte , lag

^ vielleicht an mir"
, sagte sie sich vorwurfsvoll . „Liebe bleibt

I? """ er Liebe, selbst wenn sie sich in unsympathischer Weise imkert.
bin noch so jung und unerfahren , und da mache ich lauter

di, Seiten. Und kein Mensch ermahnt mich — kein Mensch rät
*•» 9?

me ' ner törichten Unbedachtsamkeit habe ich dem armen oan

oft gewiß wehe getan , und das kann ich nun nie wieder

stützte den Kopf auf die Hand und blickte traurig zu den
' "b erbarmungslos flimmernden Sternen empor.

Strehlen gegenüber schien sie sich ja verkehrt benommen zu
. k

• Ohne weiteres hatte sie — ein unerfahrene ; , dummes Ding
fy- ?* Stab über ihn gebrochen . Und nun ? Eickel war doch

r — war klug und ein Ehrenmann , das sagte alle Welt —
das, was sie glattweg als unmoralisch verurteilt hatte,

durchaus nicht schlimm oder gar unverzeihlich gefunden.
e ^ sich denn auch herausnehmen können , ihrer Tante etwas

- . zuzutrauen ? War sie nicht immer gut und freundlich gegen
und nahm sie nicht in der Gesellschaft eine hochangesehene"Ung ein?

inj . °iriibt und gedankenvoll starrte sie auf dle weihe Strohe hinab ,
•j( .

e' soeben der blendende Lampenschein eines Autos heransauste.
<i| | ^ >hn nicht ; vor ihren Augen stand das bleiche , starre Gesicht,
snit

m Strehlen sie damals verlassen hatte, als sie seinen Heirats-
ablehnte. Noch war sie nicht so weit , dah sie das geradezu be-
Sie hatte immer noch das Gefühl , als ob ein« unsichtbare

tyfrn
°^et k°ch wenigstens ein Schleier sie von ihm trennte. Aber

;ii: jin8slos war sie nicht mehr. Eine innere Stimme flüsterte ihr
^ur Geduld ! Vielleicht wird doch noch alles gut.

(5,j
R)> sie erhob das reine junge Antlitz und sandte ein heiße;

lener Macht empor, die den Sternen ihre Bahnen vor-
^ und auch ihren Lebenspfad zum besten wenden würde.
^

0 !aß sie lange und träumte vor sich hin, bis sie schließlich auf-
* Licht machte , um nach der Uhr zu sehen.

illjjr
"1 selben Augenblick wurde die Tür heftig geöffnet, und Frau
~u stand mit verstörtem Gesicht auf der Schwell«.

k> " stammelte sie mit weißen Lippen »da unten —
ẑ

°mmisiar — -

„Was ist Dir denn. Tante Bertha?" rief das junge Mädchen
erschrocken, indem sie deu Arm um ihre Schultern legte und st« zu
einem Sessel hinführte . „Um Gottes willen , was ist Dir?"

Frau Altenau sank auf den Stuhl nieder und versucht « sich zu
fassen.

„Der Kommissar —'" wiederholte sie. „Er will Strehlen — ver-
haften —"

„Was?" schrie Tirola auf. Sie packt« ihre Tant« am Arm ,
schüttelte sie und rief : „Du bist von Sinnen — Du weißt nicht , was
Du sagst !"

Aber Frau Altenau sank nur wie gebrochen in sich zusammen
und legte die Hand über die Augen.

Carola faßte sich gewaltsam.
„Sprich doch !" bettelte sie . „Was soll das heißen? — Strehlen

verhaften ! Das ist ja nicht möglU — warum denn, um Gottes
willen ?"

„Er hat auf dem nächsten Posten gestanden —" flüstert « Frau
Altenau —„ neben van der Moelen — als der erschossen wurde. —
Und sie sagen , es führten von seinem Posten — Fußspuren — bis
hinter van der Moelens Stand —"

„Aber das ist doch Wahnsinn !" flüsterte Tarola ebenso leise .
„Warum in aller Welt sollte er Strehlen denn ein Leid» —"

Da fuhr die ältere Frau in die Höhe .
„Deinetwegen !" stieß ste kalt und schneidend hervor .
Tarola taumelte und griff nach einer Stuhllehne. Me Irr-

sinnig starrten ihre dunkelblauen Augen Frau Altenau an .
„Ja , Deinetwegen !" wiederholte diese unbarmherzig . „Die

beiden haben sich vorgestern abend — im Billardzimmer — auf Tod
und Leben um Dich gestritten — Martin hat es gehört — vor dem
Tee, vom Eßzimmer au? . — Und nun glaubt der Kommissar — auch
wegen jener Fußspuren —"

Carola rührte sich nicht . — Wie versteinert stand st « da — nur
ihre Augen lebten .

„Und das ist noch nicht einmal alles "
, fuhr Frau Altenau fort .

„Helene hat im Verhör über das Halsband — und das Gehänge in
Strehlens Zimmer ausgesagt , und nun hat der Kommissar Strehlen
auch im Verdacht — das — das Halsband gestohlen zu habt«

Da lachte Carola schrill auf.
„Sie sind wahnsinnig !" sagte sie laut und eiskalt .
«Ja , ja — aber — was hilft das?" stöhnte ihre Tante.
Einen Augenblick schwieg das junge Mädchen. Dann fragte sie

mit fester Stimme : „Sie haben ihn doch noch nicht weggeschleppt ?"
„Nein , der Kommissar telephoniert noch mit seinem Vorgesetzten

— Strehlen will Bürgschaft —"
Ah !" rang es sich erleichtert aus Tarola» Kehl«. Ohn« «in

weiteres Wort verließ sie das Zimmer und eilte nach unten.
In der Halle begegnete ihr zur ihrer Ueberraschung Strehlen,

der eben die Treppe hinaufgehen wollte.
Mit einem nur halb erstickten Iubellaut flog Tarola auf ihn

zu und legte beide Hände auf seinen Arm .
„Da sind Sie ja !" rief sie erleichtert und aufatmend . „Ts ist

also doch nicht so schlimm . Tante Bertha hat mich furchtbar erschreckt .
.Sie sprach von — von —"

Strehlen befreite seinen Arm sanft aber entschieden von ihren
Händen und trat einen Schritt zurück.

„Sie wird wohl gesagt haben daß man mich verhaften will" ,
sagte er in kaltem, überlegenen Ton . „Das ist ganz richtig, aber
man hat es noch ein wenig aufgeschoben . Man will erst weitere
Ermittlungen abwarten — in Bärfelde selbst"

„Aber sind die Menschen denn ganz von Gott verlassen?" «rwiderte
Carola heftig . „Sie können doch unmöglich im Ernst von Ihnen
glauben —"

„Daß ich einen Mord und einen Diebstahl begangen habe?" fiel
Strehlen ihr mit rauhem Auflachen ins Wort. „Oh , doch , das ver«
mutet die hohe Polizei — in vollem Ernst , mein Fräulein. Es gibt,
wie Si « sehen , noch mehr Menschen auf der Welt , die zu meinem
Tharakter kein sonderliches Vertrauen hegen."

Das junge Mädchen zuckte zusammen.
Seien Sie nicht so hart gegen mich !" bat sie mit zitternde »

Lippen.
Er verbeugte sich höflich .
»Jede Härte liegt mir fern"

, versetzte er. „Aber Sie werden
es begreiflich finden , daß ich augenblicklich nicht in der richtigen
Stimmung bin , um Unterhaltung zu machen , und deshalb —"

„Unterhaltung!" erwiderte sie tonlos . „Wie können Sie nur so
sprechen ? Sie müssen doch wissen , daß ich — daß ich —" ihre veilchen »
blauen Augen füllten sich mit Tränen. „Ich kann doch nicht gleich«
gültig dabeistehen, wenn Sie in Not sind !" rief sie leidenschaftlich au».

„Wir beide —"
„— haben nichts mehr miteinander zu tun"

, untevbrach er si «
schneidend . „Und ich bin auch nicht in Not", setzte er stolz hinzu,
indem er sich hochaufrichtete. „Wer ein reines Gewissen hat , trägt
derartige — Mißverständnisse mit Größe. Aber Sie, mein gnädiges
Fräulein, Sie bitte ich hiermit gehorsamst , sich nicht zu beunruhigen ,
sondern sich — der ganzen Sache fernzuhalten .

"
Sie trat ganz nahe an ihn beran , blickte mit nassen , bettelnden

Augen zu ihm auf und flüsterte : Herr von Strehlen. Sie wollten
das ganze Leben mit mir teilen — darf ich jetzt nicht Anteil an —"

„Nein !" kam es hart und scharf von seinen Lippen , und al»
sie erschreckt zurückwich, fuhr er ruhiger und leiser fort : „Was ich
von Ihnen erbat , war Liebe und Vertrauen, mein gnädiges Fräulein.
Mitleid dagegen muß ich ein für allemal ablehnen . Ich bedarf
dessen nicht ."

Carola hob die gefalteten Hände zu ihm empor. Als er ihrer
flehenden Gebärde aber mit kalter , ekbarmungsloser Miene begegnet« ,
wandte sie sich rasch ab und flog wie ein gehetztes Reh die Treppe
hinauf .

Ihr Zimmer war leer . Frau Altenau war nicht mehr da . aber
das junge Mädchen dachte nicht an Frau Altenau . Sie begann hastig
auf und ab zu gehen und rang die Hände.

Er glaubte nicht an ihre Liebe.
Das war die Strafe dafür , daß sie es an Vertrauen hatte fehlen

lassen . Ja , jetzt sah sie es ein . Wahre Liebe ist mit Zweifeln oder
gar mit Mißtrauen unvereinbar .

Ihr Fuß stockte .
Wie hieß es doch im Corintherbrief von der Liebe?
„Sie verträgst alles , sie glaubet alles , ste hoffet alles , sie duldet

alles .
"

Wie vernichet brach Carola vor dem Sofa in die Knie , drückt«
das Gesicht in die Kissen und brach in leidenschaftliches, fassungs«
loses Weinen aus.

Es währte eine ganze Weile , bis ihr Schmerz sich einigermaßen
ausgetobt hatte, aber schließlich erhob sie sich langsam und ermattet,
trocknete das nasse Gesicht und begann , ihre Gedanken zu ordnen.

Ja , die Strafe war hart , aber sie war gerecht .
Ihre Liebe war klein und schwach gewesen , und nun sie erstackt

und gewachsen war , glaubte er nicht mehr an sie.
Instinktiv hatte es sie zu ihm hingetrieben , als sie ihn in

Gefahr wußte, aber statt ihm wohlzutun , hatte sie nur seinen Stolz
verletzt. Er hielt ihre heiße Liebe für Mitleid — und Mitleid kommt
zuweilen einer Beleidigung gleich.

Er war mit ihr fertig , wollte nichts mehr von ihr wissen.
( Fortsetzung folgt .) f
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f . möbel i
| Art in großer Auswahl =

«Ulf Kredit
bis zu 15 Monaten ■

Nr . FRIEDRICHS

| Möbelhaus
I le Q8sir . so / geg . Aller Bahnhof j§

V ^ lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIllllllllllllll ^

f ^ ckerkranke
e#? '8 >,v,,; .Tren Zucker lo« und wieder arbelta -

ich jedem Kranken unent-
L »w . Walldorf P55 (Hessen ) .

, Jilwboliit -ffioggonMiuigeii Me
Srt ' aSn erhielt ich nachweisbar
lljÄit, . pafexet Ticle ZMcn und einmaligeb- weilen Ihnen alk ».
^ WerwK ? ,Ka « m« »0i » ch. ante reine Sorte , fast' Mich . 78 cm br . . v , m Jt - .48
. 2 'en m .? .

° ?ntnch . «einsädige , gute Sorte , aus
Baumwollgarnen . 78—80 cm breit ,

Jt — .35

•lei " Dt. » >. «» » erstkiasstaen Baumwollgarnen
felr . ii eckt ininnf &renfotSifltit .

» Tyj70 cm br . v , mJt - .28.
N m lcbtcm Artikel bis 10 Meter a »

N '̂ .^ ersand von 10 Jt an . ab 'in Jt
,? >«> L," °m?» Aentsvrechendc » wird anstandslos

5>. m (OBerrfnln ) . ^ « tiefte »

fr. Mill ionen Mark .
Warenla .

8 ««« Erlolg durch
V für « ir„ „ e Blick 1« die Snftmftl

" . ,? ^ LebenSlagcn it . Sckiimale bis
Da « Buch lagt Ihnen , wie

uns vertaif . e »elulatti
erlufte . Lotterte etc . etc . Viele8e

| ! Preis nur XJt S.50 ohne Porto .
Welh enbnra t. Bav . (« 8H1 )

P ^ kultismus
Ä ssnise

.
' Inno t

sä ? «
**

! * " ' " >

QÖQ\

Unferrichl

Student
zur Na » b >Ifi in Maty «.
matik fUr Abitur (nod >
zuholendes ) gesucht . An .
aebote erbeten unt . Nr .
13971 an dt « Badisch «
Vrell «.

Geld zu 6 Proz .
!ibt Finan, -JnsMut vro
^ahr bei voller Auizahl .
auf die Dauer bis zu 5
Jahre » in Beträaen bis
XM 5000 .—. Bedingung .,
AntraaSpapiere durch d .
Bevollm . Angeb . u . Nr .
« 808« an die Bad . Pr .

Reslkaushypoiheke
oder Grundschuld

von !>—40 000 Mk . von
Privat zu kaufen aesucht .
Angebote u . Nr . ©8058
an die Badilche Presse .

IVieSieaucfi
Auascficn -

ot kalt , warm oder kochend — ob inhartem oder weichem
Wasser , ob Weißzeug oder Farbiges , ob Leinen , Wolle
oder Baumwolle — stets wird Suma das richtige sein.

Diese grosse Zuverlässigkeit verdankt Suma seiner voll¬
kommenen Zusammensetzung . Es enthält ungewöhnlich
viel hochwertige Seife , deren Wirkung durch ein beson*
deres Herstellungsverfahren noch ganz bedeutend gestei¬
gertwird . Suma machtWaschbrett und Bürste überflüssig,
denn der reiche , lebendige Suma-Seifenschaum löst auch
den hartnäckigsten Schmutz von selbst heraus . Suma ist
frei von schädlichen chemischen Substanzen und Füll¬
mitteln ; deshalb ist es auch so absolut unschädlich , aus¬
giebig und sparsam : Ein Paket zu 50 Pfg . gibt vier Eimer
Lauge — genug für 40 Pfund Trockenwäsche .

uSunlicht " Mannheim

SUMA
■
wascht weisser ,und schonende!»

■ifWffilHTl
[ I i Wb \

lWolle NWK

Hypothek
gesucht

von Industriellem Unter
nedmen der LcbenSmit
telbranche , möglichst von
Selbstgeber . Angebot «
unter Nr . 68008 an die
Badische Presse .

5000 Mark
im Erweiterung eine;
ehr lutrat . Gesch . der

Büro -Art .-Branch « gegen
monatl . ZinZvera . von
150 M gesucht . Angebote
unter Nr . .W75 an die
Badische Presse .

3-5000 Mark
In den Sommermonaten
durch den Vertrieb mei >
ner zeitgem . chem. Pro

uNe zu verdienen . Kein
»tavital nötig . Prospette
und Jittormallonen gra -
tl ? . ? ohann Sfanfce
aicnt. Fabrik , Altona/
Eft «. (88105 )

Aus Prlvatk >»nd
10 -15000 Mark
auf 1 . Hypothek od . fon
Tilge sichere Objekte so-
fort zu vergeben . Ange -
böte m . Angabe v . ZinS
etc . erb . u . Nr . K8085
an die Badische Presse .

2—3000 Mk .
aus 1 . Hypothek geg . hob .

33 «, W «
an die Badilcke Presse

100 — 200 Mark
zu leiden gesucht gegen
gute Sicherheit . Angeb .
unt . Nr . O80S9 an die
Badisch « Prelle .

Sl ^
rlwolle

«

N ° rds1 3ern • ß |a ^
s t

e
ir

ijberoll erhö |
f |'ch-

Atrfr ^ Sellen -
Bezugsqi
Noch ^

elS

durch'

Alle

. stu « e ar J:
LotlW« • " -

Abschriften . Vervielfältigungen tm
Schreibbttro lranb . Sailcrftrahe ?<a .
Tel . 2020. Schreibmaschinen -Schule .

Versende unier Nachnahme:
per Pfund

ger. Spcckwurst . . . 1 .20
« er . Bliutschwarten.

magen 0 .80
aer . Schwarzwurst . 0 .7«

Galler Schüblinge 0 .S0 per Paar
« ll «S nur prima Ware .

Ferd . Scheuble , Metzgerei
vienhetm (Stat . Waldshui )

ver Pfund
ger . Bierwurft . . . 1 .50
ger Jagdwurst . . . 1 .50
ger . la Mettwurst . 1 .40
ger . Schinkenwurst . 1 .40

ger .

Verloren
«Ott . Manschettenknopf

in DUdwest -Stadt . Ab .

i
»geben geg . Belohnung
Zunsenstr . so . 2. Stock

UOtvSl)

Kropfkranke !
eaattta -Baua « bot seit «0Jahren Hundert -
rauienden bei Krovi , BlädhaiS , Satt -
Hais . Drüsenanschwellung aehviien .
VoUlommen nnicht ! dl ' (b Unanffällige An -

ivenduno Preis Mk 1.80.
Saaitta Struma Tabletten dazu genommen
veruärlen die Wirkung . Sind anw best . Vor »
veugunaSmiltki gegen Krooi . Preis Ml . 2.20.

In allen Avotdeken erhäiitich .
Stet » vorrätig >. d Avotb , Karlsruhe (Sro -
nen ». Hof - , Internationale ) , « v. Durlach .
Pforzbeiin , Gernsbach . Baden - Baden . Stt -
linaen . Niesern .

Saoitta - Werk . München DW . 3
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Am 14 . ds . Mts . entschlief nach längerem Leiden unser vieljährizea
Aufsichtsratsmitglied

Herr

Simon Herrmann
Karlsruhe .

Mehr als 25 Jahre gehörte der Verstorbene der Verwaltung unserer
Gesellschaft an.

Er war uns immer ein treuer Berater , der mit Liebe und Sachkennt¬
nis seine reichen Erfahrungen uns zur Verfügung stellte . Wir werden
uns daher stets gerne seiner erinnern und ihm ein ehrendes Andenken
bewahren . 2978a

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Actiengesellschaft für Mühlenbetrieb .

MANNHEIM den 17- Juni 1926.

Danksagung .
Die vielen herzlichen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme an dem uns betroffenen schweren Verluste , die
so reichen und herrlichen Blumenspenden , sowie die
überaus zahlreiche Beteiligung an der Erweisung der
letzten Ehre für unseren lieben , unvergeßlichen Gatten
und treubesorgten Vater , hab ^n sehr viel zur Linde¬
rung unseres großen Schmerzes beigetragen und sagenwir dafür unseren tiefgefühltesten Dank .

Insbesondere gedenken wir dabei der Herren Ärzte
und Schwestern für ihre liebevolle , aufopfernde Pflege ,all derer , die unseren lieben Toten an seinem schweren
Krankenlager besucht haben , des Herrn StadtpfarrerRenner für seine trostreichen und wohltuenden Worte ,des Kirchenchors der Neuoststadtgemeinie Gottesaue ,deren verehrl . Sprengelrat und des Gesangvereins
Eisenbahnfahrpersonal für den erhebenden Grabgesangund die so herzlichen ehrenden Nachrufe .

Besonderen Dank aber dem Artilleriebund St . Bar¬bara , an dem unser lieber Verstorbener mit so viel
Liebe und Treue hing und dessen 1 . Vorsitzender mit
so schönen Worten der Verehrung und echter Kame¬
radschaft seiner gedachte . 15596

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Margarethe Göhringer Wwe .

vL

Die glückliche Geburt eines gesunken ,
^ kräftigen Jungen zeigen hocherfreut an

*
KURT KNAUSSunj

FRAU FR1EDEL

geb. Kühn
KARLSRUHE , 17 . Juni 1927 .

Z . Zt . Privatklinik Dr . Ihm, Händelstraße 18.

Beim ftfitrtiftftftt Wasen
Meister , SchlachtbauSstr.
Sir . 17. befinden sich I- l .
«ende Fundhunde : 1
Schafer w ., 1 Schäfer
m . , 1 Kottweiler m .. 1
Kottweiler Bastard m . ,
1 Deutsch Kurzhaar nt . ,
1 Forbastard w . Nicht
innerhalb drei Tagen
vom Eigentümer abge
dolte Hunde werden ge-
tötet , bezw . versteigert.

Karlsruhe , den 18. Juni
1927 . (15714)

Sttdt . Schlacht - und
Btehhofamt .

Brotpreise
. ab 15 . Juni 1027.

75 g Wasserweck 7 4
600 e Halbweist-

brot 25 4
1000 «r Halbweik -

brvt 50 4
750 g Kornbrot 32 4

1000 g Kornbrot 43 4
1500 k Kornbrot 62 4

750 g Zioaaen- od .
Bauernbrot 82 4

J500 g Roggen - od.
Bauernbrot 62 4

Freie Bäckerinnnng
Karlsruhe -Land .

<140111
Wo könnte

alleinstehende Dame , v .
bOJabr . , während ihres
4wöchig . Urlaubs flch an¬
schließen zu Nein . Ausfr - ' "

Kaufmännisches

Unternehmen
gleich welcher Branche

zu kaufen gesucht !
Große Lagerräume , Lastkrafwagen , Bll -
cos und geschultes kaufm . Personal vor
banden . Nur bereits bestebende und
eingeführte Jabresbetriebe oder Sai -
sonbetrtebe für Juni —Dezember mit
nachweisbaren Berdienstzisfern kommen
in Frage . Ausführliche Angebote er-
beten unter Nr . 15028 an die Bad . Pr .

2 Deckbetten u . 4 Kopf
Kiffen auf Teilzahlung
zu laufen gesucht . An-
geböte u . Nr . X80ÄZ an
die Badische Presse.

Suche Eisschrank
guterh . , 65 cm br ., Da
menrad , guterh . Angeb.
Ettlingen , Durlacherstr.
Nr . 3 . (B967>

an die Bad . Pr .

Kleine Anzeigen
haben in der

Dadischen Presse
ariistte » Erlola '

Nur gut erb . Sofa zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unter Tx »«»
an die Bad is che Presse.

Wenig gebrauchte
Limousine

Qualitätswaren , nicht
über 7 Steuer -PS ., ge-
gen Barzahlung zu kau-
scn gesucht . Eilangebote
unter Nr . 2983» an die
vgdifche Presse.

Eine gut erhaltene
Ladeneinrichtg .

lohne Ladentheke) für
Kolonialwarengefchäft zu
kaufen gesucht . Angeb.
unter Nr . 15542 an die
Badische Presse.
Webt, out erb . Akten-

geltell für Biirozwccke
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 18977
an die Badifche Presse.

Suckie »u kaufen :
Briefmarkensammlung
u . Marken aus Briefe
zu zeitgemäßen Preisen .
Angebote u . Nr . >6vga
an die Badifche Presse.

Gebrauchte
Feldschmiede

leichtere Schraubstöcke zu
kaufen gesucht . Ana . unt .
X8073 an die Bad . Pr .

Aviv 4 - Wk
gebraucht, gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Kassa-
Preis . Angebote unter
Nr . N811» an die Ba -
bische Presse.

Kleln -Auto
nur gut erhalt ., neues
Modell , gegen bar von
Privat zu kauf, gefucht .
Angebote u . Nr . 1534«
an die Badifche Presse.

Nähmaschine» u . Da -
menrad zu kaufen «es .
Angeb unter Nr . t! 8l>78
an die Badifche Presse.

t- «Ä
zu kauf , gesucht . Preis -
angebote unt . Nr . ©8055
an die Badifche Presse.

Ktnderlausftau
in kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 3R8112
an die Badische Presse.

Offene Stellen

I MSnnllch 1
Kassierer

gesucht bei fest . Monats¬
gehalt , JnteresseneiniageM 4000 —5000 erfordert .
<od . entspr. Grundstück-
stcherheit . ) Sicherheit u.Zins zugesichert . Auge-
böte n . Nr . T80I9 an
die Badische Presse.
Angesehener erster Ver-

sich.-Konzern sucht stilleoder tätige
Mitarbeiter

gegen Hobe Prov . , bei
fachm . Anleitung . Auch
auswärtig « Mitarbeiter
erwünscht.

Angebote erbeten unter
Nr . 38084 an die Ba -
dische Presse.

Gehobene
Stellung

erstrebt leder tüchtige
Kaufmann . In kurzer
Zeit erfolgt gründliche
Ausbildung in folgen-
den Fächern : Abschluk
u . Bilanzlehre , Bilanz -
kritik, BetriebSbuchbal-
tung , Statistik , Kalku -
lat . , bürgert , u . Hau-
belsrecht, Steuerrecht ,
Banktechnik , ReName,
VerwaltungStechnik etc .
Anfragen unter Nr .
15358 an die Badische
Presse. > ,

Unser Verband vergibt für de» dortigen Be¬zirk noch die

aiilctitocrlrefunQ unö dmMelnmlmd
unserer konkurrenzlose»

Fabrikate
dl« fast mühelose» Absah finde« . Wir fordernJnteresseneinlage von 1 —3000 M bar und bietenabsolut vornehme Existenz bei 10—15 000 MJahreseinkommen . Fleißige und seriöse Herren ,welche obiges Kapital nachweisen, erhaltenNähere Auskunft durch : ( A1703l

Renova,Schlvhhotel
Anwesend : Montag , de» 20. J »»i 1927.

Baumaschinen -Fabrik
Nähe Stuttgart sucht zu baldigem Eintritt

2 Herren ir Boro und Reise
erfahren im Vertrieb , Einkauf und Kalkulation von
Geräten und Maschinen für die Bauindustrie
Angebote unter Nr . 2885a an die Bad. Presse .

Auf sofort abgefchl. Wobnuna

3 3imtner zil veriliW
ßajf « ftr .Ä direkt a . d . Hauvtvost .mit Pension (evtl . auch als Büro ) . An '
geböte unter Nr . 18858 a» dt- Bad.

Abs . einer Maschinen-
bauschule mit Durch-
schnittsnole gut . gel . Me-
chauiker , such, Stellg . als

Volontär
in einer Motoren - oder
Maschinenfabrik. Ange-
böte unt . Nr . $ 8108 an
die Badische Presse erb.

I WelblldTj

Tüchtiges
Servierfräulein

sucht Stellg . in nur gut .Restaurant . Angeb. unt .C8086 an die Bad . Pr .

Schön, leeres oder
möbl . Zimmer

(BahnhofSnäbe ) i- KI#

Möbl . Balk - M'« ?
"

">It Bens . fflf. 5 t
Markarafenftr . 20.. |

Gut möbl . f« «»Ä
.iimmer an nur W% tiiberufst . Herrn
zu vermieten .
S chükenstr. 28.
Möbl . Zim « er '°

,i.u verm . Ruvvurre^ ?,zu verm .Nr . 22. TV .

Leistungsfähiges Svezialhaus in bunten Tisch¬
decken. Vorhang - und Möbelbezugstoffeu sucht fürBaden einen gut eingeführten , tüchtigen

zum Besuch von Warenhäusern und Detailkund -
fchaft bei guter Provision . Angebote erbeten un -
ter Nr . 2982a an die Badische Presse.

> Anstand . , zuverlässigeFran a. Handwerker - od .llnterbeamt . - Kr . m . gutlesb . Schrift f . aelegentl .Besorg , in Karlsr . geg .entspr . Vergüt . v . aus -wärt . Fam . gesucht . An-
geböte unter Nr . 2W»aan die Badifche Presse.

Km Wie «;
durch Erlernung v. Mas
sage , Körper- u. Schön
heitSPflege bei miiß. Ho¬
norar . Profp . geg . 30
Rückporto. (A1730)

Hygiene-Institut
Baden -Baden

1. Südd . Fachschule .

Vertreter
gecen hohe Provision

gesucht.
Wir suchen für den

Bezirk Karlsruhe , Ra -
statt und Umgebung
tüchtigen und zuver-
lässigen Herrn , der
bei der Bäckerkund -
schast gut eingeführt
ist, zum Aerkauf uns.
täglichen Bäckereibe -
barfsartikel . S!ur aus
erflklafstge Kraft wird
reflektiert und wollen
Bewerber sich unter
Einsendung von Le-
benSlaus u . Zeugnis -
abschrift. unt . » 1742/
® . X . 8777 bei der
Bad . Presse melden.

UnisorMliM-
Schneider

für Werkstatt und Heim-
arbeit sofort gesucht .
Albert Hilbert , G .m .b .H.,
Rastatt . (2904a )

I Welblldhl
Perfekte

Stenotypistin
von hiesiger Bank ge-
sucht . Bewerbungen m .
Zeugnisabschriften unter
Nr . 13075 an die Ba -
dische Presse.

Perfekte
Stenotypistin

für Anwaltsbüro , welche
womöglich bereits auf
einem solchen gewesen ist,auf 1. od . 15. Aug . ISN
aesucbt . Angebote u. Nr.
DÄIÄS an die ' Bad . Pr .

Reisedamen
bei höchstem Verdienst
sof. gesucht . Tägl . Geld.
Angebote u . Nr . 018083
an die Badische Presse.

Kräutertee
Prtvatreifende gesucht .Bei Eignung monatlich

200 M Fixum , sowie
konlurrenzl . Prov . -Sätze.
Organtfatoren mit Ko -
lonnen haben größle
Chancen . Angeb. unt .
F810S ^ n die Bad . Pr .

Kinöersröulein
oder

Kinöergörlnerin
zuverl., gebild., tüch-
tig u . einfach , die in
Kinderpflege gründl .u . im Nähen best, be-
wandert , zu 2 ltna -
ben v . S u. 2vt Jahr ,
in gute Dauerstellung
a . 1. Juli hierher ge¬
sucht. Angebote m .
Zeugn .-Abschr ., Ge -
haltSansPr . u. Licht -
bild an : <2991 «)

Frau Elsa Wols,
in Bavcn -Baden ,
Quettigstrake 5,

Telefon 100Z.

Jüng ., ans».
Servierfräulein

sofort gesucht . ( 13083)
Wilhelmstrahe 14 .

Tüchtiges
Zimmermädchen

das näben und bügeln
kann, auf 1. Juli ges.
Vorzust. m . Zeugniss. v.6%—8V, Uhr abend «.
Wendtftr . S. <BS74)

Süddeutsche Nährmlttelfabrik , Gewürz-
mühle, Gewürzpaclerei und Kaffeerösterei
sucht für Karlsruhe und Umgebung einen
bei der Grossisten und Detailkundfchast
feit Jahren gut eingeführten , rührigen

Vertreter
zu engagieren .

Gute Verdienstmöglicheit bei hohem Pro -
visionssah ist geboten. Nur wirklich be-
reitS gut eingeführte Herren , welche In -
teresse haben an einer intensiven Bearbei -
tung der Kundschaft wollen sich melden
unter Nr . 2958a an die Badische Presse.

Lebensexistenz .
Es bietet sich einem fungeu Mann Gelegenheit ,

sich eine gute Berdienftmöalichkeit »u sichern .Nötiges Kapital M 5000 .— Bargeld . ~ ° m -
fchäft befindet sich ohne Konkurren ,kleinen Amtsftadt Badens .

Das Ge-
in einer

Vorhanden ein Per >
fonenauto für die Kundschaft zum besuchen .
Geschäft ist sehr rentabel . Branchekenntnisse nicht
erforderlich. Betreffender Käufer wird angelernt
und kann sofort übernommen werden . Angeboteunter Nr . 2979« an die Badische Presse

Tüchtig . Reisender
der l» Karlsruhe und Umg . bei Bäckereien und
Kolw .- Geschäften bestens eingeführt und Erfolge
nachweisen kann , von hiesiger Gros,Handlung
Segen Fixum und Provision ver sofort gesucht ,naebote . mögl . mit Lichtbild und Zeugnisab -
schritten erbeten unt . Nr . 15556 an die Bad . Pr .

HERREN
welche die Kurorte des Schwarzwaldes bereisen,Hotels , Restaurationen und Anstalten besuchen ,ist die Mitnahme eines lukrativen erstklassigenArtikels der Lebensmittelbranche bei hohemVerdienst geboten. Angebote an Schliehsach 37 » .Frankfurt a . Mai » . lS8043)

auch mit sonstigen Büroarbeiten u . Buchhaltungvertraut , « vgl. aus der Lebensmittelbranche , zubaldigem Eintritt gesucht . Aaebote mit Ge-
haltsansprücheu unter Nr . O8114 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Stenotypistin
iitm sofortigen Eintritt gesucht . Angebote unter" r . 13979 an die Badische Presse.

Fräulein
geschäftsgewandt, nicht unter LS Jahre »,
für eine hiesige Färberei -Annahmestelle
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsausvrüchen . sowie über Alter
und bisherige Tätigkeit unter Nr . 13981
an die Badische Presse

Zum sofortigen Eintritt

tüchtiges Mädchen
für Kausarbeil gesucht .

Konditorei und Cafe lasch
155S8 » la « vre «b «strafte 13

Gesucht gewandtes und
zuverlässiges

Zimmermädchen
daS stopfen und bügeln
kann , mit guten Empseh-
lungen . Zu erfragen
unter Nr . 15554 in der
Badischen Presse.

Alleinstehend . Witwer ,
5Uer. Stfm . i . Mittelbad .,
iucbt vertrauenswürdig . ,
fnmvath . Frl . od . unab -
häng . Witwe v . 85—50
I . . die in d . gut bürgert .
Küche u . Hausarbeit be -
wand . , vorerst z. Aus -
Hilfe ab 27. 6. od . 4 . 7.
Dienftm . vorband . Off.
m . Ana . d . Alters , feith.Beschäftig, u . GebaltS -
ansvr . unter Nr . SHIOO«
an die Bad . Pr . erbeten .

Alleinmädchen
m . gut . Zeugnissen, wel-
chcs gut bürgerlich kochen
u . nähen kann, zu drei
Personen auf 1. od . 15.Juli gesucht . Bor, »stell,
bei Odenheimer, Karlstr .Nr . 89 . I . <15526)

Tüchtiges, ehrliches

Alleinmädchen
nicht unter 25 Jahren ,
welches auch Erfahrung
im Kochen , Nähen und
Bügeln besitzt und be-
reits in guten Häufern
gedient hat , auf 1. ober
IS. Juli in Dauerstellung
gesucht . Gebalt 50 M .Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und möglichst
Bild unter Nr . 2957 « an
die Badifche Presse er-
beten.

Tüchtiges
Alleinmädchen

welch , selbständig lochenkann, od . Haushälterin ,in srauenlof . Hansh . auf
1. Juli od . stich , gesucht .
Angebote u . Nr . 2984a
an die Badijche Presse.

Solides , kathol.
Mädchen

in ein Geschäftshaus
nach Ettlingen zu Kin.
dern gesucht . Nährennt .
Nisse erwünscht. Kein
Bubikopf. SchriM . An-' rcmen mit Bild u. Nr.

an die Bad . Pr .
Suche zuverläss.. selbst .

Mädchen
in autcn Haushalt . An <
geböte unter Nr . B8077
an die Badische Presse^

cn
gesucht mit Kochkennt-
nissen ver i . Jult 1927.Brauerei Roter Löwe.Dnrlach .Svttalstraste 20. (851)

Junge Köchin
od. jg. Mädchen
welches Kochlehrzeit hin-
ter sich hat , kann sofort
eintreten . (2989a )

Waldrestanrant
Fischkultur,

Birven-Bade».
Suche einfaches, brave»

Mädchen
14— 16 Jahre , zur Mit¬
hilfe im Haushalt , nach
B .-Baden . Leichte Stelle ,
bei guter Behandlung .
Angebote unt . Nr . 2W0a
an die Badifche Presse.
Gesucht sofort ein in

Küchen- u . Hausarb . er-
fabrenes

Mädchen
Zeugnisse,Lohnaufvriiche.
Haden -Bade»
klein.

Penston
(2988a )

Suche ein liebes , fleift.
Mädchen

das gewillt ist , mit mir
zusammen meinen klei -
nen Hotelbetrteb zu füb-
rcn . Nicht unter IS I .
Kochen nicht erforderlich .
Bubikopf ausgeschlossen.
Angeb . unter Nr . 18999
an die Badifche Presse.

Mädchen
selbst . , s. kl. Haushalt
sos . gesucht Kronenstr .
25 . II . lks . (B995)

Gelncht
nach der Schwei, ein
treues , fleistiges IA1733

Mädchen
das schon gedient bat .
ur Mitarbeit im Haus¬
alt . Eintritt 1. Kuli ,
{echter Lohn u . iSami«

lienanfchlun Offerten
an O . Nunlist . Tierarzt ,Kerns (Obwalden ) .

Mädchen
od . Frau , für HauS und
Garten v. 9—3 Uhr ge¬
sucht. Angebote u. Nr .
R8O60 an >W Badische
Presse erbeten.

| Männlich |
Kaufmann sucht

Vertrauensposten
gleich welcher Branche.
( Kaution kann gestellt
werd . ) Reserenz. stehen
zu Diensten. Angebote u.
Nr . Q804I an die Ba -
dische Presse.
Militäranwärter (12 I .

gedient ) fucht
Vertraneus -Stellung .

ileich welcher Art , auch
n Stenographie u . Ma -

ichineuichreib. ersabren .
Angebote u . Nr . SXS109
an die Badische Presse .

Schreiner
tücht . , selbst ., sucht sich
zu verändern (am liebst .Bau ) . Angebote u . Nr .
M8087 an die Badische
Presse erbeten.

Für 18jährige B*
amtentochter wirdStelle alS

Z« l>Wk
od . zu Kindern ge-
sucht. Dies, hat höh.
Schulbildung , musik. ,u. ist im Haushalt u.Nähen angelernt . Fa -
milienanfchlutz er-
wünscht. Gest. An-
geböte u . Nr . J8009
an die Bad . Presse.

Wer würde
einem strebs . Ehep. «ine

Filiale
gleich welche Art , über-
tragen ? Kaution kann
gestellt werden . Angeb.mter S . 100 postlagerndRastatt . <2962a )

Bachstrafte 67 , Ist ein
Laden

mit kleiner Wohnung ,auch als Büro geeignet,sofort zu vermiet . Näh
daselbst 3. Stock , bei
Such « . <50956)

Zwei schiine
Vüroriiume

zu vermieten. (B838)
Blumenstr . 11 , 2. Stock .
Eine schöne , beschlaa -nabmefreie
3 Zimmemohnung
mit neuzeitlichem Zube-hör . i. best . Lage Bruch-fals . auf 1. Oktober zuvermieten . ^ Angeboteunter Z! r . 387922 an dieBadifche Presse

chherrschastliche
5 Zimmer - Wohnungmit fämtl . Zubeh .. Nähe

Hauptbabnbof . z. 1 . Juli
zu vermieten. Angeboteunter Nr . X8048 an die
Badische Presse.

3 Z.-W<>hnung
mit Badez . , Küche , evtl.Mans . bewobnb.. Wasch -
küchenanteil u . Keller . 2-
Familienbaus direkt beider Haltestelle Rüppurr ,beschlagnahmefrei, auf 1.Juli zu verm. Neubau .Angebot« u . Nr . M8viSan die Badische Presse.

Zu vermieten
2 Z.-Wohnung

mit großer Wohnküche ,Bad und sonstigem Zu-
bebör ( Weiherföld) . An-
geböte unter Nr . F7856an die Badische Presse.

Anto-Boxen
neu erstellt , mit allen Be¬
quemlichkeiten verfchen,
zu vermieten . (12930)« utomvbil -Gefenschnft

Schoemperlcn & Gast.
Hans Sachsstrahe . am

Mühlburgertor .
Earage

auch alz Lagerraum zubenüyen , zu vermiet . Zu
ersr . Nüppurrerstr . 50 . p.Stras,cnb .- SalteN . (B970

Nähe Mühlburgertor 1
r

>f!., schön. Zimmer m.
Bett, , ff . möbl ., evtl.

a . 2- 3 Z .. teilt» , möbl.,in . Küchenben . zu verm.
Anzusehen >2- 2>4 Ubr.
Sofienstr . 63 . III . (15590

2 möbl. Zimmer
mit Bad , Korridor . Kü >
chenbenützung u . Garten
zu verm., in berrschastl.Haus . Nah . zw . 1—3 u .
Helmvoltzstr. 9 , I .

| Zimmer
Zimmer m. Kost
an 1 o . 2 sol . Arb . z. vm.Ettlingerstr . 2l . p . BHll

Lachnerstraste 26 ist ein
möbl. Maiisardenzimmer
zu verm . Näh . S. St . , r.

(BWS)
Schön möbl. Zimmer

auf I . Juli zu vermiet .
Boeckhstr . 50, III ., rechts.

(18929)
Gut möbl. Zimmer

m . elettr . Licht zu verm.
Schützenstr. 74 , Part .

(B936)
Schön möbl. Zimmer

mit elettr . Licht . Part .,im Neubau , Weststadt,
sofort zu verm . PreiS
25 M. Zu erfrag , it . Nr .
F8056 in der Bad . P r .
Möbl . Balionz . fof . zu

verm . . el . L . . Sonnens .
Seubertstr . 2, II . (BWO >
Ein leeres od. möbliert .

Zimmer
fof. zu vermiet . (B9S6)
Durlacherstr. 79 , III .. ».

Frdl . möbl . bell- ,j
(fco. ffiiNß. ) «" Uftr A
zu verm . l 'iartenst ^ „
III . , lks . . anzusebe ^ zi
10—2 Ubr . L&--

Lecres Z>w «5^ rN.an berusst . Frl ^zu vermieten .
14 . Stb . II . r . ■"
Schimm öbl

nt. el. L. a . W-
den. an sol . Herrn
zu vermiet . Wold »». ..
» r . 58. IV . lks^.

L . Manf . -Ztmmer ^
ftlfrth . Person (fl« ®

f
a in

Möbel einstellen )

Sehr gut möbl. Z >̂ ?,li;f UI>
mit el . ficht
*" vermieten . ^ i ^ OO

erderstr . 14, ^ ^ ~
2 schöne, lccrc

Ziminrf
mit Keller - U.
ante «.
Hansastr.

Schül - rm
d. böb. Schule
vollem Famili «nam,. xn.
in gute
Klavier vor .
vollst . Vervsl. u.
monatl . 100 M - ^
unt . Nr . -n
Badische PKjTA^ Tt
In der Nabe Mi «'

am Fuke d.
den l?rdoiungs !u
tauch Kinder ) b->
mermonate «o»
Privat liebevolle ^ ,^
nähme . Famllienam cn
ermöglicht. . « " JV '
unter Nr . 2950« "
Badiichen fr

Bad Ciebenjcu -
ErholungSbrdürtt >«e
den gute re>ch»M ^ ^vatpension in tftaü-
tegenen Landbaus „ u.

aBobnun «s(0H(®'
Karlsruhe - SiseN- ^ -S

Wer tauscht eine ^
Zimmerwohn .
ruhe oder einer a nilg
badischen Stadl £I1,e
Eifenach, W°
moderne » ^ '

Ncrsü0»Ä
nung zur M„ tct
steht. Angebote ^
Nr 13987 an die
dische Presse

WIM » «» .
Tausche meine s eitt<

Laden
in guter Lage ^
seurgeschäft gecig ^ t
mieten aelucm ^

tit Bad etc . vo
pet ^

SÄ ..

Gesucht
Ehepaar

« et»'

Kaufm.
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